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Nr. 517. Morgen Ausgabe. Achtundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewend Dinstag ‚ den 5 November 1867. 


2 i t. x € Garibaldi ſolle in ein von Sr. Heiligkeit ausgewähltes Kloſter gefteckt | deutender Ausfall erwachſen würde. Ueber die eingebrachten Ausgleichungs⸗ 
5 1 werden und dort jo lange verbleiben, bis ihn fein Beichtvater für vollſtändig] vorſchläge verhandelt jetzt der Commiſſar noch mit. feiner Regierung. 

Die Freunde unferer Zeitung erſuchen wir hiermit, uns belehrt erkläten würde. Der Papſt hat Nichts dagegen einzuwenden, als daß] Iſt hier eine Verſtändigung erzielt, fo wird der Schluß der Conferenz 
von dem Ausfall der am Donnerstag den 7. November ſtatt⸗ er, „da er niemals in England geweſen, nicht wiſſe, welche denn die Func⸗ bald erfolgen. Faſt alle Staaten, welche auf der letzteren vertreten ſind, 
findenden Wahlen zum Abgeordnetenhauſe möglichſt bald tionen des Lord Mayor waren“. Da fährt das Memorandum wörtlich fort: haben ſich dem Poſtvertrage mit den Vereinigten Staaten von Nord⸗ 


A Se. Majeftät antwortete hierauf, daß der Lord Mayor die ausgezeich- amerika angeſchloſſen. Vorausſichtlich werden die eingehenden Debatten 
2 telegraphiſch Nachricht geben zu wollen. netſte Perſon von ganz England fei; daß 2 Einem Worte, das Haupt] der e = zu der Anregung führen, in allen europäiſchen 


8 Ariftofratie, und daß kein S . Heiligkeit nicht ausge: a jedri : 
Die Nedactien der Sreslaner Zeitung. | denne eine Jo prächtige men reiche Ke dun tage. Was fene] Staaten das einftufge Porto, vom nirigfen 13 Kater, erde 
ern betreffe, fo ſei fie eine ſolche, daß obne feine Erlaubulß die Königin frankirung einzuführen. — Seitens der p ſchen Regierung werden 
Breslau, 4. No er. Victoria ſelber nicht einmal durch die Pforte der Stadt hindurchſchreiten demnächſt umfaſſende Erhebungen darüber ſtatt finden, ob und in wie 


Die Franzoſen haben Rom beſetzt; die italieniſchen Truppen find in den dürfe! : 3 a „ „ weit es richtig iſt, daß in Holland die Rinderpeſt erloſchen ſei, nachdem 
| An denſlast eingerädt und war unter dem Commando des Generals Gial'“ 1 daß er ae, Se. Mett de in ben Gnolanh eine Ar nager von beser Sele Das Gegenteil behauptet und darüber geklagt wor⸗ 
dini, des Beſiegers der Päpſtlichen in dem Gefechte bei Caſtelfidardo; Gari⸗ Chriſt zu bleiben. u Bein den, daß von Holland über die offene preußiſche Grenze Vieh nach 
baldi ſucht ſich in Monterotondo zu verſchanzen. Dieſe Nachrichten haben Se. Majeſtät antwortete in beſtimmt bejahender Weile, und zeigte ſich Belgien importirt werde. — Die Frage wegen Erbauung eines würdi⸗ 
nicht überraſcht, da fie ſeit mehreren Tagen erwartet wurden; was aber ber-] ſehr begierig nach einem kategorischen Beſcheid auf fein Project u. |. w. gen und zweckentſprechenden Parlaments⸗ Gebäudes dürfte vielleicht auch 
raſcht hat, das iſt, daß die italieniſche Intervention in der entſchiedenſten Weiſe Die ganze Geſchichte ift einem engliſchen Wochenblatte entlehnt und na⸗ in der bevorſtehenden Seſſion den preußiſchen Landtag beſchäftigen. 
durch Frankreich zurückgewieſen wird. Italien thut Alles, um Frankreich zu⸗ türlich von Anfang bis Ende erlogen. 5 Angeſichts der durchgreifenden Renovirung des Abgeordnetenhauſes, über 
flriedenzuſtellen; der König jest ein clerical⸗reactionäres Miniſterium ein; er Unſere Wahlen ſind jetzt im Stadium der Bearbeitung der Wahlmänner welche an dieſer Stelle vor einiger Zeit ausführlich berichtet worden, 
eerlaßt eine Proclamation, die allen Traditionen feiner bisherigen Politik in's angelangt. 2 ; . ift die Realiſtrung der Pläne jedenfalls in weitere Ferne gerückt. Für 
Geſicht schlägt; er weiſt die zu Gunſten des Anſchluſſes an Italien ſtattge.] Von beiden Seiten, bon der Fottſchrittspartei wie von den Nationallibes jetzt ſcheint man indeſſen annehmen zu können, daß es ſich nicht nur 
fundene Volksabſtimmung zurück; er ſetzt die Municipalbehörden ab, die von ralen (die Conſervativen kommen wenig in Betracht) wird dieſe Wüblerei inf um ein Abgeordnetenhaus handeln werde, wie die Zeitungen jetzt wiſſen 
den Inſurgenten eingeſetzt worden waren; kurz er lauſcht dem Kaiſer Napoleon großem Maßſtabe betrieben, und, wie man wiſſen will, finden ſich Manche, wollen, ſondern um ein Parlamentsgebäude gleichzeitig zur Aufnahme 
die Wanſche förmlich ab, um fie auf's Schleunigſte zu erfüllen — nur um das die zur Erhaltung der höͤhern Einigkeit für 2 Fortſchrittsmänner und 1 Na- des Reichstages und des Zollparlaments. Die Zeiten haben ſich ge⸗ 
Eine bittet er: Laßt mich zugleich mit interbeniren, damit ich boch nicht ganz den tionalliberalen oder auch, je nachdem, für 2 Nationalliberale und 1 Fort; ändert, ſeitdem das preußiſche Herrenhaus meinte, es fei nur der Neu: 
1 Glauben und das Vertrauen des Volkes verliere. Alles vergeblich: Der] ſchrittsmann ſtimmen wollen. Hr. Lasker hat in feiner Rede, die wir nach] bau eines Abgeordnetenhauſes nöthig, das Herrenhaus ſei mit den ihm 
Vaſall hat zu gehorchen, donnert es ihm von Paris entgegen; Frankreich ſtenographiſcher Aufzeichnung im Mittagbl. mitgetheilt haben, ein klares und jetzt zu Gebote ſtehenden Räumen zufrieden. N 
allein bat die September⸗Condention auszuführen; wenn Italien interbenirt, im Allgemeinen ungefärbtes Bild der Parteideſtrebungen und Reichstagsver⸗ ** Berlin, 3. November. [Die franzsſiſch-italieniſche 
Jo begeht es einen dem Böllerrechte widersprechenden Act. handlungen gegeben; gefreut bat es uns, daß er ſich von Angriffen auf die Intervention. — Ein Actenſtück und die Ereigniſſe. — 
Damit ift Italien aus der Reihe der europäiſchen Großmächte, wo es kaum 8 ſowie auf die in ihr hervorragenden Perſönlichketen mög-] Der Kaiſer von Oeſterreich und der Beſtand Italiens. — 
Vlatz genommen, geſtrichen; es ift zur Provinz Frankreichs geworden, die von] lichſt fern gehalten hat; unleugbar würde die Rede, die jedenfalls einen be⸗[Franz Joſeph und Eugenie. — Die Unterbandlungen mit 
Paris Befehle empfängt, und Victor Emanuel iſt Nichts als der erſte deutenden Eindruck gemacht hat, noch von größerem Einfluß auf die Stim- Dänemark. — Miniſterwechſel. — Gerüchte. — Conſer⸗ 
| Präfekt Napoleon’s. Und doch, noch wäre Nichts verloren, wenn er Muth] mung und Ueberzeugung der Wähler geweſen fein, wenn er weniger feineeigene|vative Nachfolger.] Sonſt eingeweihte Politiker beſtehen mit einer 
hbltte, nicht den Muth in der Schlacht, ſondern den Muth, ein großes Wagniß] Perſon als die Beſtrebungen ſeiner Partei in den Vordergrund geftellt hätte, gewiſſen Beharrlichkeit auf dem Satze, daß die Interventionen Frank⸗ 
zu unternehmen und ſich für alle Zeiten die Unabhängigkeit von Frankreich zu | wobei wir allerdings nicht vergeſſen, daß er in der That mehrere Anträge reichs und Italiens im Kirchenſtaate nicht von langer Hand vorbereitet 
0 erfämpfen! Freilich kann Italien allein Krieg gegen Frankreich auf lange] und Amendements ſelbſt geftellt und zu den herdorragendſten Mitgliedern des] waren. Sie führen an, daß ſich im hieſigen auswärtigen Amte ein diplo⸗ 
| Zeit nicht führen; wohl aber kann es die jetzt in Italien ſtehenden Truppen] Reichstages gehört. matiſches Actenſtück befinde, welches bis zur Evidenz nachweist, daß ſich 
hinaus werfen, Rom beſetzen und fo eine vollendete Thatſache ſchaffen. Beginnt. In Frankreich iſt es, abgeſehen von der tömiſchen Expedition, über welche] Italien vergeblich bei der franzöſiſchen Regierung um ein ſolches Arran⸗ 
dann, wie natürlich, Frankreich feine ganze Macht gegen Italfen zu wenden,] wir oben geſprochen, natürlich der Rücktritt Rouber's und Lavalette's gement bemühte. Nebenbei geſagt, hatte auch die preußische Diplomatie 
fo dürſte der Zeitpunkt gekommen ſein, daß Preußen im Vereine mit England] welcher die Politiker am meiſten beſchäſtigt, zumal da als Nachfolger des einen Antheil an dieſen Bemühungen. Zug um Zug erfolgten dann 
eimſchritte und endlich Europa von dem fortwährend die Ruhe ftörenden ſo⸗] Letzteren neben Chevreau, Picard und Genteur auch der General Beville, die Ereigniſſe, meift gegen den Willen jeder der intervenirenden Regie 
| genannten Preſtige Frankreichs befreite: ja es fragt ſich, ob Napoleon im] Adjutant des Kaiſers, mit großer Beftimmtheit bezeichnet wird. Die Beru⸗ rungen, aber nicht gegen jenen der deutſchen Großmächte. Es werden 
| Hinblic auf die Stellung und Stimmung Preußens den Krieg gegen Italien] fung eines Generals an die Spitze der inneren Verwaltung würde in diefem [und in diefer Beziehung Andeutungen gemacht, welche den Einfluß be⸗ 
* 


a 


unternähme. Augenblicke ſehr auffallend fein. Thatſache if, daß den Kaiſer, vielleicht mehr kunden follen, den Kaifer Franz Joſeph auf die Entſchließungen Louis 
Doch es find in Florenz entſcheidende Entſchlüſſe nicht zu erwarten; der als alles Andere, die Stimmung in der Hauptſtadt beunruhigt, welche in der] Napoleons geübt. Der Kaiser von Oeſterreich und feine Räthe ſollen hi 
Kuni liegt ganzlich in den Banden Napoleon's und hat den General Lamarı | That ſelbſt nach dem Geſtäͤndniß offfcteller Perſonen viel zu wünfhen läßt.“ am Hofe der Tuilerien keinen Hehl daraus gemacht haben, daß fie an 
mora nach Paris gesandt, um, wie es officiell beißt, „die Löſung der gegen⸗] Die Preſſe laßt es ihrerſeits richt feblem,«obaleich fie ſeit der bekannten „Mo“ dem Beſtand des Königreiche Italien Zweifel hegten. Daraus entſprang 
wurtigen Schwierigteiten zu beſchleunigen, da dieſelben obne die ernſteſten! niteur“-Note etwas vorſichtiger geworden ift; fie greift aber zu den alten das ſelbſterſtändliche Intereſſe für die Intervention in Rom. Orien- 
2 822 nicht in die Lange gezogen werden dürften“ — Mitteln, fie läßt zwiſchen den Z len leſen. So enthielt noch am 31, b. M.] Urte Perſonen glauben daher annehmen zu müſſen, daß es ſich in den 
1 = u — e zu erlangen. Muſſen der „Avenir national“ folgende ſebr verſtändliche Note: „Wir bernehmen, 83 der beiden Kaiſer in Paris nicht um die einer 
- i yam uppen Kirchen zurück, fo kann Victor Emanuel] daß übermorgen, Sonnabend, den 2. November (Allerſeelentag) die Freunde Integ tät Süddeutſchlands gehandelt, die ſeit der jüngſten Zollverein 
„finis Italiae“ fortan auf feine Fahne ſchreiben. N der italieniſchen Unabhängigkeit Immortellenkränze auf das Grab Manin'sKriſis unter keiner Form herzuſtellen iſt. Hingegen fei aus informirten 
Eine gar wunderliche Sammlung von angeblich authentischen, in der That auf dem Friedhoſe von Montmartre niederlegen werden.“ Es fehlte nur noch, Pariſer Privatbriefen erſichtlich, daß die Dankſagung Franz Joſeph's für 
aber, wie man auf den erſten Blick ſiezt, coloſſal gefälſchten Documenten] daß die Stunde der Demonſtration hinzugefügt wurde. die napoleoniſche Papſt⸗Rettung eine ungewöhnlich warme und 
bringt die „N. fr. Pr.“ in ihrer letzten Nummer. Der britiſche Geſchäfts.] Die Bemerkungen der engliſchen Blätter über die Verwickelungen in über die Schranken der conventionellen Formen hinausgehende war, ſo 
träger in Rom, Odo Ruſſell, ſchreibt nämlich unter dem 23. October an Italien find von keiner großen Bedeutung. Intereſſant ift es dagegen, daß daß die fromme Kaiſerin Eugenie mit Recht ſagen durfte, daß der 
Lord Stanley, daß er Tags vorher durch den Cardinal Antonelli zum] dieſelben eins nach dem anderen Baiern die Mahnung zugerufen hat, daß es Himmel das Kommen des Kaiſers von Oeſterreichs geſegnet habe. Zu 
Papſt beſchieden worden ſei. Herr Odo Ruſſell erzählt nun: zu ſchwach ſei, ſeinen eigenen Weg zu gehen und ſich je eher je lieber nicht a e Segnungen ſcheint es denn auch zu gehören, daß 5 
% in ker Bollereinsfrage, fonbeen aan) un gar an den narbheufgen 8 mächtige Forderer der Gonfetenzider gepriefen wird. — 
etwa einer Woche (denn er enthält ſich der genauen Bezeichnung des Tages)] Bund anzuſchließen. e umfangreichen Inſtructionen, welche der daͤniſche Geſandte für das 
eine geheime Unterredung mit Victor Emanuel ſelbſt gebabt habe. Se.! In Belgien ſcheint die Erhöhung des Präſenzſtandes des Armee auf bisher erzielte Reſultat der Verhandlungen und ihre weitere Fort⸗ | 


Majeſtät war, ſagte er, in der größten Stille und Heimlichkeit nach Rom ; i : ührung erhielt, i i 

gekommen, wa 115 Florenz als Grund feiner: Abweſenheit ein Jagd⸗ 130,000 Mann auf nicht unbedeutenden Widerstand zu ſtoßen. Eine große — 3 ue einen nahen Ausgang derſelben nicht 
ausflug angegeben wurde. > Volksverſammlung in Antwerpen hat einen Proteſt gegen jede Erſchwerung d d 5 ie preußiſche Regierung, welche in dieſen Verhandlungen 
36 ben ob der franzöſiſche Geſandte von dieſem Beſuche benachrich⸗ | der Militärlaſt beſchloſſen. Es N des Kriegsbud⸗ Fee —— wu ge iſt, halt daran feſt, 4 
orden fe ; ; ilit Arifhen Chargen, affung der Conſeription und — dal auf legislatoriſchem Wege feſtgeſtellt werden, daun 

v te d 8 gets und der milit äriſchen 5 erip un g 1 e den, l 
dab gz late W 5 been 1 u was beſonders bemerkenswerth iſt, — Einführung der allgemeinen an erſt die Verhandlungen über die Abſtimmungslinie beginnen, 
v. Sarti enn ich traue ihm nicht a enn [Wehrpflicht gefordert. = — 8 Regierung das Recht vorbehält, eine allfällige 
% / 
Be die dale die. Sache geheim zu halten, einfehen —.— be in Belgien ſowohl als in Holland geneigt iſt, die Erſetzung des belgiſchen culiren Gerü 5 ab . 8 ma Bere 3 
dem, Barbehalie 2 daß es mir freiiche, Darüber a. Lordſcaft Gefandten im Hang, Dujarbin, durch den General de Beaulicu als Jeden erüchte über eine theilweiſe Modification des Cab in der N 
en. 4 


abe El ihn itens der belnt Stadt und die Neuigkeitsboten wollten wi daß es ſich um drei neue 
g x einer innigeren Annäherung feiten giſchen Regierung an Holl 8 nig fen, daß es fi 
Se. Heiligkeit übergab mir hierauf ein Papier, das auf dem Tiſche vor zufaſſen. 8 Sendung des Herrn de Beaulieu, eines 5 ran Miniſter handle, die ſchon vor dem neuen Abgeordnetenhauſe erſcheinen 


m gelegen und ſa N 3 f 0 
lber und ae d aba alle Vorgänge während. der Unter, freundlichſten Geſinnungen für die Niederlande erfüllten Mannes, meint man, würden. Die Duelle dieſer Nachricht wird auf die confervative Partei 


N cktretenden 

redung mit Victor Eman „Ich habe die Ehre würde das durch das unerfreuliche Intermezzo des Scheldeconflicts zurückgeführt, wodurch ſich erklärt, daß als Nachfolger der zur 9 
Abſchrift von * — Sean Nl el gute Einvernehmen bald wieder berftellen. Ein Correſpondent 85 e Miniſter confervatioe Namen genannt werden. Eben diele en, e. * 
Nach 5 er Erlaubniß des beigen Vaters las ich das Memoranı damer Handelsblattes“ will ſogar wiſſen, daß die Miſſion des Generals nuch jedoch die Vermuthung nahe, daß es ſich m kleine Bureauin er } 
eit fragte mich, was ich davon den beſondern Zweck habe, eine engere Verbindung Belgiens und Hollands in handle, die von einem übel angebrachten Ehrgeiz dictirt werden un 


2 * 1 i i i i u un hr £ 
| blides beurtbeilen könne, es mir allerdings jehr angemeſſen erichiene, wenn | Militärifper Hinſicht anzubahnen, um gergeſtalt die Unabhängigkeit der beiden bo Mag ui Seite eines theilweifen Minfſterwechſels nichts zu th 9 
ein ſolches 7 wie das vom Konig von Italien vorgeſchlagene,] Staaten, angeſichts der precären politiſchen Zuſtände, ſicherer zu ſtellen, als 2 Aus Nordſchleswig, 1. N [Die Wahl unter den 
| 8 f es bisher der Fall geweſen. \ esivig, 1. Nov. i 
Se. Heiligkeit bemerkte, daß natürlich ohne vorherige Verſtändigung mit 5 ini di 7 Deutſchen und Dänen.) Unter den Deutſchen in Hadersleben iſt 
e , ,, über ie 
dun des Cabinets betraut ſei, er r daß die Unter⸗ bei den Wahl. 4. November den Sieg davontr . i Dänen triumphirt. Dieſe haben nur 13, jene 20 en durchge⸗ 
ban Pate mit hen 0 N ae . werde, ſichtigt, . a ik, in diesem Falle im Amte zu n Rt aa ea Das Dreiklaſſenſpſtem ze 3 ee „ . 
dürfe fante, daß ri begtlich Dies Duette wohl di Bemerkung wagen nischer Seite glaubt man übrigens, dab eine Untlage des Bräfidenten der 8 el a i Benin Sele find. In Hadersleben haben 
pi 4 mit Sr. Heiligkeit vollfändig übereinftimme. 4 Pas ſchaden würde. — ‚Sn . geben ſic wieder Fenier⸗Befurch 5 Dinen . K. ei in Flensburg, vorher verkündigt, fie würden 
bust an der e ee erwähnte Memorandum iſt das eigentlich Spaß⸗ F a ne aan be Set der Erhebung nicht mitwählen; es if alfo eine Niederlage, was fie * Wal * 
\ : et es beginnt folgendermaßen: „ h en Angaben verſchiede⸗ nicht eine ei iwilliger Enthaltung von der Wa 
auh Wen en 20m . Bieter 7 erklärte ſich über die Maßen ner Blätter, daß die Zerſezung in 3 Maximilian's flarke Fort — — eines deutſchgeſinnten Abgeordneten 8 3 
Rülſpretzen, und erbat ſſch bone nach einer Privat⸗Unterredung zu | Tritte gemacht habe, wahrend andere rreſpondenten verſichern, daß es mit Haderslebener Wahlkreiſe zu denken iſt, liegt bei dem ſtockdäniſchen Cha⸗ A 
Se. Heiligleit erwiberte, daß, wis fer ah deen, Gegen. u Aufand aum mehr mögtis fe, fe nach Wien m transporttren. — In kalter der meiſen umliegenden Dörfer auf der Hand. | 
1E 
5 abweiche, und ertheilte hierauf 


31. Oct. [Dem Gutsbeſitzer Dr. Bade auf 
ee — unter dem 11. d. Mts. Zwecks 2 


den Segen, > D tft Griebow] iſt in Betreff fei f & 
Der Ani bemerkte ihm hierauf, daß er, eu a n d. timation für den Landtag beim ſtändiſchen „Engeren Ausſchuß“ einge⸗ 
Segen, Sr. Heifigeit ein Project, um den ormierigehen Der shelf = Berlin, 3. Noobr. [Die Poſtconferenz. — Die Rinder reichten Antrags, betreffend Herftellung einer conſtitutionellen Verfaſſung 


Frage abzuhelfen, zu unterbreiten wanſde. Sein Vor — Das neue Parlamentsgeb 1 i enburg, das nachſtehende Schreiben zugegangen: 

die Ga aaubeife taliens werden follte, jedoch nur au ar, daß Rom |peft, — Da 10 = früh bis N äude.] Die Poſſconferenz, in 3 bochgeehrter Doctor, Ew. 2 — aber 
und mit eſatzung von italieniſchen Truppen; der Papſt aber nach] welche geſtern von N chmittags 4 uhr tagte, hat fih| bren Antrag vom 11. d. M., betreffend die Herſtell N 
Keren intra muros zu kedieren, eine Gtellung einnehmene main] wiederum bis zum Mittwoch vertagt. ‚Seitdem der General- oft kla ktenelten erfaſſung für Mecklenburg, bierbunb: daß ir Denfeiben 
n bon den des Lord eee e Daß feine Einkünfte Director v. Phillpsborn das Präfidium übernommen hat, find die auf dem diesjährigen . vorgelegt haben 

er Nation verbürgt würden, aß ‚eine bermalen im päpfts Verhandlungen erſichtlich ‚gefördert worden, Ueber faſt alle Hauptpunkte — en os : — der obige Antrag ungeeignet ſei, 

fie daß, Jioren tbatfächlid die Hauptitadt bleiben band, Aer dl if man ‚einig, auch in Deus auf die ſchwierige Frage wegen des wir bon de Convents⸗Verſammlung * worgelegt zu werden, und find 
Saat d el. fortfahren würden, ſich dort zu verſammeln. Der König Tranſitportos bei Verträgen der Contrahenten mit fremden Staaten, pieſem Sinne zu beſcheiden. Indem wit di 1 Ew. Wohlgeboren in 


ahre für drei Monate nach Rom begeben, und bei jeder unerledigt ift jedoch der Punkt wegen des Eingangstranſit⸗Portos für) hierdurch entſprechen, beharren wir mi m an uns geſtellten Erſuchen 
eremonie ſolle der Bapft den Vortritt haben u. ſ. w. 8 leder dag Grenzland Baden, da nach der Vorlage dem lezieren ein zu ber geboren dienſtwillige Ladet un Tea — en der 
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Seraoothlimer Mecklenburg zum Engeren Ausſchuß. Roſtock, den 24. Octoh 


Herr Dr. Bade hat gegen dieſes Verfahren, durch welches dem vier 
Wochen vor jedem Landtage zuſammentretenden ſtändiſchen Deputirten⸗ 
Convent eine vormundſchaftliche Stellung über die Ständemitglieder, wie 
über die Plenarverſammlung angewieſen werden würde, nach drücklichſt 
proteſtirt und wiederholt die Vorlage des Antrages auf dem bevor⸗ 
ſtehenden Landtage gefordert. 
A Hannover, 31. Octbr. [Die Wahlen. — Die Candi⸗ 
daten.] Die Urwählerwahlen find im ganzen Lande unter ganz kläg⸗ 
licher Betheiligung vollzogen. Wo zehn Procent der Wahlberechtigten 
erſchienen find, darf man ſchon von einer ziemlich regen Betheiligung 
an den Wahlen reden. In den meiſten Bezirken bleibt der Procentſatz 
der Betheiligung noch hinter der angegebenen Ziffer zurück. Es war 
das übrigens vorauszuſehen und wurde nicht anders erwartet, wie ich 
1 Ihnen ſchon neulich bemerkte. Dadurch, daß die Coalition ſich von den 
Wahlen vollſtändig fernhielt, find auch ſehr viele liberale Wähler von 
der Wahlurne ferngeblieben. Man wußte ja, daß die von liberaler Seite 
aufgeſtellten Wahlmänner unter allen Umſtänden gewählt würden, und 
ſo gewährte man ſich huldvollſt einen Nachlaß in der Vollziehung feiner 
ſtaatsbürgerlichen Pflichten. Es wird noch längerer Zeit bedürfen, ehe 
das in den kleinen Staaten, namentlich in den kleinen Reſidenzen, wo 
jeder Bürger auf der Polizei feine Perſonalacte hatten, in welche alle 
eine politiſchen Sünden, klein und groß, gebucht waren, ſpſtematiſch er- 
0 töbtete politiſche Leben in erfreulicher Weiſe wieder lebendig wird. 
Namentlich hat fi hier in der ehemaligen Reſidenz die erſte Wählerklaſſe 
durch ihren Indifferentismus ausgezeichnet. In vier Wahlbezirken konnte 
gar kein Wahlmann in dieſer Klaſſe gewählt werden, weil kein hoͤchſt⸗ 
beſteuerter Urwähler erſchienen war. Die Coalition jubelt natürlich. 
Ehrenreich ſtimmt ſchon in der heutigen „Volkszeitung“ einen Jubel: 
hymmus an. Natürlich behauptet der die Wahrheit jo treu liebende 
Mann, die Betheiligung ſei nur deshalb fo ſchwach geweſen, weil fie — 
die Brüder der Coalition — nicht zur Wahlurne gegangen ſelen. Uebri⸗ 
dens hat das Wahlgeſetz ſelbſt auch viel dazu beigetragen, von der Wahl 
* zurückzuſcheuchen. Wir kannten ja das Geſetz in allen feinen Eigen⸗ 
beiten, hatten aber doch nicht erwartet, daß daſſelbe in der Praxis fo 
erſchrecklich ſchwerfällig zu handhaben fein würde. Es trat das um fo 
j ſhäͤrfer und widerwärtiger hervor, da wir ja in kurzer Friſt zweimal 
nach dem allgemeinen directen Wahlrechte gewählt haben. Daß die 
Wahlmänner faſt ohne Ausnahme in Gemäßheit der Vorſchläge der 
Pr liberalen Partei gewählt find, brauche ich wohl kaum noch beſonders zu 
betonen. — Es handelt ſich jetzt darum, Candidaten für das Abge⸗ 
ordnetenhaus aufzuſtellen. In der Provinz haben verſchiedene Wahlbezirke 
1 bereits ihre alten ſtändiſchen Vertreter wieder vorgeſchlagen. Von die⸗ 
ER: ſen verfagen aber manche, was nur zu loben. Wir müſſen friſches 
Blut haben, und an jüngeren tüchtigen Kräften fehlt es auch nicht, 
wenn ſie nur erſt veranlaßt werden, hervorzutreten. Bis jetzt ſind die⸗ 
fſelben ſyſtematiſch von der früheren nationalvereinlichen Partei (auch an 
ihrer Spitze ſtand Herr Ehrenreich Eichholz!) übergangen und zurückge⸗ 
drängt. Jene Partei hatte ſich gegemfeitig auf die politiſche Führerſchaft 
des hannoverſchen Landes patentirt und ſie wachte eiferſüchtig über ihre 
Macht. Noch jetzt hat ſie allein eine Organiſation, was ja von unend⸗ 
ülcher Wichtigkeit iſt, und ſie übt durch dieſelbe eine große Wirkſamkeit 
| aus. Daß die Mehrzahl ihrer Mitglieder zur nationalsliberalen Partei 
gegangen, iſt gewiß hoͤchſt lobenswerth, aber daß fie auch heute noch 
daran feſthält, immer und immer wieder ihre alten Kämpen, die ſchon 
flür unſere kleinſtaatlichen Verhältniſſe gering befähigt waren, in die 
politiſche Arena zu ſenden, iſt weniger zu loben. Die „Geſimnungstüch⸗ 
5 ligkeit“ allein thut's doch auch nicht, und daß in den neuen Verhält⸗ 


niſſen, deren Horizont doch fo außerordentlich erweitert iſt, die alte klein⸗ 
ſtaatlich⸗liberale Mittelmäßigkeit nichts nützen, bei Gelegenheit aber viel 
ſchaden kann, liegt auf der Hand. Nun iſt es aber leider dieſe Liebe 
Mittelmäßigkeit, deren erſter und oft einzigſter Glaubensartikel der von 
5 ihrer eigenen Unentbehrlichkeit iſt. Manche unſerer älteren flantsmän- 
niſch gebildeten Leute, die in unferem ſtändiſchen Leben große Bedeutung 
hatten, ziehen ſich zurück. Sie fühlen, daß eine neue Zeit eingezogen 
fit, an deren Webſtuhl fie doch nur mangelhafte Weber fein würden, 
und ſte wünſchen, daß jüngere und friſchere Kräfte ihre Arbeit fortſetzen. 
Sie, die gehen, aber ſelbſt dies Beiſpiel wirkt nicht — die 
„Unentbehrlichen“ bleiben. — In Betreff der Wahl für die Stadt Han⸗ 
nover iſt man einigermaßen in Verlegenhelt um einen paſſenden Candi⸗ 
daten. Stadt⸗Director Raſch wird vom Magiſtrat zum Herrenhauſe 
präſentirt werden und dort feinen Platz einnehmen. Dann iſt der Stadt⸗ 
Syndicus Albrecht zur Leitung der Geſchäfte der ſtädtiſchen Verwaltung 
hier unentbehrlich. Sonſt würde er wohl gewählt werden. Vielleicht, 
daß nun Bennigſen gewählt wird und ſeinen früheren Diſtrict einem 
anderen Candidaten überläßt. In der nächſten Wahlmänner⸗Verſamm⸗ 
llung, welche dieſer Tage ſtattflnden wird, ſoll darüber enſchleden werden. 
Burg, 2. Nov. [Zu den Wahlen.] In der geſtern hier faſt 
von ſämmtlichen Wahlmännern Burgs beſuchten Verſammlung wurden 
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beater. 
Am Sonntag debätirte Frau v. Well, vom Hoftheater in Braun: 
ſchweig, als „Valentine“ in den „Hugenotten“ mit recht günſtigem Er⸗ 
folge. Die ſtattliche Erſcheinung, wie das kraftige Organ der Sängerin 
verkünden die Bühnen heldin. Die Stimme ift voll Geſundheit und 
Kraft und von leichter Anſprache in dem Bruſtregiſter ſowohl, wie 
der Höhe. Die Lelſtung empfahl ſich ferner auf das Beſte durch Rein⸗ 
heit der Intonation, Feſtigkeit im Anſatz und Sicherheit des Vortrages. 
Daß fie trotzdem keine volle Befriedigung gewährte, lag nur am dem 
ganz kleinen Umſtande, daß dei Geſange die Poeſte fehlte, jene Seelen⸗ 
haftigkeit des Tones, die das Herz bezwingt. Die heroiſchen Momente 
der Rolle kamen denn auch zu weit wirkſamerer Geltung, als die lyrischen, 
denen es an Weichheit und Innigkeit des Ausdruckes mangelte. — Frau 
2 v. Well wird uns übrigens als „Fidelio“ weitere Gelegenheit bieten, 
5 unſer Urtbeil zu vervollſtändigen. 
Das gefüllte Haus nahm die Vorſtellung mit vielem Beifall auf 
And beehrte die Gaſſſängerin und Herrn Rieſe nach dem Duett des 
4. Actes mit lebhaftem Hervorruf. Max Kurnik. 


Arunſtei n. 
Roman von Guſtav vom See (G. v. Struenſech. 
Br Erſtet Eheil. 
An der Weichſel. 
Dreiundzwanzigſtes Capitel. 
Alle fort. 


e 

Oer kleine Barbier war ſichtlich erfreut und vermochte dieſe Stim⸗ 
mung auch nicht zu verheimlichen, 
Morgen bei ihm eintrat und ohne weitere 
15 be gemeinſchaftlich zu bewirkende Abreiſe mit ihm redete. 
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atte während der Nacht nur wenig geſchlafen und, von Unruhe 
0 1 — Kcriſſen, unaufhörlich über den von Fritz entworfenen Plan nach⸗ 


N 
** 


ſchärfer in ihrer B 
ſchon früher gethan 


Uung aus, fie machte 
zu haben, denn ihr geliebtes Mathildchen würde! 


als die Frau Palm am anderen wenn wir ihn mitnehmen, er wird ſich hier doch ledig 
Einleitung über ihre beab⸗ darauf können Sie ſich verlaſſen. Sie ſagen, fuhr 
Sie] Miene fort, Sie beſäßen ungefähr 120— 150 Tha 


und Geld von dem Notar einzs 8 Sie natürlich t r 
e d 8 ebrauchen. Was den ein folder Ort finden, wo gäbe es jetzt keine Franzoſen und — um 


ich beides beſchaffen, ich hoffe wie lange wird das Geld reichen? 


Ras die Stadt zu verlaſſen, bildete ſich immer für 20—25 Thaler, ein Spottgeld, wi 
j ch Vorwürfe, es nicht wo wir bleiben wollen, wieder verkaufen, 


. 23084 
die Herren v. Bonin und Dr. Löwe⸗Calbe als Candidaten vorgeſchlagen 
und, nachdem noch reiflich beſprochen, wie wünſchenswerth es doch ſei, 
aus der Stadt Burg doch auch einmal einen Abgeordneten zu wählen, 
mit großer Majorität der Beſchluß gefaßt, daß die liberalen Wahl⸗ 
männer in erſter Linie dem Herrn v. Bonin und in zweiter Herrn 
Dr. Löwe⸗Calbe ihre Stimmen geben ſollen. Letzterer wird, ſoviel bis 
jetzt beſtimmt iſt, in den am 6. November Abends und am 7. November 
Früh in Genthin ſtattfindenden Verſammlungen zu den verſammelten 
liberalen Wahlmännern ſprechen. 


Italien. 


Florenz, 30. Oct. [Der Einmarſch der italieniſchen 
Truppen in das päpſtliche Gebiet! iſt heute und zwar gleichzeitig 


an vier verſchiedenen Punkten erfolgt: 

1) auf der Straße, die über Acquapendente und Monte Fias cone nach 
Viterbo führt und ſchließlich deim Ponte molle über den Tider in Rom eins 
läuft; 2) auf der Straße, die, von Terni über Narni kommend, bei Borgbetto 

ber den Tiber und damit zugleich ins päpſtliche Gebiet eintritt, wo ſie Ci⸗ 
vita Caſtellana und Nepi beräbrt und hinter dem letzteren Orte ſich mit der 
erſigenannten Straße berbindet; 3) auf den Straßen, die, bon Terni und 
Rieti kommend, ſich unweit Correſe bereinigen und dann im Tidertbal, neben 
der Eiſenbahn von Nordoſten her nach Rom führen, und endlich e. Nea⸗ 
pel ber längs der Eiſenbahn, die über Froſinone, Velletri und Albano von 
Süͤdoſten her Rom erreicht. Die Straße und Gifenbahn zwiſchen Civita⸗ 
Vecchia und Rom dient den Franzoſen als Marſchroute, jo daß Garibaldi in 
der Nähe Roms ſelber von franzöſſchen, päpfilihen und italieniſchen Truppen 
eingeſchloſſen werden wird. 

Die heutige „Gazzetta uffiziale” bringt über den Einmarſch der 
italieniſchen Truppen folgende Erklärung: 

„Da der franzöſiſche „Moniteur“ angezeigt hat, daß die franzöſiſche Fahne 
auf den Mauern von Cibita⸗Vecchia wehe, jo hat die Regierung des Königs 
gemäß den von derſelben im voraus bereits an die befreundeten Mächte mit⸗ 

etheilten Erklärungen, in Ausſicht auf einen ſolchen Fall, den königlichen 
ruppen Befehl ertbeilt, die Grenze zu überſchreiten, um einige Punkte des 
päpſtlichen Gebiets zu beſetzen.“ 

Der Befehl von Seiten des Königs war heute um 11 Uhr erfolgt. 
Sofort nach dieſer Bekanntmachung ließ Menabrea die Garibaldiſchen 
Werbebureaux ſchließen; dieſelben hatten bei der jetzigen Wendung 
ohnehin keine factiſche Bedeutung mehr. 

[Ueber Garibaldi] bringt die „Riforma“ in ihrer heutigen 


Abendnummer folgende Nachrichten: P 
Der General Garibaldi hatte geſtern (am 29.) fein Hauptquartier in Ca⸗ 
fina di San Colombo und feine Vorpoften ftanden 2% Miglien von Rom. 
Die Streitkräfte, über welche er verfügt, find in 22 Bataillone getheilt, welche 
von erfahrenen Führern befehligt werden. Nicotera wurde bereits geſtern 
mit der Hauptmaſſe ſeiner zahlreichen und abgehärt eten Banden im Feldlager 
Garibaldſ's erwartet. An anderer Stelle meldet daſſelbe Journal, von obiger 
Angabe abweichend: General Garibaldi hatte vorgeſtern (28.) ſein Haupt⸗ 
quartier zu Caſina di San Colombo {neun Miglien von Monterotondo ent⸗ 
fernt), feine Vorpoſten waren der Stadt Rom dis auf 2% Miglien nahege⸗ 
rüdt, Nicotera wurde für den 28. erwartet. Der moraliſche Zuſtand der 
Freiwilligen iſt ein ausgezeichneter. Sie 5 5 5 alle Entbehrungen mit ge⸗ 
wohnter Heiterkeit. Sie haben für die päpftlihen Gefangenen, bevor dieſe 
an die Grenzen dirigirt wurden, 600 Francs unter geſammelt. Zu 
Paſſo Correſe, bei Monterotondo, haben unſere Verwundeten Beiſtand erhalten 
und werden verpflegt. Fünf unſerer Leute, welche ſogleich bei Beginn des 
Kampfes verwundet und auf die Station zurückgebracht wurden, ſind von 
einem Bataillon Zuaven am Zune der Schlacht überraſcht und durch Bajon⸗ 
netſtiche niedergemacht worden. Bei dem Angriffe auf Monterotondo ſchoſſen 
drei Prieſter aus den Fenſtern auf die Angreifer. Als ſie dann in die Hände 
der Rau fielen, verwendets ſich Garibaldi perſönlich für ihre Rettun 
und er 3 ihnen auch das Leben, indem er ſie in das Hauptquartier mit 
nahm. 
Das Central⸗Comite hat von Garibaldi folgenden, vorgeſtern 
aus Caſina di San Colombo datirten Brief erhalten: — 
7 ug rg Nach dem Angriffe und der Einnahme von Montero 
tondo ſind wir bis auf ſechs Miglien en Rom vorgedrungen, an welcher 
Stelle wir uns auch Dee befinden. Wir haben keine Nachrichten über den 
eind. Wenn die franzoͤſiſche Intervention fi bewahrheitet, jo hoffe ich alle 
taliener ihre Pflicht thun zu ſehen. Euer G. Garibaldi.“ 
ſueber das Gefecht von Monte Rotondol ſchreibt Gari⸗ 


baldi ſelbſt: 
„Das Ereigniß von Monte Rotondo ift das glorreichſte für unſere armen 
und tapferen Freiſchaaren. In keinem Gefechte, indem ich zu commandiren 
die Ehre hatte, ſah ich ſie ſo empfindlich durch Hunger und Noth an Kleidern 
gequält wie diesmal. Dennoch haben die muthigen Jünglinge, ermüdet und 
ausgehungert wie ſie waren, in dieſer Nacht den blutigen und ſchwierigen An⸗ 
riff geleiſtet, wie ihn die erſten Soldaten der Welt nicht hätten 812 aus⸗ 
Mibren können. Es ift nun 4 Uhr und wir ſind Herren von Monte Rotondo, 
mit Ausnahme des Palaſtes, in den ſich Zuaven, Legionäre und Schweizer 
eflüchtet haben. Wir haben viele Siegestrophäen, Pferde, Waffen und Ge⸗ 
Baus in Händen. Garibaldi.“ 
Florenz, 31. Detbr. [Die Beſetzung des päpſtlichen Ge⸗ 
biete] erläutert die „Gazzetta ufftziale“ durch nachſtehende Erklärung: 
„In Nag der von der königlichen Regierung empfangenen Ordre haben 
unſere Truppen geſtern die päpſtliche Grenze überſchritten. Das 


Bewußtſein der nationalen Würde und die Pflicht, die Principien der Ordnung den. (6 
u beihügen, gaben uns den gebieteriſchen Rath, dieſen Ent⸗ mal eine mottvirte Abwelſung der italteniſchen 


und t 
Ia faſſen, und ſobald der Regierung die Nachricht zuging, daß die 
Flanzoſen vor Clbita Vecchia angekommen waren, zögerte fie keinen Augen 
blick, denſelben auszuführen. Den beiden Unterzeichnern der 
dention legt ein und derſelbe Schritt die Verpflichtungen auf. 


* ns 


dann wahrideinlich nicht geſtorben fein. Wenn auch die Zukunft dunkel 


und ungewiß vor ihr lag, wenn fie auch nicht wußte, wohin und wie geſtorben, 
weit fie ziehen ſollte, da die Zustände im ganzen Lande nicht beſſer, in] der letzten Zeit miferabel, 
den Dörfern und den kleinen offenen Städten vielleicht noch ſchlimmer einen lange gebrauchten fienen 
es würde ſich doch jedenfalls ein ruhiger, von der großen Straße] wahrloften, ganz 7 
in abliegender Ort finden, wo ſie bleiben und die Ereigniſſe abwarten konnte. mich noch aus 


waren; 


er König iſt Kein Miniſter glaubte, 


I en 
N 


ebalten, bie Berpſt zu ‚erfüllen und bat paber t, bie 
dſiſche erde in di 1 
d neun en, e e . cm end (m 


uͤrgerkriege zu betheiligen, um bedauerliches Un 
vorzubeſchwören, ſondern als einen e cn jene —— he 
Urfprung unferer Reconftitution und jetzt der Kern unſerer nationalen Tra⸗ 
bitionen find. Die Bevölkerung weiß es wohl zu würdigen, daß die Anweſen⸗ 
beit unſerer Soldaten eine Garantie für die Beobachtung jener Brincipien ift, 
und daß, während fie auf dieſe Weile in ihren Rechten und in Sicher⸗ 
heit geſchützt iſt, die Frage ihres E Culſchin Geſchicks unbeeinträchtigt bleibt. 

Der von der Regierung gefaßte Entſchluß ſollte — und wir hoffen er wird 
es, — den General Garibaldi bewegen, nicht darauf beſteden zu wollen, un⸗ 
ſere gegenwärtigen Schwierigkeiten noch zu vergrößern, fondern durch weiſen 
Rath die gewünſchte Pacification des Landes und die Regelung der rom 
* een welche in folder Weiſe zu loͤſen alle unſere Aufmerk⸗ 
amkeit er 2 

[Vom Kriegsſchauplatze im Kirchenſtaate und aus Rom 
felbft] liegen keine belangreichen Neuigkeiten über die Vorgänge nach 
der Erſtürmung von Monte Rotondo vor. Der „Italia“ vom 28. 


berichtet man von der Grenze: 


„Alle päpſtlichen 1 5 welche ſich in der Provinz Viterbo und 
om auüdgenogen worden und die Schaaren 
ch in das Innere angetreten. 


en 
Soldaten der Freiheit dieſe Strecke raſch 
ſeit Jahrbunderten uns bedrückt, den Iehten Streich zu 
für die letzte rs Berl bereitet a 


nach dem Monte Rotondo zurückgezogen zu haben, wo er ſich verſchanzte. 
beſſere Bewaffnung — — ftl 5 


om, 27. October. [Ueber die 
tondo] ſchreibt man der „K. 3.“: Schon war der Zuzug von Frei⸗ 
ſchärlern aus dem Neapolitaniſchen ſehr lebhaft, denn die Nachricht von 
Giuſeppe Garibaldi's Ankunft in Scandriglia, einem fünf deutſche Mei⸗ 
len von hier entfernten Orte mit 1000 Einwohnern im Sabinergebirge, 
hat die Jugend umher noch einmal electriſirt. Hörten wir früher von 
Banden von boͤchſtens 500 Mann, fo ſtand ihm innerhalb zweler Tage 
ein Corps von 6000 Mann zur Verfügung, und mit einer ſo voll⸗ 
zähligen Divifion rückte Garibaldi mit feinen 3 en geſtern gegen 
Monte Rotondo auf römiſchem Gebiete vor. Dort fanden Zuaven, 


ionäre von Antibes und Deutſche, do 
— e — Garibaldianer wurden beim erſten Er A 


zurückgeſchlagen, aber bald ſah man die Ebenen c 

Grillo oberhalb wie auch unterhalb Monte — — 

Papa mit Freiſchaaren bedeckt und nun ward der Kampf ein ſehr une 

gleicher. Officielle Nachrichten find über den weiteren Verlauf hier noch 

nicht bekannt gemacht, was an ſich ſchon nichts Gutes ahnen läßt; 
man hört von bedeutenden Verluſten der von allen Seiten umzingelten 

päpſtlichen Truppen, wonach drei Compagnien durch Hinterhalt von den 

Garibaldianern gefangen wären. Mehrere Transporte von Verwunde⸗ 

ten wurden hier heute von Monte Rotondo hereingebracht. 


Frankreich. 


* Paris, 31. Oct. [Italien und Frankreich.] Was Nie⸗ 
mand hier auch nur im Traume für möglic gehalten, ſchreibt man der 
„K. Z.“, Menabrea hat es gewagt. Der Uebergang der italieni⸗ 
ſchen Truppen über die römiſche Grenze an drei verſchiedenen 
Punkten, von Nord, Süd und Oſt aus, bei Orte, Acquapendente und 
Civita⸗Caſtellana iſt ſeit geſtern Morgen 11 Uhr ein fait accompli. 
Zweimal hatte man von St. Cloud aus den König abſchlägig beſchle⸗ 
Geſlern Abend ging, als Reſultat des Miniſterrathes, noch ein, 
Bitte nach Florenz ab, 
die um ſo ſchärfer gefaßt worden g e im Voraus auf das 
Scheitern der angekündigten Miſſton Lamatmora's vorbereiten follte, 

daß Italien ſich gegen dieſe Entſcheidung aufzu⸗ 


Liebrecht iſt, 
les bei ih 
er hatte 
an 


wie Sie wiſſen, vorige Woche 
m verkauft. Es ging ihm ſchon in 
nur noch eine alte Karete, das heißt 
Wan haften, aber Außerlid ewas vers 
gecco agen und zwei Schimmel, deren ich 
meiner Auabenzeit erinnere. Sie find alt und ſteif, 


Der alte Lohnkutſcher 
morgen wird A 


Nur fort von hier, das war jetzt der von den Eingebungen ihrer mütter⸗ aber wenn ſie warm geworden find, laufen fie ganz vortreſſlich und 


lichen Angſt ſich feſt und beſtimmt herausbildende Entſchluß. 


Sie berechnete die ihr zu Gebote ſtehenden Mittel. Sie hatte von] Rumpelkaſten u 
dem Grafen für die Entbindung zwölf Napoleons erhalten, davon einen | füttern, wo eſchlagen 
dem Barbier gegeben, außerdem hatte fie noch für jeden der verfloſſenen Spottgeld 1088 Werden, 
ſechs Monate zwanzig Thaler zu fordern, welche ihr der Graf ebenfalls | atzen 
zugefihert, und fie nahm keinen Anſtand, dieſe Summe unter den fetzl⸗ zuz 
gen Umſtänden zu beanſpruchen. Sie fand demnach, daß ſie ungefähr] Ding, 


über 180 Thlr. werde verfügen können, und dielt ihre Mittel 
reichend, um ihren Plan zur Ausführung zu bringen. 
Verlaſſen Sie ſich ganz auf mich, Frau Palm, fagte der Barbier, 
indem er ſich vergnügt die Hände rieb, ich werde Alles beſorgen. Ste 
ſollen ſich um nichts bekümmern, um nichts, ich werde Ihr Beſchützer, 
Ihr Kutscher, Ihr Bedienter fein, ich werde die Pferde beſorgen, ich — 
Sie ſprechen, als ob wir nur nöthig hätten, uns in den Wagen zu 
feßen und fortzufahren. Wo follen wir aber Wagen und Pferde ber 
bekommen in der jetzigen Zeit. Denken Sie nicht, daß wir etwa 
Wagen des Herrn Grafen nehmen dürfen, dazu habe ich n 


deſte Befugniß. 
t wäre, 
Ach, wer denkt an den gräflichen Wagen, obgleich ah verkennen., 


er m 
fer, wenn Sie das 


achtungswerthe Summe, viel mehr als wir 9 


Wagen und di de 
9 e Pferde betrifft, ſo 2 erhalten, wenn wir ſie [p& 


das Zehnfache dafür. 


ter, 


Wie ſollte das möglich fein? 


6. Y 
für au 


in⸗ 
icht die m heit 


bun müſſen. Eine Sie 


man kann ihnen, — vn Wer wird in der fetzigen Zeit dieſen 
FR euch en Pferde kaufen? Wer kann fetzt Pferde 
die en nichts zu eſſen haben? Beides wird für . 
und aber unbezahlbar ‚fein. S 
mit meiner Frau und den Pollen im Magen, —.. Alles 
ich ziehe meinen Schafpelz an, für Frig kaufen wir noch fo ein 
und wir Beide ſizen auf dem Bock. Ich fahre, ich beſorge die 
ferde, ich verhandle mit den reſpectiden Wirthen und groben Hauß⸗ 
echten, kurz, Sie brauchen ſich um nichts zu befümmern, Sie ſteigen 
nur ein und aus, eſſen, trinken, ſchlafen und fahren. ä 
Sie malen das Alles wieder recht ſchoͤn aus, Herr Bombſt, erwidern 
ſie mit einem ungläubigen Lächeln, nach Ihrer gewohnten Weiſe, und el 
wird jedenfalls für mich noch vieles Andere zu thun übrig bleiben; aber 
wenn wir auch wirklich, wie Sie ſagen, den Wagen und die Pferde ſe 


„ wohlfeil kaufen und unſere Reife antreten könnten — wo werden wit 
den hinfahren? Wo wollen 


wir bleiben? 

Wo wir hinfahren? fragte der Barbier ohne die mindeſte Verlegen 
; zuerft fahren wir fort aus dieſem gottvergeſſenen Neſte, und banf 
fahren wir weiter, immer weiter, bis wir am einen Ort kommen, wo 
es uns gefällt, wo es keine Franzoſen giebt, wo man etwas verdiene 


it nachdentender kann, wo die Menſchen ſich ordentlich rafiten laſſen, dort bleiben wir. 


Ja, ja, wiederholte unſchlüſſig die Frau Palm, da bleiben wir. — 
reden, als ob ſich das Alles von ſelbſt verſtünde. Wo wird 


Das wird fi Alles finden, Alles finden. Zuerſt müſſen wir 
wenn wir nicht fortfahren, kann ſich nichts finden, natürlich! 2 
wir oder wollen wir nicht? Soll ich den Wagen und die Schimmel 


ala 


* 


reg eye I TTC c b K WOZEET Ta rr, . e EEE Er en 8 
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2 | in Wobllhätigteitszwecke] des einzigen polnifhen Landtages, der noch eritiet, Herr b. Beuft und Erf 
de dh werde. Rouher begab ſich 5 nn — 5 Ai * g bleibe. Die Einnahme dieſer drei Tage ift für Wohlthätigkeit 5 a — a a rap ee u Sahne ve 
ſaß aiſer gin heute Morgen na eneuve · „ um 18. 1. Nov. : e.] Man li von Paris waren zur kaſſerli geladen. N 
e , i 
beizuwohnen. Da traf um 10 Uhr die Depeſche auf dem auswärtigen „Die ganze Gefahr der Situation liegt darin, daß die franzöſiſche Regie | Uebrigens hatte man es an nichts een en, um dem n einen 
Amte ein, welche das ſchon geſtern erfolgte Einrücken der Italiener an⸗ rung zwiſchen zwei vollftändig klaren und verſtändlichen Politiken durchaus lichen Anſtrich zu geben. — Fürſt Metternich dem Prinzen Napo⸗ 


den Mouftier ſofort telegraphiſch nach Florenz schickte 


AUmbriens und der Marken proteſtirte, wie heute gegen die Ueberſchrei⸗ 


100 rü 


Er 


nicht? Ein 


ſchleppen, ˖ 
4d ien 1 in einem anſtändigen Wagen, 


zeigt. Gleichzeitig aber hatte die Regierung, gleichſam um Frankreich 
zu ehe Ba Anordnungen gegen die Actionspartei getroffen, 
und ſogleich Mittwoch Früh die Werbebureaus in Florenz schließen laſſen. 
Victor Emanuel ſandte zur ſelben Zeit feinen Vertrauten, den Herzog 
Bonelli, in geheimer Miſſion direct an Garibaldi. Auf dieſe Nachricht 


a welche darin beſteht, die Waffen des Frankreichs don 89 zur erfülgung d 
bin telegraphirte der Marquis de Mouſtier ſofort an den Kaiſer, der d 


verabſcheuungswürdigſten Ausdrucks des alten Regimes zu ſtellen, 


ini „ pularität eines Krieges gegen Italien in der Popularität vergeſſen zu machen 
aachen Tage Bonn her, 1 de and Kegel m Ve 8 fr dee e eg e e m Bl na 
wärtigen eine lange Conferenz hatte, z Erfolges im Innern einen Staatsſtreich gegen die 


en wurde. Aus dieſer Berathung ging ein Proteſt hervor, 
sen Niel feinerfeits 
aphirte ungeſäumt nach Lyon, wo die „Alpen⸗Armee“ „ohne Ver⸗ 
zug“ ſich bilden ſoll, während durch das Marineminiſterium nach den 
Kriegshäfen von Breſt, Lorient und Rochefort die Weisung ging, alle 
verfügbaren Transportſchiffe ſchleunigſt nach Toulon zu ſenden. Das 
Gerücht geht, daß Baron La Villeſtreux in Florenz feine Päſſe ge: 
fordert, daß Nigra die feinen bier erhalten hätte. Auf der italieni⸗ 
ſchen Legation ſtellte man dieſes Factum jedoch in Abrede. Und felbft 
wenn Nigra ſeine Päſſe erhalten hätte — dann hätte man immer noch 
keine Kriegserklärung, ſondern boͤchſtens eine Wiederholung des Schau⸗ 
ſpiels von 1860, wo Frankreich eben ſo feierlich gegen die Annexion 


tung der päpſtlichen Grenze, wo es gleichfalls die diplomatiſchen Bezie⸗ 
ungen abbrach. 
8 tie e Die Blätter haben jetzt die förmliche Rubrik: 
25 ngen.“ In Toulon ift die Brigade Bataille marſchfertig. Der 
„Toulonnais“ hält es bereits für nöthig, den Bewohnern der Mittelmeerftäbte 
u beweiſen, daß fie ſich nicht vor feindlichen Demonſtrationen zu fürchten 
auchten, und daß zumal Toulon, ſobald es durch die Panzerflotte, die von 
dourg unterwegs, geſchüzt fei, ſchwerlich angegriffen werden könnte. Aus 
Rochefort wird gemeldet, daß die dortigen Seezimmerleute mit dem 4 55 
nach Toulon berufen worden, ſowie daß am 26. bereits Befehl zur Aus, 
fung bon drei ſchwimmenden Batterien und der Fregatte „La Foudre 
einlief. Auch aus Breit. wurden 600 Matroſen und 40 Schiffs ungen nach 
Toulon geibidt. In yon erwartet man neue Zruppenburhmärihe, Das 
19, Anien⸗Regiment, welches in Sedan lag, wird in Toulon erwartet, das 
85. Regiment rückte von Cbalons am Sonntag nach Toulon aus. Von der 
ariſer Armee it die Diyifion Picard marſchſertig rev — Dem fran⸗ 
zöſiſchen Erpeditionscorps folgen diele legitimifiſche Verebter des ane Bi 
dem Fuße nach. — Die franzdfiiche eglerung batte früher bereits 
cbeſſeßt⸗Ilmnten nach Nom gehsiet, um damit die Vertbeidiger der welt⸗ 
8 en. 
Wide 12 n Das „Journal des Debats“ macht 
darauf aufmerkſam, daß die neue päpſtliche Encyelica nicht allein, wie 
begreiflich fei, heftige Beſchuldigungen gegen die italieniſche Re⸗ 
enthält, ſondern daß auf der anderen Seite auch nicht die ent⸗ 
ernteſte Anſpielung auf die 3 7 hie re dem > N 
geleiſtet hat und noch leiſtet, darin enthalten iſt. an finde, meint [Italien und Oeſterreich. ron Beuſt und Graf Andrafiy 
das „Journal des Bebals“, fogar ein gefliſſentliches Beſtreben darin, haben hier erklärt, gr 8 rn ncht an einem Kriege gegen 
dieſe Dienfte mit Stillſcweigen zu übergehen. Das fei, fügt es hinzu.] Italien betheiligen werde“. Kaifer Franz Joſeph hat gegen Napoleon III. 
nicht eben ſehr höflich, doch müſſe Frankreich aus langſähriger Erfah: ſogleich bei feiner Ankunft geäußert, er habe auftichtig auf alle feine 
rung wiſſen, daß in Rom eben nicht Complimente zu holen ſeien. Anſprüche in Italien verzichtet. \ 
[Aus dem Beſuche des Kaiferd von Oeſterreich] wollen) [Die Rüſtungen] dauern einftweilen mit größtem Eifer fort. 
die „France“ und die „Preſſe“ politiſches Capital ſchlagen; namentlich] Die Paris⸗Lvoner Eſſenbahn hat Befehl erhalten, ih zum Transport 
nach dem letzteren Blatte wäre die Intimität zwiſchen den Regierungen | von mehreren Cavallerie Regimentern, die theils für Toulon, theils für 


Büfte Victor Emanuels entfernt hat. 


N v ® be di 
fegten Punkten, welche durch die Flucht der päpſtlichen Behörden — im 3 und es auch zu bewegen, die 


daß die nicht kräftig; aber fie iſt Zutrauen erwedend (eympatbigue), 


eilt, di i 
& ee er 12 Big — durch die 


und Genugthung bereitet. Uebrigens ſei alles Vergangene vergeſſen und 
müſſe ſich . verzeihen. man 
[Miniſterwechſel.] Rouher iſt wieder krank. Derſelbe hat 


5 f „Miniſterum verzichtet, und das betreffende Por⸗ 
endlich auf das Finanz⸗Miniſteriu zichtet, un or 
ie in de Ae 505 faule Mi Herrn Fremy übertragen worden. Indeß nennt man als 


Nachfolger Rouher's im Finanz⸗Miniſterium heute Herrn Magne, da 
De lei, wenig Luft zeigt, das Portefeuille anzunehmen. — Die 
Entlaſſung des Herrn v. Lavalette iſt angenommen, und es heißt, er 
einen General zum Nachfolger mit Herrn Pinart (dem Staats⸗ 


Emanueld zu dieſem anwalt) zum Generalſecretär. Hert v. Lavalette wird ſich jedoch erſt 


wenn der Krieg zwiſchen Frankreich und Italien unvermeid⸗ 


i nach London gereiſt. Gerüchtsweiſe 
he Engl für zie frampfſth erreiche Come 
3u erwarten. 


t und 
. 


dee f 


eines Arti 


eine ganze Perſönlichteit athmet Freimüthig 


Rußland. 
O Warſchau, 31. October. 


am vergangenen Montage in Mailand die ar nach ihrer Heimath, ſondern nach dem Königreiche Polen zu über: 


don Defterreich und Frankteich größer als je. Man weiß, was es mit Chamber9 befinmt find, bereit zu halten. Ein anderer Zug von nen als die erſte nach Sibirien. Es find grͤßtenthells Personen die 


diefen Redensarten auf ſich hat. Auch die „Wiener Correſpondenten“ 3000 Mann Infanterie fol ebenfalls fofort bereit gemacht werden. 
des „Journal des Debats“ kommen wieder hervor und geben in] Nach dem Abgange deſſelben wird ein zweiter in Bereltſchaft geſetzt wer ⸗ 
ihrer Weiſe zu verſtehen, daß die Annäherung der beiden Höfe ſeitf den. Da die Truppen, welche nach Toulon gehen ſollen, bereits alle 
vortſchritte ge babe und daß man ſich über die „Quaſi⸗ deſignirt und unterwegs find, fo find dieſe Truppenzüge offenbar dazu 

tität““ der beiderſ⸗ geworden | eſtimmt, den Kern der in Formation begriffenen Alpen⸗Armee zu bilden. 


eitigen Intereſſen immer klarer 


775 ö 0 
och ſtehe an der Spitze aller dieſer Intereſſen die Auferchterbaltung Was die Rüſtungen im Allgemeinen anbelangt, fo werden dieſelben jetzt 


des Friedens, welche denn der Leitſtern der Politik der beiden Höfe 
Frankreich und Oeſterreich gäben ſich der Hoffnung hin, l 
keiner Einmiſchung in deutſche Angelegenheiten veranlaßt zu werden und, die Feſtungen ſofort armiren zu können, betrieben. Die Truppenbewe⸗ 
was den Orient betrifft, eine Art von defenſivem Einvernehmen des gungen nach dem Süden scheinen übrigens ihren Höhepunkt erreicht zu haben, 
weſtlichen Europa's gegen etwaige Uebergriffe Rußlands herzustellen. wenigſtens wird die Pariſer Armee nicht vermindert, wie mehrere Blätter 


fei,| mit noch größerem Eifer nicht allein in den Arſenalen und Waffen⸗ 


früher in ihrer Heimath in Wohlhabenheit, theilweiſe in Reichthum ge⸗ 
lebt haben; jetzt ſind ſie elende Bettler. In Sibirien hatten ſie ſchon 
angefangen ſich zurecht zu finden, und in dem an freien Arbeitern armen 
Lande durch ſchwere Arbeit ihr Leben und das der Ihrigen zu fristen. 
Nun ſind ſie wieder in die Fremde geſchleudert, in ein ausgeſogenes, 
verarmtes Land, wo die heimiſchen Arbeitsbedürftigen ohne Arbeit find, 
und wo das Elend mit jedem Tage wächſt. Was werden fie hier an⸗ 


auch ferner zu] Fabriken, ſondern auch an den Grenzen, wo Alles hergerichtet wird, um fangen? Unter den Angekommenen ſahen wir Krüppel, hochbeſahrte, fo 


wie 4—5 jährige Kinder, auch einige Mütter mit Säuglingen an der 
Brust; Kinder der Verbannung. — Reiſende, die aus der Gegend 
von Meſeritz und Biala, im Gouvernement Siedlet, kommen, 


f At len Vieles von den Verfolgungen welchen die unirte Bevdl 
Bom I befuchte geitern das Theater angekündigt haber; die Divifion Picard hat keineswegs Ordre erhalten, „ ev 
“ rte N een Raifer Br die | ſich marſchbereit zu machen. Die Beurlaubungen find in dieſer Divifion [Dort ausgeſetzt iſt. Durch 

Kaiſerin. Der Letzteren war er . 


er in ihrer Geſellſchaft unter Anderem das Panorama des Sueikanals bes 

ſichtigte. Herr von Leſſeps ſelbſt diente den Majeitäten als Cicerone. Die 

Kaiſerin 155 Herrn don Leſſeps, ob er glaube, daß die Arbeiten im Jahre 
i 


1869 gan vollendet fein würden, und auf die bejahende Antwort fügte ) n 7 nblide, 
fie e „Dann bo ich der „ a er ae In das Ich Regierung die Nachricht von dem „Einfalle“ der italienischen Truppen in den 
1869 fällt bekanntlich der bundertſte 5 Napoleon's I, und die Groß-] Kirchenſtaat erhielt, gab der Kalte Bean) - t 
N 4 des en ran ie 5 10 * 1 „ ae 3 15 1 u — Jeep 5 el . * die 
em deutſamen Jahre Ihre ahrt nach Jeruſalem aus: Geſellſchaft, welche der Kat ' e e 
führen A Gelegenheit auch a g. bee. Jen waren anweſend Chigi, der p „Nuntius und Nigra, der italienische 


Zur Ausſtellung.] Ein failerlihes Decret vom heutigen Tage ver- Geſandte, Metternich und ſeine Gemahlin und Graf v. d. Golz, der preußiſche 


habung der Chaſſepot⸗Gewehre eingeübt werden ſollen, mit denen die 
Diviſton Picard kürzlich verfehen wurde. - 


[Vom Hofe] Vorgeſtern, gerade im Augenblicke, wo die franzöſiſche 


kaufen, wenn wir fie für einen Spottpreis bekommen, oder fol ich] nur ſelten in den Fall gekommen bin, fie befriedigen zu konnen! 
Dinge, t Entſchluß muß gefaßt werden. Sprechen wir nicht über] Theuere, geliebte, Kathinka, jetzt ext wird unſer Weizen blühen, und an 

nge, die von ſelſt kommen werden, wenn wir etft draußen find, dazu] dem neuen Orte, den ich ausſuchen kann, werde ich ein elegantes Ge: 
haben wir dann Zeit genug — die Welt iſt groß, und je weiter wir ſchäft einrichten pour couper les cheveeult, wie dieſe verdammten 


von dieſem Lande weg k er für uns, alfe: i den. 
ober fol ich a 3 8 kommen, um fo beſſer ft fo: ſoll ich] Franzoſen ſich ansdrü u. Bortiegung folgt.) 
Kaufen Sie den Wagen und die Pferde, wenn Sie beides für fünfzig Vorträge von Bogumil Goltz. 
* era ost 2 Ba nad, einer fun Sede 5 
ufzig Thaler! rief der Barbier erfreut, wo denken Sie hin, hoͤch⸗ de den Saal 
ſtens zwanzig, hoͤchſtens zwanzig. m den ale aan, 
Nun gut, erwiderte die Frau Palm, mit ebenfalls gefteigerter Un — auſchen konnten, bielt Bogumil Boltz 
ruhe, die Sache iſt nun ſo weit abgemacht und wir wollen reiſen — 
ip habe mich jetzt entſchloſſen und es bleibt dabei. Ich denke bis zum 


f wenn wir gar — was ſich allerdings 
Rel Alag fertig zu fein, der Sonntag iſt ein günſtiger Tag, um eine lohnte — den Di des Vortrags noch näher beleuchten — dar ir 0 
„ /// Ü 


und mit welchem R 
noch jo wenig bekannt ſſt, 
An N werden auch 


ſſe, er wird keine Schwierigkei d dann zu der 
au * gkeiten machen und da 
Sefer och, Ach, es iſt eigentlich unrecht, ſetzte Ae mit einem tiefen 


Seu i 5 
— N 5 hau AB das Kind verlaſſe, weiches der Herr Graf mir 


es befindet fi in guter P vielleicht in 
rer und guter Pflege 
wir fo d ſcherer als bei mir, und ſollte der Herr Graf zurück⸗ öffne 
Er wird nicht zurückkehren — der 
i vo längſt geftorben und begraben, 
unterbrach fie eifrig der Barbier, obe an läng N 
als das Erstere. ek, obgleich das Letztere zweifelhafter bleibt 


Die Frau Palm fand es nicht für nat 
dee m ft 6 e e de beg 
— am die neten et en ehe Beſorgungen in ihr 
athinka! rief der kleine Barbier in aus 


feine Fr ihr in d 
gebt in au umſchlang und mit ihr in der St 
dannen 


& mit der Wahr amobl 
0 Di 
ch in fo hohem Grade ſogleich zu derſöhnen verſtand, d e 
— geſchickt, ja 2 rt 
en [3 
ſuchte, als Aberflüng für Alle erklärte, weiche die ales Sa ac — 
berechtigte Gelbftgefübl, den auf grobe Dinge gerichteten Siun nach befiben, 
15 Eigen in unfrer Zeit jelten gemug, Rd noch antreffen 
aſſen. 


Regeln fo ſehr ins u ne dennoch far neck hielt, 
fach, 10 Pin reti beinah die Verſtöße 


gelaſſener Laune, indem er 


ube herumta te tbinfa 
ung geholfen! Wir werden nicht wie armſeliges nen 


nehen und unſere armen Würmer in der Kälte ſelbſt herum: 
wie vornehme Leute 
ſte fortfahren, Du wirſt bequem und * und 


3 eich, ja 
fire, * von je ber eine Leidenſchaft von mir war, obgleich ich Be 7 malen für fler Mi t, 


oſeph ſein Diner im Elyfee. |Anfpru und beſuchen 


jene] We 
0 


tigten Aenderungen in den unirten Kirchen durchgeführt: die 
die Bänke find entfernt, die früheren Geiſtlichen 
ruſſiſchen Popen find angeſtellt. 
von den Popen fern, 


Orgel und 
verjagt und die neuen 
Ihrerſeits halten ſich die Bauern 
nehmen nicht ihren geistlichen Beiſtand in 
auch nicht die Kirchen. Für dieſe Unter ⸗ 


laſſungsſünden werden die Bauern in ſehr ſummariſcher Weiſe beſtraft, 


durch Contributionen und Schläge. und an ihrem Vieh dadurch, daß 


dieſes bald einen, bald einige Tage nicht auf die Weide getrieben wer⸗ 
fügt, daß die Ausstellung noch die drei Feiertage vom 1. bis 3. November | Botſchafter, Budberg, der ruſſiſche Botſchafter und Sapieha, der Präſident! den darf. Letzteres Strafmittel wird in ſolchen Fällen angewendet, wo 


wie Herz und Gewiſſen Dich drängen!“ aufs Neue in's 

Gewiſſen zu prägen? — Wir wiſſen's, ſie danken's ihm Alle, die 

lichen Hörer, daß er mit ihnen jo umſtändlich alle Steen 1 2 
Und auch die Geſchäftsleute, die er im zweiten Theil feiner ber aan 
auf's Korn nahm, lächelten fie nicht gerade einander recht 4 ur 
wÄr giebt’ ja Doc zu, dab bas @elp eine Mad it und dab Den 


eſtimmte Naturen die R i „Lumpe 

Gottes Gerechtigkeit felbt drüber dg, pa . Leute viel Geld zur 
Entſchädigung haben!“ — Ja wohl! Damit au. Die 
2 gut wie der — go er achten lerne, — 0 —— Damen den Teint 


in dieſer Vorleſung nicht lieben gelernt hat, deſſen 4 
Sen e mn Jam, e 
ollen 2 n " 
gro e Dumme der zängen ift, wenn fie alle Welk mit ewalt und 


boto rant nach den Fabien Hy von 


ftängl, m 
in Lüßow 
Kunſt in dem 11, Hefte des 1. Bandes über 0 . 


wie bier Si volle Innigfeit, jener bezaubernde Reicht 
b, der Auer auth dus Ge buli, pas er umfaßt, mit Ik mare 
nenden 1 dringen und uns lieb zu machen weiß, b 
die Eigenſchaften deutſcher Kunft ven gende, fo hat die neue Zeit 
wiß nie ſo echt nationale Kunſtwerke geſchaffen, wie die uns heute bei 
enden Jluftrationen. Mit wie vollendeten Kunſtwerken wir es ier zu thun 
daben, geht ſchon daraus hervor, daß man durchaus nicht nothwendi N ; 
Meyr’s mit Recht berühmte Dichtungen gele um elchior 
Bilder zu beriteben, ba die zwe, drei Darstellungen, die er einer Cububer 's 
widmet, N . Verlauf jeder rg, i 
auf's Lebhafteſte zu intereifizen, ſo da l 5 
kommen beritämdlic und gleich 2 4 en Bild für 


Artikels 


„die Entwickelung von Militärgewalt haben 
ts in der Austellung begegnet, wo aus dem Grunde nicht geflattet, weil Offiziere und Soldaten in Hand: die Behörden die von ihnen im Sinne der Ruffification beabſich⸗ 


um und nur deſto entſchiedener den einfachen Satz: „Sei und 1 
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verholfen. Die mufterhafte Haltun 


12 


auch ausgehen, wenn es regne, man müjle au 


er 
l 


| f Strome ſeinen eigenen Mühlgraben 


pP * 
7 h E. 
N x 
N * 


denn der letzte Preuße wird auch 


Heller 


Fe 


. fih Darum handel, Frauen zu beſrafen, die zu flagen wan fi 


doch ſcheut. — Aus Veranlaſſung dieſer Vorgänge mit den unirten 
Bauern ſitzen gegenwärtig allein in der hieſigen Citadelle 80 von denen, 


welche für ihren Widerſtand vom Kriegsgerichte verurtheilt werden follen. | S 


— Die Gerüchte diesſeitiger kriegeriſcher Vorbereitungen betreffend, will 
man darin eine Beſtätigung finden, daß die Staats⸗Forſtverwaltungen 
von Chelm (an der galiziſchen) und Kaliſch (an der preußischen Grenze) 
Weiſung erhalten haben, Ingenieur⸗Ofſtzieren Holz zum Bau von Ba: 
raken zu liefern. Jedoch können dieſe Baraken auch für den Bedarf 
der militäriſchen Grenzwachen dienen. — Vor einigen Tagen find meh⸗ 
rere Tonnen Silbergeld aus der hieſigen Finanzverwaltung nach Peters⸗ 
burg abgeführt worden. Es find das die alten polniſchen Ein⸗ und 
Zwei⸗Guldenſtücke, welche einkaſſirt worden find. Daß dafür kein neues 
Silber aus Petersburg hierher kommen wird, verſteht ſich von ſelbſt. 
— Vergangene Woche waren mehrere Fabrikanten aus dem Königreiche 
bier, um auf Anregung der Moskauer Fabrikanten auch von hier aus 
gegen einen dem Geiſte des Freihandels ſich nähernden Tarif zu peti⸗ 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, den 4. November. [Tages bericht.) 


ende Es gel R 
en au aj. den König aus. Es gelte dem Könige, 
der in der Stunde höchſter Gefahr als Gres die bſenbeit und — 


lamentes. Herr anwalt Lent brachte hierauf ein Hoch auf den Freund 
Herrn Aſſeſſor Lasker aus. Es ſei 908 worden, die Nationalliberalen 
dünkten ſich, Staatsmänner zu fein, obwohl es nur eine Geſellſchaft junger 


lache bereit, aber nicht re⸗ 
litiſch 


e oder 
weniger Carriere zu nennen, wenn die meiſten Mitglieder disciplinirte 
noch zu disciplinirende ſeien. Er erinnere an Tweſten und Aßmann, 
auch Lasker ſei in ſeinem Leben noch nicht aus den Disciplinarunterſuchun⸗ 
en herausgekommen. Die geſtrige Verſammlung bilde einen wichtigen Ab⸗ 
ſchnitt im Parteileben in Breslau. Wenn auch nur ein Abend, ja die Wahl⸗ 
Angelegenheiten im Ganzen nur ein Act im Drama der politiſchen Bildung 
ſeien, die Erinnerung an den geſtrigen Abend werde immer bleiben. Immer 
werde man ſich auch des Mannes erinnern, welcher ihm zu ſeinem Glanze 
af der Urwähler habe an den Tag gelegt, 
politiſches Streben ihnen in erſter Linie hoch ſtehe. Er 


daß ein 88 
ſei mit Lasker befreundet und wolle nicht ſein Lobredner ſein; Laskers Name 


genüge, er bringe ihm ein Hoch. 


eſſor Lasker erwiederte, es ſei das Gefühl des herannahenden 
Lobes gewiſſermaßen peinlich; man ſollte meinen, wer U reden — e 
auch einm 8 Da man aber 8 Rede erwarte, wolle 
er nicht täuſchen. m man fo hinter der Thüre lauſchen könne, würde das 
Lob dem Herzen wohler 


1 Der Nolde an der Wand höre aber oft 
nicht gerade das Angenehmſte. Die Polititer von Fach wären indeſſen auch 
. gewöhnt, da 


ihnen unangenehme Dinge ins Geſicht geſagt würden. 
ſſe Freude, Freude Leid haben. Die erſte Tugend des Menſchen und 
Politikers ſei, nicht viel auf den Witterungswechſel zu geben. Man müſſe 
im ſchlechten Wetter Ge⸗ 
ſchäfte machen. Wenn gefragt werde, was beſſer ſei, Sonnenſchein oder Re 


gen — würde der Landmann fagen: Beides, jedes zu feiner Zeit. So geht 


es auch in der Politik. Wer nicht verbittern wolle, brauche aber auch ruhige 
Stunden. Er finde fie in der Wiſſenſchaft und in der Kunſt. Man lehne 

an das Alterthum, an die Literatur des Vaterlandes, an Kunſt und Ge⸗ 
ang. Die Vorkämpfer der Wiſſenſchaft bildeten die Gemüthsmenſchen heran, 
flege der Menſchheit nicht ver⸗ 
t — die noch erhitzt im 


die als zn. neben der Politik die 
eſtern 
d der Thäti . Wir ſind auch 


eſſen. So der Einzelne, ſo die Geſammt 
treite waren, finden ein gemeinſames 
feine Feinde. Wir wollen ja alle das Wohl des Vaterlandes, wenn auch auf 
chiedenen Wegen. Feindlich ſtehen wir nur denen gegenüber, die ihr 
vatwohl hoher als das öffentliche Ben; nicht denen, die als ſchmale 
lein zu einem Strome zuſammenfließen, ſondern dem, der aus dem 
zuleiten ſucht. Erholung finden wir 


auch in der anregenden akeit als Bürger der Stadt, in der Gemeinde⸗ 


verwaltung ſoll das politiſche Intereſſe verſchwinden. Wir wollen gute Schu⸗ 


„ wir wollen Muſeen und Bibliotheken, wir wollen gute e, kein 

Glatteis, keinen Schmutz. Erlauben Sie mir von der Politik abzuſehen und 

an die Bürgerſchaft zu erinnern. Betrachten Sie ſich nicht als Partei, ſon⸗ 

dern als Bruchtheil jenes ſchönen und graben Breslau mit feinen erhabenen 

17 Traditionen, mit ſeinen von Alters her berühmten Schulen, mit 

en Pflegeſtätten der Kunſt und Wiſſenſchaft. Ich leere ein Glas auf das 
ohl der großen und ſchöͤnen Stadt Breslau. 


err Prof. Schulze erinnert an begeiſterte Worte ſchlefiſcher Dichter, ſeit 
er pon der Vogelweide bis Im Arndt und Schenkendorf tönte durch das 
deutſche Lied der Traum des einigen Vaterlandes. Es iſt ein Glück, das 


ße Jahr 1866 mit erlebt zu haben. Deutſchland iſt größer, maͤchtiger, 
einiger als je. Der Traum im Kuyffhäuſer habe keine Geltung mehr, nie 
ſtand ein Hohenſtaufe ſo da, wie jetzt die Hohenzollern, der ſtolzeſte der erſteren 
mußte vor den Welfen das Knie beugen, der Hohenzollern aber hat das 
Welfenthum in den Staub geſtürzt. Das war der größte Schritt zur deut⸗ 
hen „phantaſtiſche Mane ſind unmöglich geworden, es gilt ſolide zu 
bauen. einem annectirten Städtchen las ſch in einem kleinen Localblatt 
ein n n Gedicht eines Paſtors, es begann: „Begrabt mich letzten 
Heſſen, im edlen Heſſenland“; der biedere Paſtor wird wohl ſein Stammſeidel 
ter leeren, aber wenn es einſt heißt: Begrabt mich letzten Preußen im 
edlen Preußenland, ſo wird es keine Elegie ſein, ſondern ein Freudengeſang, 
der erſte Deutſche ſein. Nicht dem Deutſch⸗ 

land der Ideale, dem Vaterland der praktiſchen Entwickelung gilt mein Hoch. 
b. Bravo!) Herr Kopiſch sen. bringt einen Toaſt aus auf freiere Zus 
fände, Herr Aſſeſſor Friedenthal auf Herrn Prof. Röpell und Herrn 
tsanwalt Lent, Herr Zimmermeifter Rogge auf die prattiſchen elf, 
ell, 


85 zen! auf die Profeſſoren (es find anweſend die Herren Prof, Ro 
u 


ze, Stobbe und 30 Per 1 8 Oelsner auf den Arbeiterſtand, 
der im Bargerthum anfnebt, Herr Prof. Stobbe f den Sieg der nationals 
liberalen Partei in Breslau, wenn nicht den en o doch den 10 le 
1 auf die grauen, Die Geſellſchaft blieb bis gegen 6 Uhr in 
eſtſtimmung vere 
+ Worlef we Die ſeitens der ſchleſiſchen . veranlaßten 
Sonntagsvorleſungen werden den 17. d. beginnen, und wie gewöhnlich von 
5—6 Uhr von fo genden Herren gehalten werden: Karow, Friedberg, Opinati, 
= 4 v. Carnall, Fiſcher, Hodann, Eitner, Grünhagen, Reimann 
u A 
+ [Beſitzveränderungen.] Matthiasſtraße Nr. 71 (drei Mohren) 
Verkäufer: Hr. Fleiſchermeiſter Gockſch in Poſen; Käufer Hr. Particulier 
Rudolf Heine. — Antonienſtraße Nr. 13, Verkäufer: Er Kreisrichter Adolf 
Pal ſe in Steinau a. O.: 5 Hr. Kfm. Louis Mugdan. — Klein⸗ 
urger Chauſſee Nr. 38, Verkäufer: Hr. Kaufm. F. W. Lode; Käufer: Hr. 
ayer. — Am Rathhauſe Nr. 24 (Riemerzeile), Verkäufer: 


nase Uhrma cher C. Scholß; Käufer: Hr. Kaufm und königl. Lotterie⸗Einneb⸗ 
. J. Grähl. — Die an der Tauenzienſtraße 33 nd Grünſtraßen⸗Ecke 


ö e, dem Hrn. Apotheker J. Raabe gehörige conceſſionirte Apotheke 
a iſt an den 57 7 Mienen des 57055 Univerſitäts⸗Laborato⸗ 
„Apotheker Blume für den Preis von 70,000 Thlr. verkauft wor⸗ 

f iſt dem früheren Beſitzer, der die Apotheke erſt vor 

et hatte, ein Reingewinn von ungefähr 30,000 Thaler 


IR | 77 e 6 


Fa. [Das große e welches in die Collekte des Kaufmanns und 
Lotterie⸗Einnehmers Schreiber auf der Altbüßerſtraße fiel, hat diesmal eine 
bedeutende Anzahl ärmerer Familien, die zuſammen ein Viertel des Looſes 
n mitbetroffen. Sämmtliche neun Participitende bewohnen die Große 

cheitnigerſtraße und befinden ſich unter ihnen eine Brothändlerin, ein Schneider, 
ein Glockenlauter, ein Maurer ꝛc. Uebrigens erwähnen wir noch, daß einer 
der Glücklichen ſich größerer Gewinne bereits ſchon früher erfreut bat. 

I Verſchiedenes.] Geſtern Nachmittag in der aten Stunde beſtiegen 
erſt 16, dann 12 Rekruten unter Erlaubniß des Kutſchers eine Droſchte, um 
ſpazieren zu fahren. Bei dieſer Gelegenheit und trotz der ſehr breiten Fabr⸗ 
ig ſtärzte die Droſchke in den 12 Fuß tiefen Graben am Siechhauſe (7), 
o daß ſämmtliche Inſaſſen unter den vollſtändig zertrümmerten Wagen zu 
liegen kamen. Nur mit vieler Mühe gelang es, das Pferd aus dem Graben 
beraufzubolen. Die Paſſagiere ſchienen mit dem bloßen Schreck davon 
men zu ſein. Der Droſchkenkutſcher hat jedoch bedeutende Wunden im 
davongetragen. 

J. R. An einem der letzten Abende kehrten drei Herren, darunter ein bie. 
ſiger Kretſchmer, von einer Spazierfahrt nach Gräbſchen in einer Droſchle 
nach der Stadt Fer Unterwegs hatte der Kutſcher, wahrſcheinlich in 
Grübeleien über ſchlechte Landstraßen und Wegebaukunſt verſunken, gar nicht 
an den benachbarten Graben gedacht, er fuhr demſelben zu nahe, und ehe er 
ſich's verſah, lag Alles in dem Schlamme. Die Paſſagiere retteten ſich aus 
dem unfreiwilligen Moorbade durch's Wagenfenſter. Um das eug wie⸗ 
der flolt zu machen, mußte Hilfe aus dem Dorfe requirirt werden. Zum 
Gluck hat Niemand bon den Betheiligten Schaden genommen. 

s- Bekanntlich iſt die Hochlegung der eifernen Sandtborbrücke der 
Grund zur Erhöhung der Sandſtraße an beiden Enden der Brücke geweſen, 
durch welche Straßenerhöhung aber Unfälle veranlaßt werden. In den ges 
ſtrigen Abendſtunden verirrte ſich ein Fudrwerk, das Schlempe führte, mit 
der Deichſel in die Fenſter des Zolleinnehmers, und würde Letzteren ne 
nicht unerheblich verletzt haben, wenn er nicht gerade von ſeinem Stuhle ſich 


erhoben hätte. > 

In derjelben Straße wurde am Sonnabend Nachmittag der Tagearbeiter 
Kas bach, als er mit einer Bürde Holz den Fahrdamm paſſirte, von einer 
hinter ihm kommenden Landkutſche überfahren und ihm dabei die linke Hand 
gerauetjcht, weshalb die Unterbringung defjelben im AllerheiligenHofpital noth⸗ 
wendig wurde. 

Um dieſelbe Zeit wurde ein Viehhändler aus Kempen in der Nikolai⸗Vor⸗ 
ſtadt von einem Wagen überfahren. Der Unglückliche ſtarb bald darauf in 
Folge der erlittenen Verletzungen. 

dem Poſener Eiſenbahndamme vor dem Oderthore haben Perſonen 
ſchon ſeit längerer Zeit ihr Unweſen damit getrieben, daß fie Votübergehende 
auf verſchiedene Weiſe plünderten. Jetzt iſt es einem Gendarmen gelungen, 
die Wegelagerer zu entdecken, und find unter ihnen bier Bewohner der Roſen⸗ 
gaſſe und des Viehmarktes erkannt. Nach ihrer Angabe haben ſie ſich an 
jener Stelle mit dem Vogelfange beſchäftigt. 

[Feuer.] Heute Nachmittag in der 2. Stunde brach auf noch uner⸗ 
mittelte Weiſe in der hinter Lehmgruben belegenen Dachpappenfabrik Feuer 
aus. Der von der 45 — Hauptfeuerwache dorthin geſchickten Landſpritze 
gelang es, da das Feuer ſchon zu bedeutend um ſich gegriffen, nur die Wohn⸗ 
und Vorrathsgebäude zu erhalten, während Keſſelhaus und Fabrikhaus dar⸗ 
nieder gebrannt find. Erſt dor zwei Jahren iſt dieſelbe Fabrik zum größten 
Theile 19 155 111 Im Lauf 48 

+ [Mortali m Laufe der verfloſſenen Woche find hierorts 
geſtorben polizeilich angemeldet worden: 40 männliche und 41 weibliche, 
zuſammen 81 Perſonen, incl. 4 todtgeborner Kinder. 

„I Mortalitätsliſte.] In der Zeit vom 26. Sept. bis 24. Oct. d. J. find 
hierorts incl. 22 todtgeborener Kinder als geſtorben 1 angemeldet 
worden: 230 männliche und 248 weibliche, in Summa 478 Perſonen. Von 
dieſen ſtarben an Cholera 39 männl., 41 weibl., zuſ. 80 Perſonen. Unter 
den 478 verſtorbenen Perſonen befinden ſich: a. todtgeborene: ehelich 17, 
unehelich 5; b. dem Alter nach: unter 1 Jahr ehelich 82, unehelich 35, von 
1—5 Jahren ehelich 87, unehelich 8, von 5 — ahren 24, von 10—20 

ahren 18, von 20—30 ven 37, von 30—40 Jahren 45, von 40—50 

ahren 39, von 50—60 Jahren 26, von 60—70 ren 26, von 70—80 

ahren 21, von 80—90 Jahren 9, von 90—100 Summa 478 


erſonen. 

A BDybernfurth, 3. Nov. ur Tageschronik.] Wenn Ihnen 
Bericht Aber die Urwahlen von de etwas 2. festum 5 jo dat 
feinen Grund darin, weil bierüber nichts Erfreuliches zu melden gemwejen. 
Ueberzeugt, daß die Wahl eines liber „ in unſerem Wahl⸗ 
kreiſe nicht möglich iſt, haben ſich die Urwähler dieſer politiſchen Richtung 
von dem Wahlacte ferngehalten liſt unter allen Umſtänden nicht als zweck⸗ 
mäßig und lobenswerth anzuerkennen. D. Red.) und ſo ſind die Wahlen 
vollſtändig conſervativ ausgefallen. — Die königl. Oberpoſtdirection hat das 
Perſonengeld für die Fahrpoſt nach Wohlau und retour auf 5 Sge. pro 
Meile ermäßigt, während auf der Tour nach Nimkau und zurück der Hrühere 
Sat von 6 Sgr. pro Meile belaſſen wurde. Es iſt an die genannte Bes 
horde petitionirt worden, die Ermäßigung auch auf letztere Tour auszudeh⸗ 
nen, und hoffen wir 2 daß dieſem Erſuchen An e eben wird, weil 
die Ermäßigung auf der Wohlauer Route auch durch ein Erſuchen erfolgt ift. 


1. Liegnitz, 3.Nobbr. [Zur Wahl.] In der heute hier ſtattgefundenen 
e See wurde einſtimmig Herr Dr. Jäniſch zum Vorſitzenden ers 
nannt. Derſelbe bezog ſich in feiner Anſprache zuvörderſt auf die Urwahlver⸗ 
ſammlung vom vorigen Sonntage, in welcher von dem Wahlcomite zu Can⸗ 
didaten des Abgeordnetenhauſes die Herren Kreisgerichtsrath Aßmann und 
der Geh. Regierungsrath Jacobi vorgeſchlagen und auch durchweg einſtim⸗ 


ren 1, 
(Fremdenbl.) 


der 


mig angenommen worden find. Indem nun mittlerweile die Wahlen der 


Wahlmänner ſtattgefunden, ſeien dieſelben zu der heutigen Verſammlung ſpe⸗ 
ciell eingeladen worden, und er bäte daher, das Wort zu nehmen und ſich 
über dieſe Candidaten zu äußern. Gegen die Aufftellung des Hrn. Aßmann 
ließ ſich von keiner Seite ein Widerſpruch vernehmen und ſchien unter den 
anweſenden liberalen Wahlmännern eine vollendete Einſtimmigkeit zu herr⸗ 
ſchen. Was hingegen die Candidatur des Geh. Regierungsraths Jacobi 
anbelangt, fo entipann fi eine ſehr lebhafte Debatte. (Es fehlt an Raum, 
um auch nur den Inhalt der Discuſſion wiederzugeben. (D. Red.) 


d. Landeshut, 3. November. Huus Tageschronik.] Heute wurde im 
Bober, in der Nähe des Preuß⸗Gutes, der Leichnam des Zimmermanns 
Wennrich aufgefunden. Derſelbe war ein noch thätiger Maun und hinter⸗ 
läßt Frau und Kinder. — Durch Beſchluß der General⸗Verſammlung des bie: 
figen Vorſchuß⸗Vereins hat ſich derſelbe unter das Genoſſenſchaftsgeſetz eſtellt. 
In ſeinem fünften Jahresbericht weiſt der Borſtand die bedeutenden Verluſte 
nach, welche den Verein voriges Jahr in Folge der Falliſſements von zwei 
hieſigen Handelshäuſern betroffen haben und ſpricht ſchließlich die Hoffnung 
aus, daß binnen Jahr und Tag die den Verein betroffene Calamität über⸗ 
wunden ſein werde. 


8-8 Canth, 3. Novor, [Wahlmänner⸗Verſammlung.] Zu der 
heute Nachmittag im Saale des hieſigen Bahnhofes abgehaltenen Verſammlung 
liberaler Wahlmänner des Breslau⸗Neumarkter Kreiſes hatten ſich etwa 
70 Perſonen eingefunden. Hr. Lieutenant Mündner eröffnete dieſelbe und 
forderte zur Wahl eines Vorſitzenden und Beiſizers auf, die auf die Herren 
Domänenpädter Kupſch, reſp. Hrn. Dyhrenfurth der an fiel. Der 
Erſtere machte demnächſt Mittheilung über die Ergebniſſe der am Tage vorher 
in Breslau abgehaltenen Wahlmänner⸗Verſammlung (ſiehe Nr. 515 d. Ztg.) 
binzufügend, daß die dort aufgeſtellte Candidatenliſte als abgeſchloſſen nicht 
betrachtet werde, 1 etwaige neue Vorſchläge durchaus ſtatthaft ſeien. 
Da ſolche nicht erfolgten, fo erſuchte er den anweſenden Candidaten, Herrn 
Rittergutsbeſitzer Ravens, ſich der Pair gr og era Derſelbe, die⸗ 
ſer Bitte Folge leiſtend, erklärte, zu Gunſten des Hrn. Lieutenant Münd ner, 
der zur Annahme der Wabl bereit ſei, zurückzutreten. Die Verſammlung er⸗ 
Härte 2 hierauf mit entſchiedener Majorität bafür, die Herren Wachler 


und Müändner als Candidaten der liberalen Partei des Breslau⸗Neumarkter 
Landkreiſes aufzuſtellen und für deren Wahl wirken zu wollen. Sedan 7 
rige Vertreter des Wahlkreiſes, Hr. Wach ler. 


griff der erſchienene lang) e 
darum eiſucht, zu einer Anſprache an die Wahlmänner das Wort. 
erinnerte daran, daß er ſchon bei ſeinem letzten, allerdings erfolgloſen er der 
ten vor einer Wäbler⸗Verſammlung in Canth, welche unter dem Donn 
Kanonen von Königgrätz geſchah, erklärt habe, man müſſe erforderlich andel⸗ 
das Wohl des Vaterlandes auch den politiichen Partetbeſtrebungen den —.— 
len. Seine damaligen Propbezejungen bätten fi erfüllt, es fein Dim 
Wandlungen in der politiſchen Geſtaltung des engeren un 15 Senna tra 
landes eingetreten und man müfje und könne den Thatſachen thun * a 
gen, ohne ſeiner politiſchen Ueberzeugung irgendwie intra: au — 843 ſedner 
gebt nunmehr nader auf die Thätigkeit ſowobl des comftitwirenden, wie des 
erſten geſezgebenden Reichstages ein und führt aus, wie beſonders der letztere 
im Verein mit dem Bundesrathe eine Menge guter Geſeze geſchaffen habe, 
die, wie er des Näberen entwickelt, alle von der größten Tragweite ſeien. Ein 
weſteres, böchft folgenreiches Ereigniß des Jahres 1866 ſei die endliche Bes 
ſeitigung des langjäbrigen Verfassen ana durch welche auch in Bezug 
auf die neuern Fragen ein ganz neuer Standpunkt geſchaffen worden. Be⸗ 


ga 
eſicht Urterftü 


ers | erften Mal vie Stadt durch Gas erleuchtet, 
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es In ec 
züglich feiner Candit Kein 
brachte Bertrauen dan 


ten des G e nod die 
beantworten, warum gerade liberale Manner gewählt werden müßten, ſo 
genüge es, an die eigenen Erfahrungen der Anweſenden zu appelliren. 
man einen weiteren Ausbau der Verfaſſung in dem erörterten Sinne, fo konne 
die Wagſchale nicht lange balanciren. Wer ein Vorwärtsſchreiten in unferen 
geſellſchaftlichen und ſtaatlichen Verhältniſſen wolle, könne nur einem liberalen 
Candidaten ſeine Stimme geben. Wolle man ihn wählen und vermöge man 
feine Wahl durchzuſetzen, fo ſei er dankbar bereit, ein Mandat auf s Neue 
ee — fact 
„Von dem Vorſitzenden aufgefordert, giebt Hr. Wachler ſodann noch eine 
eingehende Motivirung ſeines Verhaltens bezuglich des Kraß 'ſchen 2 
ments, welches die Anſtellung katholiſcher Marineprediger verlangt. 
rauf ergreift Herr Lieutenant Mündner das Wort, um in kurzen und 
5 en Worten feinen politiſchen Standpunkt zu erörtern. Derſelbe ſei ſeit 
er 1 1 welcher er in's öffentliche politiſche Leben eingetreten, unverrückt 
ih — e wenn auch kein ſogenannter fortſchrittlicher geweſen und werde 
au Pig derſelbe bleiben, wie Redner dies durch Entwicklung ſeiner 
Anſichten insbeſondere bezüglich aber eine anzustrebende neue Gemeinde⸗ und 
Kreisordnung, ſowie über die Verhaltniſſe der Schule darlegt. Die Vers 
ame giebt ihre Uebereinſtimmung mit den Anſichten auch dieſes Redners 
Der Borfigende ertheilt nunmehr noch eine Anzahl prakeiſcher Rath 
für die Wahl ſelbſt, fordert zu eifriger Lune ee Watt der Be 
Candidaten auf und empfiehlt ſchliezlich unter Hinweis auf das vielfach ems 
pfundene Bedürfniß dringend die Bildung eines liberalen Wablvereins für 
den Breslau⸗Neumarkter Wahlkreis. — Endlich wird noch der Vorſchlag des 
Wahl⸗Comite's zum Beſchluß erhoben, am Tage der Wahl Zettel mit den 
Namen der Candidaten vertheilen zu laſſen, und die Verſammlung gegen 
5 Uhr geſchloſſen. Nach derſelben erfolgte ſofort eine Menge Beitrittöerllär 
rungen zu dem zu bildenden Wahlvereine. 


Reichenbach, 4. Novbr. [Ausmarſch der Garniſon. 


Geſtern 
Abend ging die Ordre zum Ausmarſch des hier 9 ſilierba⸗ 
taillons 1. Poſenſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 18, nach Patſchkau und Um⸗ 


gegend ein. Heute Früh verließ das Bataillon den Ort, um längs der 9 
reichiſchen Grenze zwiſchen Patſchkau und Glatz wegen der Rinderpeſt Auf⸗ 
ſtellung zu nehmen. — Die vor wenig Tagen dem Bataillon zugegangenen 
Rekruten bleiben behufs ihrer Ausbildung in der Garniſon zurllck. 


Tr. Namslau, 3. Nov. [(Zur „ Mit Rückſicht auf die 
im Oppelner Regierungs⸗Bezirk herrſchende Rinderpeſt fordert das Landraths⸗ 
Amt unter Hinweis auf die Verordnung vom 30. Juni 1841, betzeriene die 
Bestie Sue: — die 5 ge Nera n. ie Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaften der Provin „die Magiſträte un sgerichte 
— iar ſofortigen Yufftellung und Einreichung der Vieh⸗Aſſecuranz⸗ 
aſter auf. 0 f 
”) Die Berichtigung. fomie das, fpäter eitiete Ar eln keine 


ondere 
Bedeutung. Die meiſten Kreis 
Verſammlung. 
ner des 


D. Red. 
In 
es 


ter Candivat trat Erbrichter Engel aus Gröbnig auf, welcher in der abge⸗ 
prins 
bei der Abs 
abs 


faßte, daß 

u en 7 m 

ANDIdA; 

gal für dor dabusch 10 
2 rderung von Kun 

nach ſeinen Kräften i 


Fragen ſtimmen werde. 4 
Neugebauer aus Gröbnig auf und gab feine 
kennen, daß er „für Stärkung der königlichen — 
und Bildung und für Feſthalten an der Verfa 1 
zuſtehen beabſichtige“. — Von Pfarrer Mun! 
den eingegangen, daß er es ſich zur Ehre ei 
mit einem Mandat wieder betraut zu Bi: Kei r h 

Abſtimmung erhielt ſämmtliche Fabri her 6 reis⸗Gerichts⸗Rath Wolff, 
nächſtdem erhielten die Majorität: Er de ngel und Pfarrer Münzer, 
welche drei als die acceptirten Candida eiche r liberalen Partei unſeres Wahl⸗ 
treijes zu bezeichnen ‚find, und für Sollte bi as hierzu ernannte Comite am 
Tage der Wahl thätig fein wird . FNreiſes fe Candidatur des Lehrers Neu⸗ 
gebauer ſeitens der Ccullebrer 8 — es feſtgehalten werden, jo wäre dies 
ein arger Fehler und ſehr zu — . die Ausſicht au —. gering 
ift und engere Wahlen faum DH. a en fein würden, wobei der leicht 
dem conjerbatiben Gegner Batalllone der geſpielt werden kann. — Seſtern 
Nachmittags rücten wen PANNE Infanterie, das zweite vom 63., das 
erste vom 23, Regiment roereits de über Yalz kommend, dom Regen Durchs 
näßt, bier ein, und — — eute Morgen uns verlaſſen, um längs der 
ganzen Grenze bertbeilt, Sur en. In der Stadt verbleibt blos der Stab 
vom 1. Bataillon — — 5 anterie⸗Regiments. — Gegen Mittag traſen 
zwei Schwadronen eben 3 waren bei uns ein, welche morgen hier Raſttagg 
balten, um dann und Ku die Grenze beſetzen zu 1 Feuer wird ein 
Detacemen Jet voriger Bat hier 3 ie itberbindung mit 

e eingeſtellt 

— Neue über Raſſelwiß eingerichtet worden. Alle deutet darauf hin, 
daß die Böen auf das eee Werden sol. | 


B. Myslcwig, 2. Nopbr. Als Berichtigung — zu meinem Inſerat 
 ittaoh atte muß ich mittheilen, daß der beregte 10 Thale Fan | 
‚we Grund, weshalb der Schein angehalten 


en | 


— fein Falſificat war. 
wurde, iſt nicht mittheilbar. 


Nachrichten aus dem Großherzogthum Poſen. 4 


u Krotofäin, 1. Novbr. (Zur TageschronikJ. Heute wurde zum 
— 4e Un 554 Uhr Abends berjame 
melten 1 tadtderordneten und Magiſtratsmitglieder auf dem Rathhauſe. 
Scha e br begaben jih dieielben vor das Ratbhaus, worauf durch ein 
1 Zeichen die hiefige Militärtapelle den Choral: „Nun danket Alle 
ort“ ſpielte. Hierauf las der Herr Bürgermeiſter Scholl eine kurze Rede 
vor, die bei der Menſchenmenge und dem ſchwachen Organ nicht 125 
wurde; die Kapelle ſpielte „Ich bin ein Preuße“ und dann wurde auf Se. 
Majeftät den König ein dreimaliges Hoch ausgebracht, worin die Zuſchauer 
einſtimmten. Mit Muſik und Trommelſchlag wurde nach der Gasanſtalt 
matſchirt und nachdem die Herten dieſelbe in Augenſchein genommen und die 
Kapelle mehrere Stücke geſpielt hatte, wurde der Rückzug angetreten und zum 
Schluß ein Abendbrot bei dem Gaitwirtb Cpnalewski eingenommen. Wenn 
nun noch die projectirte Feuerwehr organifirt fein wird, dann kann der Herr 
Bürgermeiſter Scholl, der vom 1, Januar k. J. ab, penſionirt wird, mit bier 
ler Zufriedenheit auf die während jeiner Amtsthatigleit geſchaffenen Reformen 
zurückblicken. 


Mit zwei Beilagen. 


laufene Kündigungsſcheine 10 


Br., pt. Nobember 18% — 
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als auch nachbe 
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Erſte Weilage zu 

A! Hank Gewerbe und Ackerbau. 

„„ Dreslau, 4. Nobemder. [Amtlicher Producten⸗Borſen⸗ Bericht.] 
Kleefaat, rothe unverändert, ordinäre I1—12Y, Thlr., mittle 13 bis 
13% Thlr., feine 14—14% Thlr., hochfeine 15—15% Thlr., 

Roggen (pr. 2000 Pfd.) höher, get. 1000 Gtr,, pr. November 66-66% 
Thlr. bezahlt, November⸗Dezember 65 ½ Thlr. bezohlt, Br. und Gld., Dezem⸗ 
der⸗ nuar, Januar⸗Februar und Febeuar⸗März 66 Thlr. Br., a -_, 
Arc chtat 610 7 Thlr. bezahlt und Glb., Mat-Juni 66 Tölt. Br. 

eizen (pr. 20 Pfd.) get, — Ctr., pr. November 89 Thlr. Gld. 
0 fr.) gel, — Etr., pr. November 56 Thlr. Br. 
2000 Pfd.) gek. — Ctr., pr. November 50 Thlr. Gld. 
ku. 100 5 25 95 . . 200 ab, 18 104, A 5 b 
. er, ge 7 Br., abge⸗ 

. ne y Thlr. bezahlt, pr. November und November: 
Dezember 10% Thlr. bezahlt, Dezember⸗Januar 10% Thlr. bezahlt, Januar» 
Ne 1 1% 1 N 3 11% Thlr. bezahlt, April⸗Mai 

1% Tölr. Br. r. Gld. 

Soteftus höher, get. 20,000 Quart, loco 18% Thlr. Gld., 18% Tlr. 

Thlr. bezahlt, 8 18% Thlr. 
anuar⸗Februar —, April⸗Mai 19/— 4 — 19% 
Die Börien-Eommiffion. 


Br., Dezewaber⸗Januar —, 
Thlr. bezahlt, Br. und Gld. 
Zink ohne Umſatz. 


— NT EEE 

Breslau, 29. Oct. [Die ſteueramtliche Abfertigung der vom 
Auslande eingehenden Poſtſendungen.] Bisher konnten Poſtſendun⸗ 
gen, welche vom Zollauslande in Preußen eingingen, nur dann bei denjeni- 
gen Zollbehörden revidirt und verzollt werden, welche nicht zu den Hauptzoll⸗ 
oder Haupiſteuerämtern, oder zu den Nebenzollämtern erſter Klaſſe gehörten, 
wenn das betreffende Packet nicht mebr als 15 Pfd. Brutto wiegt. Nach 
einer Verſtändigung zwiſchen den Regierungen der Vereins ſtaaten fans jetzt 
die Abjertigung der dom Zollauslande eingehenden Peſtſtücke von ſämmt⸗ 
lichen Zoll⸗ und Steuerämtern erfolgen, wenn die zu einer Adreſſe 
der 85d Packete nicht mehr als 30 Pfund wiegen. — Die Ausſchließung 
ne bherzogthümer vom Zollverein hat im Verkehr dorthin fo erheb⸗ 
iche Inconvenienzen im Gefolge, daß recht bald eine Einverleibung dieſer 
preußiſchen Provinzen in das Zollinland zu hoffen iſt. — Wie wir hören, 
wird von einer großen Anzahl von Handelskammern eine Petition dieſes In⸗ 
haltes vorbereitet. 75 Poſtverkehr macht ſich der Uebelſtand, daß 10 un 
Sendungen nach Schleswig⸗Holſtein complicirte Steuerdeclarationen erforder- 
lich find, um fo mehr fühlbar, als vor dem 1. September keine ſolche Weit: 
läufigkeiten vorhanden waren, und die Abſender ſolcher Packete e die An⸗ 
gehörigen der in den Elbberzogthümern ſtehenden Soldaten) Perſonen find, 
welche die Declarationen nicht richtig anfertigen können. 


Näbmaſchinen⸗ Statitik. Folgende intereſſante Zuſammenſtellung 
mike 5 — offictellen An 5 — eiche ali Bie fe 
ſchiedenen Nähma Ginen-Jabrflanten der Vereinigten 1 a 
gemacht werden müſſen. Die aufgeführten Zahlen gert wichen Fabre. 
nahme und große Bedeutung dieſes Zweiges der amer! aniſchen Fabrikation. 
> iſt zu beachten, daß eine Sund ebenfalls , * ale 

„000 Mafi ine Dr hat 5205 el auf dieſes Geſchäft nur geringen, faſt 
ufluß batte. Fab vier find die detaillirten Zahlen: 
lan bertauft vierteljährigem officiellen Bericht am Jahres 


hieſigen Turnweſens, Pr 


— — 1 as 
ar 2 * 
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ir 2 
N 5 


an N 7 N 7 108 N a 2 * 
der Breslauer Zeitung. 
Borbandenſein, gegenüber den bieſigen Temperaturderhältniſſen, die gebeiblich: 
Entwickelung unſeres Turnweſens . Noch gebört rehtägiltig die Turn⸗ 
balle dem Turnhallen⸗Bau⸗Verein; doch intereſſirt ſch namentlich det Männer: 
Turnverein für die Entlaftung derſelben von den auf ihr noch haftenden 
Schulden. Für dieſes Ziel wirken nicht blos fait ſämmtliche Turndereins⸗ 
Mitglieder mit anderweitigen Turnfreunden und Mitgliedern des Turnhallen 
BausBereind durch laufende feſte Beiträge, ſondern es beſteht auch innerhalb 
des Turnvereins eine ſogenannte Hilfskaſſe, welche auch kleinere monat iche 
Beiträge für den beſagten Zweck zur weiteren Ablieferung entgegen nimmt. 
Ein anderes Mittel hierzu ſoll eine Verlooſung innerbalb des Mäuner⸗ 
Turnvereins bieten, und es erfolgte im Laufe der if lichen Debatten die erſte 
Emiſſton der Looſe mit dem Datum des geſtrigen Tages. Beſonders aber 
wurde des Gründers der Turnhalle, des jetzigen Gymnaſial⸗Director Thiel 
in Luckau — früher Prorector hierſelbſt — gedacht, wobei die Verſammlung 
gleichzeitig die Abſendung eines Telegramms mit Bezugnabme auf das beu⸗ 
tige Wiegenfeſt des Genannten beſchloß. Daß der Männer - Turnverein den 
Stiftungstag nicht in einer mehr hervorragenden Weiſe beging, beruht 5 
nächſt auf der Häufung der Turmeſtlichkeiten in dieſem Jahre Überhaupt, for 
dann aber auf dem Umſtande, daß binnen Kurzem und zwar für den 26. k. M. 
eine beſondere Feſtlichteit — die Feier des fünfzig jährigen Beſtebens 
der Turnerei bierſelbſt — noch bevorſteht. Noch lebt der Gründer des 
orkcter emer. Ender, und es wurde der Turnrath 
Auszeichnung des genannten Jubeltages beauftragt. 
een eee ee 


5 


mit der würdigen 


Sch Oppeln, 28. Oct. [Feuer⸗Löſch⸗ und Rettungs⸗Verein. 
— kauen-Bereln! Die am 26. d. MN. Hattachabte . — me 
uſtizra 


lung des erſtgedachten Vereins eröffnete der Fe daniel 


eiträgen an 
3 15 ſind. 
Vereins⸗Sterbelaſſe 
6 Pf. Ausgabe gehabt. J bt: IJ 
bene r als Stellver⸗ 
Zimmermeiſter 
Kaufmann 


ohe⸗Waldenburg, 
in der preuß Armee, 
em Patent vom 1. De⸗ 


[Militar⸗Wochenblatt.] Prinz Bi nl 
bish. Ob. Lt. im tgl, wünt. 4, Nele eam W la A, 
und zwar als Pr. Et. aggr. dem Huſ.⸗Reg. Nr. 14 mit ein 
cember 1866, Gündell, Oberſt aggr. dem Brandenb. Füſ.⸗Reg. Nr. 35 und 
sommandiet zur Führung des 2. Oberſchleſ. Inf.⸗Reg. Nr. 23, zum Comm, 
dieſes Regts, ernannt. v. Brandenftein, Major vom großen Generalftabe, 
zur 2 I. bei ver großberzogl. heſſiſchen (25.) Div. nach Darmſtadt comman- 


a " 

ſchluß, den 10. Juni 1867: dirt. Kühne, Major, bisher im gro ächſiſchen Contingent (Patent 
r 29./8. 1866), als aggr. dei dem PR ee 94 (Großherzog von 
F 7 8 2 Sachſen) angeſtellt. v. Bizydi, Hauptm. und Chef der 2 — 
Zwei⸗Faden⸗Maſchinen | 2|9| 2 | & [livenComp. für Schlefien, unter Belafjung der ihm bereits früher ertbeilten 
„Doppelſteppſtich): 3333 S Anxwaortſchaft auf eine Compagnie⸗Cheſ⸗Stelle im Berliner Inpalidenbaufe, 
) 2 [2 der Abſchied mit Penſ. dewilliat. Schimmelpfennig v. d. Ove, Ob. Lt. 
5 6 951401419005 1057548088 |ber Auf ber Lug. Dre e belt 

The Si turing Comp . th. Drag.⸗Reg. Nr. 1 t von Preußen) eribei 
a Wieser © Milton Mi. Cen. 8807 11852 8730 8567 38055 b. Botbwell, Gapitän zur Eee," aner ahnen den dem Commando 
The Grover & Bafer S. M. Comp. 7491| 8796709 1] 962132999 Sr. Maj. Fregatte Thetis, mit der Vertretung des zur Zeit abcommandirten 
a Howe Machine Con. 1995 28202726 3512011053 Chefs der Marine⸗Station der Oſtſee beauftragt. Paſchen, vormaliger Li⸗ 
e Florence M. Comp. 2813 31262039 2556110534 nien⸗Schiffs⸗Lieut. 1. Kl. in der k. öſterr. Marine, in der preuß. Marine, und 
The Weed Sewing M. Comp... 377 854 899 1508] 3638 zwar als Capitän⸗Lt. aggr. dem See⸗Off.⸗Corps, vorläufig ohne Patent, ans 
e Elliptic Sewing M. Comp 504] 1727] 331] 623 3185 aeſtellt. Rode, Oberſt à la suite des See-Bat, und Comm. der Flotien- 
The Aetna Sewing M. Comp. Stamm⸗Div., ein vom 1. Januar 1867 datirtes Patent ſeiner Charge ver⸗ 

— & Kayſer) 806] 791 218 643] 2958 liehen. 2 v. Maltzahn, Unter⸗Lt. zur See, der Abſchied bewilligt. 

4 on S. M. ( 9 18 25 33 614 2188 8 n Schne der. Prem.⸗Lieut. 20 * des 

Fan - — 2 > leſ. . “ r. i i per e 5 
The Leavitt Sewing M. Comp 285] 270 198 1051 Fabrik in Spandau, in gleicher Ebenſchuf zur — t in Danzig ver⸗ 
Total: Zwei⸗Faden⸗Maſchinen 151138. dt. Glubrecht, Sec.⸗Lieut. von der Inf. I. Aufg. 1. Bats. au) 
1 4 „3. Niederſchleſ. Landw.⸗Regts. Nr. 10 und commandirt zur Dienit beim 
Ein ⸗Faden⸗Maſchinen Schleſ. Tram⸗Bat. Nr. 6, im ſtehenden Heere, und zwar als Sec.⸗Lt. im Schleſ. 
i 5 0 i Train⸗Bat. Nr. 6, angeſtellt. Herzog Georg zu Sachſen⸗Meiningen⸗Hild⸗ 
Tbe Wilcor & Gibbs S. M. Comp. 3120| 51802507 334514152 burghauſen Hoheit, zum Chef des 2. Thür. Inf.⸗Regts. Nr. 32 ernannt. 
be Sbaw & Clack S. M. Comp. . . 888 946 599] 259 2692 Bar. v. d. Oſten⸗Sacken, Oberſt a. D, zuletzt Ob.⸗Lieut. im 3. Rhein. 
The Goodſpeed K Wyman Sewing Machine Inf.⸗Regt. Nr. 29, mit ſeiner Penſion und der Uniform dieſes Regiments 


886] 524 314] 402 2126 
Total: Ein⸗Faden⸗Maſchinen 18970. 


Nuſſiſche 4K proc. Anleihe bei Baring Brothers u. Co. in Lon⸗ 


Comp. 


‚— ñA ‚ 33 


don. Ziehung vom 23. October, zahlbar am 1. Januar. 
Serie 59 enthaltend Nr. 2843— 2891 

. 92 . „ 4460— 4508 

1 181 5 „ 8821 — 8869 

255 „ = 12447—12495 

» 260 5 » 12692—12740 

286 5 13966 - 14014 

„ 308 1504415092 

338 Pi s 16574—16637 

361 5 „ 18046—18109 

438 ; » 22974—23037 

540 8 20950229565 

eee 
Vorträge und Vereine. 
5 Breslau, 1. Nov. [H andwerker-Verein.] Herr CibilsJagenieur 


Nippert ſorach am geſtrigen Abend über die „Haushaltung mit den 


atui⸗ 
kräften“, ſpeciell den 


euerungäftofien: dem Holz und der Kohle, und der 
Industrie bert h igerung der Conſumtion 
her ei eführten ſteten Steig Wenn alle anderen 
Zeiträume anfoegehrt 
Waſſers ſchreiten. 
da ihnen ihre 


e, des Gaſes . 


ergab 
— niter 


bier 
Gas 


. angeführte 
2 in iger 
e — 
a jur ge allerbings noch Rü an, werben, Ueber dieſe Erfahrungen laſſe 
Großen 0 Anwendun 
ſolchen beabſichtigten Feverung in der 


nung Tan Sliege, das Honorar betrage 4 ! 
lung mit der en ee gefäloflen, ſch ge . — un die Verſamm⸗ 
Stiftungsfeſte die Eintritts, und Tafelbillets recht ze 

agen b. 8 5 5 
dien Freitag, den ende zu wählenden neuen Vorſtand u 0 
— en Te a * 

Hirſchb ierjährige B 

Turnhalle ih 26. Oct. [Das vierjährige Beſte 
Ae mer duch ine ſowohl in 
„geielligen Abende 


itig zu löſen. 
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du iert. 
Ro ders Wicenbo 


4 
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Mrs. geſetzmäßige 


zur Dispoſition geſtellt. Kammel, Kaſernen⸗Inſpector in Glatz, nach Wei⸗ 
mar verſetzt. Gebauer, Zahlmeiſter⸗Aspirant beim Füſ.⸗Bat. 2. Oberſchleſ. 
Inf.⸗Regts. Nr. 23, Ockel, Zahlmeiſter⸗Aspirant beim Füſ.⸗Bat. 4. Oberſchleſ. 
Inf.⸗Regts. Nr. 63, Seeger, Zahlmeiſter⸗Aspirant beim 2. Bat. 3. Pos. 

f. Regts. Nr. 58, Stengel, Zahlmeiſter⸗Aspirant beim Füſ⸗Bat. 4. Poſ. 
Inf.⸗Regis. Nr. 59, zu Zahlmeiſtern 1, Klaſſe ernannt. 


Brieflaſten der Redactton. 

B. Nicolai. Der Salzpreis wird ſich vom 1. Januar d. J. durch 
die freie Concurrenz regeln und, wie mit Sicherheit anzunehmen iſt, an 
verſchiedenen Orten ſich verſchieden fielen. Der Beſitzer von Salzberg⸗ 
werken zahlt eine Productionsſteuer von 2 Thlr., der Importeur aus⸗ 
ländischen Salzes einen Eingangszoll von 2 Thlrn. an den Staat. 
Im Durchschnitt erwartet man, daß das Salz ſich um 7½ Sgr. pro 
Centner billiger als bisher stellen wird. In Wagenladungen von 100 
Centnern zahlt Salz eine ſehr ermäßigte Eiſenbahnfracht; Genaueres 
darüber erfahren Sie auf der Eiſenbahn⸗Station. Daß der kaufmän⸗ 
niſche Verkehr ſich dieſes Artikels bemächtigt, um Propaganda für 
erhöhten Conſum zu machen, iſt ſehr zu wünſchen; allein für eine Re⸗ 
daction bleibt es die mißlichſte aller Aufgaben, Rath für geſchäftliche 
Operationen zu ertheilen. 

Die von Dr. — —e. eingeſandten Notizen können, abgeſehen von 
der Anongmität des Einſenders, ſchon in Rückſicht auf das Preßgeſez 
nicht veröffentlicht werden. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Paris, 3. Novbr., Abends. Die Rente wurde auf dem Boulevard 


Nachmittags zu 67, 30 gehandelt. — Die „Patrie“ ſchreibt: General 
be] Dumont empfing das päpſtliche Offiziercorps und drückte demſelben feine 


Anerkennung aus. Der General erklärte ferner feine Zufriedenheit mit den 
Befeſtigungsarbeiten außerhalb der Stadt. Die „Preſſe“ will von 
einer Unterredung beider Kaiſer, Beuſt's, Mouſtier's und Rouher's wiſſen, 
worin die Uebereinſtimmung der beiderſeitigen Intereſſen bezüglich Ita⸗ 
liens, Deutſchlands und des Orients conſtatirt ward. Auch Oeſterkeich 
wolle die Erhaltung der zeitlichen Gewalt des Papſtes. Bezüglich des Orients 
verlange die beiderſeitige Politik die Erhaltung der Türkei, und hierin 
liege die Baſis des Einvernehmens beider Staaten mit England. 
Die Reife Beuſts nach London ſiehe hiermit in Verbindung. Beide 
Kaiſer ſeien von der Nothwendigkeit überzeugt, in Europa eine feſte 
9 85 möglihfter Wahrung des Friedens zu con⸗ 
ituiren. (Wiederholt. 5 (Wolffs T. B. 

; Florenz, 3. Noobr., Abends. Die amtliche 8 * 
jede Zweideutigkeit zu vermeiden, beſchloß die Regierung, im Kirchenſtaat 
keinerlel Act vorzunehmen noch zu ermuthigen, der die gegenwärtige 
Sachlage verändern könnte. Die Entſchließung entſpricht dem Wunſche 
der Regierung, eine zuftiedenſtellende definitive Löſung der roͤmiſchen 
Frage ſpäteren Vereinbarungen vorzubehalten. Die Einberufung 


weiteren Altersklaſſen der Reſerve fol demnächst bevorſiehen. Die Unter: Friede 


mr 


— Dinstag 


der de en 


— m nme 
. SLR 


BETRETEN 
den 5 No 


handlungen mit Garibaldi wegen des Rückzuges auf d 
biet dauern fort. [ Wiederholt.) (Wolff's T. B.) 

Berlin, 4. Nov. Die Vorſtände der Berliner Fortſchrittspartei 
beſchloſſen aufzuſtellen im erſten Wahlbezirk: Waldeck, Löwe, Virchow; 
im zweiten: Johann Jacoby und Runge; im dritten: Schulze⸗Delitzſch 
und Virchow; im vierten: Duncker und Guido Weiß (eventuell Langer ⸗ 
hans oder Eberty). - (Wolffs T. B.) 

Dresden, 4. Nov. In der erſten Kammer wurd 
wieder aufgenommen. Der Leipziger Bürgermeister Koch beantragt: 

1. Beſchränkung der geſetzgeberiſchen Thätigkeit der gegenwärtigen 
Seſſion auf die Ausarbeitung eines neuen Wahlgeſetzes und der Ge- 
ſetze über die proviſoriſche Steuererhebung pro 1868. ; 

2. Nach Erledigung der obigen Gegenſtände die Auflöfung der 
vormaligen Ständeverſammlung und Einberufung der neuen Landes ⸗ 
Vertretung. . 

3. Der Gtantöregierung die Ermächtigung zu ertheilen, im Ber- 
ordnungswege diejenigen ano zu in Er Gemäß 
ei ndes ung no ud. 
beit der norddeutſchen Bundesgeſetzg (Wolfs L 50 

Florenz, 4. Nov. Die „Opinione“ behauptet, die Mouſtierſche 
Note erſchien eber im „Moniteur“, als fie der italieniſchen Regie · 
rung zugeſtellt wurde. Die „Opinione“ beklagt die ſchroffe Form der 
erſten Mouſtierſchen Note, auf welche Menabrea 's Nundſchreiben ge- 
antwortet hat. Die Journale äußern ſich beifällig über die Haltung 
der Berliner Zeitungen in den italienifhen Angelegenheiten. 

(Wolffs T. B.) 


„ N 
a ut 
K * * 


vember 1867. 


9 


Abend ⸗Poſt. 

Breslau, 4. Nov. [In der Wahlmänner⸗Verſamm⸗ 
lung der national⸗liberalen Partei, welche heute Abend im 
Saale der Humanität ſtattfand, waren 124 Wahlmänner anweſend. 
Herr Rechtsanwalt Peterſen eröffnete und leitete die Verſammlung. 
Candidaten⸗Reden hielten die Herren Rechtsanwalt Lent, Profeſſor 
Schulze und Zimmermeiſter Rogge. Als Candidaten wurden ge⸗ 
wählt Lent, Lasker und Schulze. Die Reihenfolge der Candi⸗ 
daturen zu beſtimmen, wurden drei Mitglieder des Comite's beauftragt. 


Die Verſammlung beſchloß, ſich an der allgemeinen Wahlmänner⸗Ver⸗ 


ſammlung der Fortſchrittspartei nicht zu betheiligen. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗ Nachrichten. 
Wolff's Telegr. Bureau.) 
Berliner Börſe vom 4. Nobbr., Nachm. 2 Uhr. 
Bergiſch⸗Märkiſche (41. Breslau⸗Freiburger 132% B. Neißſe Brieger 9 
Rofel Oderberg 73%. Galirier 85. Kölns Minden 138. Lom 


Oberſchl. List, A a ert. Staatababn 127. Oppeln ⸗Tarno 
69 J. Rheiniſche 114%, Warſchau⸗Wien 60%. Darmſtädter Credit 764, 
Minerva 281. Oeſterreich. Credit⸗Actien 71. Schleſ. Bank⸗Verein 114 B. 


Sproc. Preuß. Anleihe 102 1. 1 proc. Preuß. Anleihe 97. 3½ proc 
Staatsſchulvſcheine 83%. Oeſterr. Aalen ure 52%, Swe nul 9. 


— 


1860er Losſe 66%. 1884er Looſe 41. Italien. Anleide 43%. Amerikan. 
Anleihe 75%, Muff. 1866er Anleihe 99%. Aufl. Banknoten 84%. Oeſter 
reichiſche Bantnoten 32%, Hamburg 2 —. London 3 Monate — —. 
Bien 2 Monate 81%. Warſchau 8 Tage —. ris 2 Monate —. Rufe 
Poln. Schap-Oblizationen 61% B. Poln. Pfandbriefe 57. Baier. Prämien 


Anleihe 97 B. 4 proc. Oberſchl. Prior. F. 92 . Schleſ. Rentenbrieſe 91 B 
Pofener Creditſcheige 85. Poln. Liquidations⸗ Pfandbriefe 47. te 


Oder⸗Ufer⸗Stammactten 69, — Gedrückt auf Mouſtier's „France“ ⸗Artilel. 


Verhältnißmäßig feſt. 
Berlin 


Januar 19%, 4. 

Stertin, 4. Nobbr. [de „ des Bresl. 2 4 
e , . pet 
72% bez. Nov. Dez. 69%. Frühjahr 69%. -- Gerſte pro Frübj 
53%. 11% Hafer FH . Rob: 11%, 

) a r * . * 
Frühlabr 20%. % en⸗Jan. 19%, 
Inſerate. 


Fortſchritts partei. 


Mittwoch, den 6. November, Abends 8 Ubr, 
im oberen Saale des Cafe restaurant (Carlsſtraße.) 


Allgemeine Wahlmänner⸗Verſammlun 


(T. D. Mittheilungen. — Geſchaftliches. — Die Situation der u 
partei zu Breslau.) 3566] 


Das Wahlmänner ⸗Comite 
der Fortſchrittspartei. 


as italienische Ge⸗ 


N 
vr 


u 


— —.•H — —— — 
In der heute hier abgehaltenen Verſammlung der Wahlmänner der 


nationalsliberalen Partei des Oels⸗Namslau⸗Wartenberger Wahl⸗ 
kreiſes iſt beſchloſſen worden, bei der Abgeordnetenwahl in Oels zu 
ſtimmen: s [4209] 


2) Proſeſſor Dr. Gneiſt in Berlin. 
3) Aſſeſſor Lasker in Berlin. 


Bernſtadt, den 3. November 1867. 


Graf Conrad v. Dyhrn, Tietze, Trautwein, 
Reeſewitz. Be auf Stadtverordnetenvor⸗ 
Grüttenberg. fieber in Bernſtadt. 


weidnitz 5 
[3594] 


D. v. Carnall 


Die national - liberalen Candidaten des Sch 
Striegauer Wahlkreiſes find: 


Der königl. Ober⸗Bergrath a. 
in Breslau. 
Der königl. 


Kreis⸗Gerichts⸗ 

in Schweidnitz. 
Am Wahltage nach Ankunft des Zuges Vorverſammlung der Wahl⸗ 

männer im Wahllocale. de be Bae 

i ehaltegen nnern 

d ae Be en a Beſchluß 3 worden, als Candi⸗ 

— für das Abgeordnetenhaus zu wählen an erſter Stelle 


fl. Schr. b. Vinle auf Oldendorf, 


den Laudesält. ru. p. Prittwitz a. Sitzmannsd. 
Wah um 8% Uhr im Gaſthof 


ie Herren Imänner wollen ih am 7 

2 4 Nandel zu Brieg verſammeln. 5187 

l Katfer. Grof Doverden v. Kemnig. Graf York von 
Kirchner Horn. Hofmann⸗Theuderau. Bartſch 
Born. Graf Saurma-Laskowitz. v. Eicke⸗Poppelwit 


des 
Gleit 


jun. S 


Rath Scheder 


1) Kreisgerichtsrath Kleinwächter in Oels. j 


en die Sitzungen 


nr er 


u, ei Fass \ 7 4 
5 * a er Dr 
| 1 7 


Die Verlobung meiner Tochter Agnes mit 
dem Kaufmann Hrn. Aron Jaffs hier beehre 
ich mich Verwandten und Freunden ſtatt jeder 
beſondrren Mel' ung hierdurch ergedenſt anzu⸗ 


ur * en. 

eslau, den 3. November 1867. 

Bun" S. Traube. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 5202 
EN Agnes Traube. ec 
K 5 5 ron Jaffé. 

£ Die Verlobung unſerer Tochter Franziska 


mit dem Juwelier Herrn Max Wohlauer 
aus Gleiwitz beehren wir uns Freunden und 
Bekannten ſtatt jeder beſonderen e 


zuzeigen. 
5 Gr.⸗Glogau, den 2. November 1867, 
n J. Löwenſtädt und Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Franziska Löwenſtädt, 

ax Wohlauer. 


’ Neubermählte. 
N F. Baroſch. 

e Amalie Baroſch, geb. Ertel. 

0 Breslau. 


N 


Ver 


[5203] 

Arnſere am 29. v. Mts. zu Groß⸗Glogau 

* . — eheliche Verbindung beehren wir 

uns ergebenſt en Pe lo ' [4207] 

. Seauftabt, den 2. November 1867, 

8 Hans Kretſchmer, 
Pr.⸗Lieutenant im 3. Pos. Inf.⸗Agt. Nr. 58, 

* Auguſte Kretſchmer, geb. Fritſch. 


14200] Entbindungs⸗Anzeige. 

55 Heut Morgen wurden wir durch die Geburt 
eines kräftigen Knaben erfreut. 
FPrlorentine⸗Grube, den 2. November 1867, 
Ri Jenderſie und Frau, 


Am 2. November 4% Uhr Nachm. verſchied 
meine e Frau Friederike v. Dou⸗ 
allier, geb. Lietzmann, am Wochenbettfieber. 
Beerdigung: Dinstag, den 5. Nopbr. 1867 
EB Uhr Nachmittag vom Trauerhaus, Große 
Sſcheitnigerſtraße 8. 
. Tieſbetrübt zeigen wir dies Verwaneten und 
Bekannten hiermit an. [3569] 
77 Heinrich v. Douallier. 
Verw. Juſtizräthin Müller, geb. v. Schalſcha, 
E als Mutter. ’ 


BT‘ Zoded- Anzeige, [5204] 

Geeſtern Vormittag 11% Uhr entſchlief ſanft 

nach jahrelangen Leiden unſere theure Gattin, 

Mutter, und Schweſter, Amalie Seelhorſt, 

geb. Thielmann. Dies zeigen allen Ver⸗ 

wandten und Freunden um ſtille Theilnahme 

bittend, ſtatt jeder beſonderen Meldung an 

0 Die Hinterbliebenen. 

N Breslau, den 4 November 1867. 

} Die Beerdigung findet ſtatt: Mittwoch, den 

6. November, Mittags 2 Uhr auf den neuen 

reformirten Kirchhof. 

h Todes - Anzeige. 

Nach längeren ſchweren Leiden verſchied 

* Paten Abend 7% Uhr unſer innig geliebter 
ater, Schwiegervater und Großvater, der 

Kretſchmer Daniel Ziegan, im Alter von 


65 Jahren 6 Monaten. Dies zeigen Ver⸗ 
' x 15 und Freunden, um ſtille ilnahme 
ittend, an: 
Bie tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
di en 3. November 1867. 


Die Beerdigung findet Dinstag Nach⸗ 
mittag 3 Uhr auf dem großen Kirchhofe ſtatt. 


Das heut Früh 8% Uhr im 83. Lebensjahre 
an 05 fanfte Dahinſcheiden meiner innigge⸗ 
ten Mutter, der verwittw Frau Hütten ⸗ 
er Margaretha Deyner, geb. Böhme, 
e ich entfernten Verwandten und Freunden 
\ t tiefbetrübt an. [4218] 

Gleiwitz, den 2. November 1867. 

Alexander Deyner, 
im Namen der Hinterbliebenen. 


1 5 Unſer am 30. b. M. geborener Knabe wurde 
* a Abend durch den ur 555 


por. 


NN 


nen 


r 


entriſſen. 

Co0oſel, den 3. November 1867. 

e Fedor Ning und Frau. 
get die ebenſo ehrenvolle wie wohlthuende 
8 e und Anerkennung, welche Frau Kauf⸗ 
7 mann Lina Immerwahr ihrer am 31. vor. 
Monats vollendeten treuen Dienerin Noſina 
Felke 28 Jahre lang in reichem Maße er⸗ 


L 


80 en hat, fühlen edrungen, öffentli 
5 15 425 Teen, ocean 2 Dan — 


| 
. 
1 f Die Hinterbliebenen. 
h 


rakterbild in 1 Akt von Winter. 
„Eine Taf 


FA don Wolfgang Muüler von Königs: 
N winter. Zum Schluß: Abende 
Mittwoch, den 6. Nov. „Fidelio.“ Große 


Verein für Geschichte und 
25 Alterthum Schlesiens. 

Mittwoch, den 6. Novbr., Abends 7 Uhr: 
Herr Realschullehrer Dr, Lindner: Johann 
Matthaeus Wacker von Wackerfels, Kanz- 
| ler des Bischofs von Breslau und kaiserl. 
8 KReichshofrath. 3570 
1 


50 U 
5 demi 
* * 


N „ Dinstag, den IZ. November, Abends 7 Uhr, 
05 im Liebich’schen Concert - Saale: 


Die Jahreszeiten 
von Joseph Haydn. 

Hhillets zu numerirten Plätzen in den Lo- 
gen und im Saal, à 20 Sgr., und zu nicht 
numerirten, à 15 Sgr., sind in der Buch- 
und Musikal,-Handlung von F. R. 6, Leuckart 
(. Sander) Kupterschmiedestrasse Nr. 13, 
u haben, 13584] 
} — 


1. 
2. 
3. 
4. 


e e 


Breslauer 


Orchesterverein. 


Dinstag, d. 5. November, Abends 7 Uhr, 
im Springer'schen Concertsaal: 


2. Abonnement- Concert, 


unter Mitwirkung des Herrn 
Joseph Joachim. 


P EE OGRAMM. 
Sinfonie (Es-dur). Rob. Schumann. 
Violin-Concert. Beethoven. 

Ouverture zu „Iphigenie“. (luck. 
Suite (E-dur) f. Violine. J. 8. Bach. 
Numerirte Billets, à 1 Thlr. (Saal), à 
1 Thlr. 10 Sgr. (Loge und Galerie), 729515 
unnumerirte Billets, à 20 Sgr., sind in der 
Buch- u, Musikalien-Handluog von [3457 
Julius Hainauer, 
Schweidnitzerstrasse Nr. 52, zu haben. 

Das Comité. 


HH Haie Hei Haren 


Im Verlage der Buch- u, Musikalien- 
handlung F. E. ©. Leuekart in 
Breslau, Kupferschmiede - Strasse 
Nr, 13, Ecke der Schuhbrücke Nr, 27, 
erschien soeben: [3547] 


Violin-Goncert 
L. van Beethoven. 


Op. 61 in D- dur. 
Für Pianoforte zu vier Händen 
bearbeitet von 
Hugo Ulrich. 
Preis: 1% Thaler, 

Dieses Concert wird von Joachim 
im Orchester - Vereine vorgetragen, 
Das 1 Arrangement ist treu, 
wirksam und dabei leicht spielbar. — 


Bei Bestellungen mittelst Postanwei- 
sung genügt der Zusatz: „Zahlung be- 


{ zieht sich auf Brief vom 3, Novbr. e.“ 


FCC 


Zeltgarten. 


Täglich [34691 


Großes Coneert 


der Leipziger Coupletſänger⸗Geſellſchaft. 
Anfang 6 Uhr. 2 ä Person 2 Sal 


Walter's Belvedere. 


Morgen Mittwoch, den 6. November 
ndet das gewünſchte 


ouper 


d find hie ran lonverts u 15 
und fin zu auch n 0 r. 
an der Kaſſe zu haben. 152000 


Striegau. 


Mittwoch, den 6. November: 


3. Abonnement⸗Concert 


in Grospietsch's Hotel, 
nuch demſelben Ball. 
Auswärtige haben gegen Entree Zutritt. 
nfang Punkt 7 Uhr. 
5199] Julius Grospietſch. 


+ 


7 


He 


[3563] 


Herausgegeben bon 
- Ernft Dohm und Julius Wodenberg 


Der Salon 


Für Literatur, Runſt und geſelſſchaft. 


erſcheint am 1. Dezember. 


Ich habe vom 1. October d J. ab 
meinen dauernden Wohnſitz in Oppeln 
genommen, wohin man die für mich 
beſtimmten Briefe ꝛc. von jetzt ab 
geneigteſt adreſſiren wolle. 


Freiherr v. ‚Dalwigk, 


Kgl. Landrath, auf Dombrowka. [4208] 


Als Klavierſtimmer 
empfiehlt ſich geſtützt auf die Zeug⸗ 
niſſe anerkannter muſikaliſcher Auto⸗ 
ritäten und Inſtrumentenbauer hie⸗ 
ſiger Stadt 5210] 


Wilhelm Friedemann, 


wohnh. Roßmarkt Nr. 11, Krebs Hötel garni, 


„AFeinſte Speiſe⸗Chocolade 


in Stangen mit Vanille das Pfund 1815 habe ich 


Gegen Krämpfe (Epilepſte) iſt ein | 
Mittel von an 18 e durch 9 — 
zu be⸗ 
3215] 


laumann, Berlin, Roßſtr. 11, 
ehen. Briefe franco. [ 


7 


tout prix! 


Wahrhafter Ausverkauf. 


In den erſten zehn Tagen des Monats Dezember dieſes Jahres 


verlegen wir unſer Geſchäft nach dem lediglich für uns gebauten neuen Hauſe, und zwar dicht neben 
unſer gegenwartig noch innehabendes Local. 


Dieſe Thatſache, ſo wie der 


zu eröffnen, veranlaſſen uns, unſer 


feſte Entſchluß unſere neuen Locale, nur mit neuem Waaren⸗Lager 


großes Waaren⸗Lager 


a lout prix 
(zu jedem Preife) 


loszuſchlagen. — Das Lager enthält: 


4) Moderne Damen⸗Mäntel, Paletots, Räder, Jaquets und 
2) Beſte ſchwarze Mailänder Taffte, franzöſiſch gewirkte 


ae 
ong⸗Shawls 


und Umſchlagetücher; 
3) Ganz neue Kleiderſtoffe, und zwar: 
Velour, Popelin, Gala Raid, Orſina Ereton, Royal à soie, Thybet, 
Terno, Crepp, Twilld, Camlot, Organdi, Battift, Barsge, Cattun u. |. w.; 
4) Weihe reine Leinwand, Züchen:, Inlett⸗ und Schürzen⸗Leinwand, Drilli ch, 


Parchent, Piqué, Shirting, Wallis, Bettdecken, Gardinen 
Sberhemden, Nachthemden, Taſchentücher, Shlipſe, / 


Möbelſtoffe, 
Eravatten, Strümpfe 


u. ſ. w. — Unſer Ausverkauf dauert beſtimmt 


nur bis zum 3. Dezember d. J., 


nicht einen Tag länger, 


was wir auf Ehrenwort verſichern. 


Die beſte Gelegenheit billige und gute Weihnachtsgeſchenke anzuſchaffen. 


Um indeß auch unſere zahlreichen geehrten auswärtigen Kunden und Bekannten die Vortheile dieſes Ausverkaufs 
genießen zu laſſen, werden wir auf Wunſch auch Sendungen nach Auswärts einrichten; dies kann indeſſen nur gegen Ein: 
ſendung des Betrages, in welcher Höhe ein Gegenſtand gewünſcht wird, geſchehen. 
Wir zahlen, wenn die von uns empfangenen Waaren nicht conveniren ſollten, 


und können ſich demnach alle reſp. Einkäufer vertrauensvoll an uns wenden. 


iſt vorſtehende Offerte von 
ſchaffen können, als überall. 


das Geld ſofort zurück, bade 


Für Wiederverkäufer 


großer Wichtigkeit, da dieſelben die Waaren in unſerer Handlung 25 Procent billiger an⸗ 


J. Glücksmann & Comp, 


70. Ohlauerſtraße 70, zum ſchwarzen Adler. 


Causerles Ittèralres, 
de M. Freymond, 


lecteur à Université Re,, de Breslau, 

Ces conferences se feront 0 mereredi 
à six heures et demie du soir, des le 6. No- 
vembre, dans la salle de musique de l’Uni- 
versité. 13229 

La première traitera de Me. george Sand; 
les einq suivantes auront, chacune, pour 
sujet: Lamartine — Alfr. de Vigny 
E. Souvestre — Balzae — Chäteaubriand, 

Ouverture de la salle 6% h. 

Les Billets d’abonnement, au prix d’un 
Thaler pour la serie de six lectures, se 
trouvent aux librairies de MM, Hirt (Mil- 
zer), Gosohorsky (Maske), Maruschke et 


Berendt et Hainauer — enfin à Fentrée 
de la salle. En prenant 3 Billets, en sera 
délivré un gratis. [3929] 


Im Verlage von August Hirschwald in 
Berlin erschien soeben und ist in allen 
Buchhandlungen zu haben: (3573] 


GRUNDRISS 


der 


PHYSIOLOGIE 


DES MENSCHEN. 


Von 


Dr. L. Hermann 
Zweite gänzlich umgearbeitete Auflage, 


Gr, 8, Mit in den Text eingedr, Holzschn, 
Preis: 3 Thlr. 


Ein Gutsbeſitzer, 36 Jahr alt, wünſcht ſich 
zu verheirathen, und würde derſelbe ſeine 
Wahl zwar auf bemittelte, hauptſächlich aber 
auf wirthſchaftlich und anſpruchslos erzogene 
Mädchen feines Stanves in dem Alter bon 
18 26 Jahren lenken. — Damen, welche dies 
ſer Annonce Intereſſe zu ſchenken geneigt, 
werden vertrauungsvoll gebeten, unter gleich⸗ 
jeifiger Verſicherung tiefſter Verſchwiegenhen, 

dreſſe, ſowie Beifügung ihrer Photographie 
gefälligſt an O. G. 36 poste restante Landes⸗ 
hut i. Schl. einzuſenden. — Anonyme Briefe 
werden nicht berückſichtigt. [4193] 


bei 5 Pfund à 10% Sgr. empfiehlt 


Paul Neugebauer, 4, 


ſchrͤg über der General⸗Landſchaft. 


Oblauerſtra e kums 


Lebensverſicherungshank für Deutſchland 
in Gotha. 


Verſicherungsbeſtand am 1. Novbr. 18777. 55,869,600 Thlr. 
Effectiver Fonds am 1. Novbr. 18. „550/00 „ 
Jahreseinnahme pr. 186 „% „„ 2,468,107 „ 
Dividende der Verſicherten im Jahre 18677 36 Procent. 


Dieſe Anſtalt gewährt durch den großen Umfang und die ſollde hypothekariſche 
Belegung der vorhandenen Fonds eben ſo nachhaltige Sicherheit, wie durch die 
unverkürzte Vertheilung der Ueberſchüſſe an die Verſicherten moͤglichſte Billig: 
keit der Verſicherungskoſten. 

Verſicherungen werden vermittelt durch 


offmann & Ernſt in Breslau. 


Matz ddorff in Brieg. 
Apotheker Skutſch in Krotoſchin. 
Cantor Engler in Neumarkt. 
Michael Deutſchmann in Oels. 
Carl Baum in Rawitſch. f 
Hotelbefiger Kaleſſe in Tarne uf 
Poſthalter Puſchmann in 2400 Ne 
Kammerrath Weiſſig in — rg. 
L. H. Kobylecki in Woblet- 


Die Winter Turnübungen 
für ſchulbeſuchende Mädchen, wi n welche der Schule enfwachſen find, und die 
damit verbundenen Turnlehrige neh nen ii dieſer Woche ; 
Auch kann ich jetzt au — en für Mädchen oder Knaben in Familien 118 
Lehrerinnen oder Lehrer ner nung Berliner⸗Platz Nr. 6, täglich von 11—12 oder 


7 in 
in der Räptifen — von Uhr. Noedelius. 


Die Kölner Domb. Geld⸗Lott. iſt die ein ige Lotterie, in welcher 
ba einem Gnas VON nur einem Thaler far cin ganzes 
Original⸗Loos gewonnen werden müſſen: Thaler 25,000 10,000 
— 5000 a 2000 5 1000. Niedrigſter Gewinn 20 Thlr. — 


Bei den kllrmen Begehr ud gooie für vie nabe benorftehenve gebung 


[3588] 


* 


nur noch lutze Zeit zu beziehen aus 13374] 
Schlesinger s Haupt⸗Agentur in Breslau, 
Ning 4, erſte Etage. 


Die königl. Univerſitäts⸗Apotheke hierſelbſt, Alte Taſchenſtraße 20, 


r 


käuflich übernommen. Das Vertrauen des verehrten Publi⸗ 
mir zu erwerben wird mein ſtetes Bemühen fein. 


Dr. Bachmann. 


13562 


Königliche Univerfitäts- 


Am Königsplatze Nr. 1. 


22 TTT 6 


Das deutſche Land 


in ſeinen charak eiſtſſchen Zügen 
un 


feinen Beziehungen zu Geſchichte und Leben der Menfchen. 
Zur Belebung vaterländiſchen Wiſſens und vaterländiſcher Geſinnung. 
Von Profeſſor Dr. J. Kutzen, 
Verfaſſer der „Gedenktage deutſcher Geſchichte“ c. 
Zweite vielfach veränderte und großentheils vollſtändig umgearbeitete Ausgabe. 
In zwei unzertrennbaren Bänden. Geheftet. Preis 3 Thlr. 10 Sgr. 


Aus dem Vorworte des Verfaſſers: ; 

Mein Versuch, unfer gemeinſames deutſches Vaterland unter einem hoheren Geſichtspunkte geographisch 
zu behandeln, hat ſich einer überaus günſtigen Aufnahme zu erfreuen gehabt, und ich glaubte meinen 75 
dafür nicht unzweideutiger bekunden zu können, als wenn ich mich mit möͤglichſter Sorgfalt der or . 
arbeitung unterzöge, um welche ic vor längerer Zeit von meinem Verleger angegangen wurde. 8 1 e 
daher nicht blos, wie ſchon ein Blick auf die Anmerkungen zeigen wird, die beachtenswertheren . er 
Deutschland zu Rathe gezogen, die ſeit dem Erſcheinen der erſten Ausgabe meines Buches 5 eka 2 ge⸗ 
worden find, ſondern ich hade auch auf's Neue innerhalb der letzten zehn Jahre die verſchie en heile 
Deutſchlands bereiſt, darunter manche zu wiederholten Malen, um über richtige Auffaſſung Ah alur in 
mir nicht den geringſten Zweifel beſiehen zu laſſen. Die ſehr bedeutenden Opfer, die ich deshalb auch in 
pecuniärer Beziehung zu bringen hatte, find von Herzen gern gebracht, und um fo lieber, e es mir 
einigermaßen gelungen fein ſollte, mit einer des Gegenſtandes würdigen Leiſtung vor das Publikum zu treten, 
welches ihr dieſelbe wohlwollende Theilnahme ſchenken möge, wie der erſten Bearbeitung. : 

Eine Zahl Abſchnitte find vollſtändig neu gearbeitet und in anderen viele theils kürzere, theils umfaſ⸗ 
ſendere Stellen verändert reſp. verbeſſert worden, ſo daß alle dieſe Umgeſtaltungen, würden ſie aneinander⸗ 
gereiht, weit mehr als einen der beiden Bände füllen dürften, in denen gegenwärtig das Werk erscheiat. 
Daß ich bei einzelnen Punkten und Gegenden, die ſich durch ein größeres Maß von Eigenthümlichkeit und 
Bedeutung vor vielen anderen auszeichnen, oder die bisher verkehrt, wenigstens ungenügend dargeſtellt worden 
ſind, länger verweilt bin, darüber wird mich, hoffe 8 kein Tadel treffen. 


r. J. tzen x 
Wiſſenſchaften an der Univerſität Breslau. 


Orientiru 5 
Zer Uniberfalbtftoifge Folgen. Horizontale Geſtaltung. Folgen derſelben in Verbindung mit feiner geogra⸗ 


Urſprung und Bed 
1 eutun 
berbältnifje, Der pl 
ſtehung und Anordnung des Alp | 
verſchiedenen Regionen der Alpen in ihren Beziehungen zu den Menſchen. Die Alpenthäler als Längen: 
und Querthä Al t⸗ und „ Alpenſtr 


5 ze 5 —.— und ihre Wichtigkeit. „Bene a 
Ka g der Alpen anderen gebirgen in ihrer Thalbildung. e ethno⸗ 
9 d 2 Mrd. . und Leere der dortigen Bevölkerung b t durch 


N Bedeutung n in uniberjalbiftorifcher Beziehung. Die Alpenjee 
III. Das nördliche Vorland der Alpen oder das Hebiel der ſchwegeriſch n ub oberdeuffchen Hoch⸗ 
rap an 797 dbl 9 81885 8 
eberſicht. Die ſchweizeriſche Ho e. Der Jura. Der Genfer See. n und Boden⸗ 
al Mu tus Hocſache der Schweiz N fogenannte ebene Schweiz. Ihre Gewäſſer. Ihre em Gegen: 
den in Beziehung auf menſchliche Verhältniſſe. ee und politiſche Eigenthumlichkeit. Die ſchwä⸗ 
biſch⸗bayeriſche oder oberdeutſche Hochfläche. Ihre Oberflächenbeſchaffenheit. Der deutſche Jura. 
Die Donau und ihre Nebenflüſſe, hauptſächlich in ibrer Einwirkung auf menſchliche Verhältniſſe. Wichtige 
Städte. Das nördliche Vorland der öſterreichiſchen Alpen oder das öſterreſchiſche Donau: 
thal. Seine Natur. Die Donau und der landschaftliche Charakter ihres Thales zwiſchen Paſſau und Wien. 
Geſchichtliche Wichtigkeit. Bedeutung der Lage Wiens. 


Bericht über geſchichtlich-geographiſche Werke von Profeſſor Dr. J. Kutzen. 


Inhalt des zweiten Bandes: 
IV. Die mittleren Stufenlandfchaften Deutſchlands oder die Länder unmittelbar ſüdlich vom mittel⸗ 


deulſchen Hauptgebirgskamme. Zweite Abtheilung, enthaltend die beiden weſtlichen Stufenlandfchaften. 

Vas pe eee Stufenland oder die 5 Ebene. * Entfaltung. Die be 
grenzenden Gebirge: Schwarzwald und Bogefen mit ihren Fortſetzungen, deſonders dem Odenwalde und dem 
Haardtgebirge. Die Rheinebene ſelbſt. Der Strom. Die Städte. Der nördlichſte Abſchnitt der Rheinebene. 
Rheingau in Land und Leuten. Speciellere Betrachtung der Rheinebene in ihrer Stellung nach außen und in 
Verbindung mit der Lage und Bedeutung von Frankfurt, Mainz, Baſel und Straßvurg. Die Stufenland« 
ſchaft eee oder der obern Moſel. Naturbeſchaffenheit. Stellung nach außen. Geſchicht⸗ 
iche Folge von beiden. br © 
9 . Die miktelcheiniſchen und weſtphäliſchen Plateau- und 8 

und borizontale Entwickelung. Otographlſche Beſchaffenheit. Eigenthümlichteit und Wichtigkeit der Thaler. 

Das Mbeinthal ſelbſt in ſeiner Eigenthümlichteit und ſeinem 3 auf menſchliche Verhältniſſe. Die Moſel 

und ihr a u Trier und Coblenz. Die Lahn und Städte an derſelben. Rückblick auf das Gebiet 

in feiner Geſammtheit. 28 } R 

vI. Die Werg⸗ und Hügellandfchaften nördlich vom mitteldeutſchen Hauptgebirgskamme oder das 

das Heſſiſche und Weſer⸗Perg⸗ und Hügelland, Thüringen und der Harz. 

Allgemeine Uederſicht. Das beffifhe Berg: und Hügelland in dem Charakteriſtiſchen feiner Landſchaft. 
Einfluß deſſelben auf ihre Cultivirung. Fulda, Amöneburg, Marburg, Kaſſel. Das Volksthum. Das We⸗ 
ſer⸗Bergland nach feiner Lage, Ausdehnung und Eigentbümlichkeit. Die davon abhängige Cultur deſſelben. 
Das Weſerthal und wichtigere Orte in demſelben. Die Porta Westphaliea. Lage don Minden. W tigkeit 
der Päſſe der Weſerketten. Eigenthümlichkeit politiſcher und kirchlicher Territorialverhältniſſe. Thüringen 
als ein geologiſches und geographiſches Ganzes. Der Thüringerwald. Die durch ihn veranlaßte Erwe 
tigkeit der Beboͤlkerung. Das Innere Thüringens. Deſſen Einfluß auf das Leben der Bevölkerung, as 
pliſche Stellung nach außen. Erfurt, Eiſenach, die Wartburg. Die 1 Der Harz nach 
Lage und Geſtaltung. Seine Beziehungen zur Bevölkerung und jeine culturgeſchichtliche Bedeutung. Seine 
Beziehungen zu großen politiſchen Ereigniſſen. [ g 

Das — N Ar nahe 
berſicht. Erratiſche Blöcke. Hünengräber. Die Flüſſe. Einw auf die Bev 
Allgemeine Ueberſich a "lien und nord 


Lage 


Der 
en Ans 


Unter ſtetem Hinweis * 


auf den vorſtehenden Inhalt des nationalen Werkes „Das deutſche Land“ wird zur Förderung des geogr 
Unterrichts überhaupt, wie der deutſchen Vaterlandskunde insbeſondere, im Januar 1808 im 
Ferdinand Hirt in Breslau das folgende, der allſeitigſten Beachtung würdige Buch erſcheinen: 


Schul-Geographie von Deutſchland. 
S der manche auf N * — d 50 S 5 
uſttirt durch zwei und vierzig in den Text gedruckte, geographiſche Skizze iginal; N 
Nebſt Be 9 eltyiätlicrgeonraphifiien Eat und Auna Neger e 
Etwa acht Bogen gr. Oktav. 


i 
ae 


te. Von Profeſſor Dr. J. Autzen. 


Gedenktage deutſcher Geſchich 


Erſtes H 


abr 1757. 


Köni chten und vorbereitende Maßregeln für das Jahr 1757. Anſtalten und 
richten auf öſterreichiſcher Seite für daſſelbe. Jul Ben 


* 
13. bis 17. Juni. 


das Schlachtterrain Stimmung. 


Der Schlachtplan des 

Aufbruch des preußiſchen 

Moritz En Molt gan 5 Bye Verluste beider 
orig von . en., Daun und das ſiegreiche kaiſerliche Heer. Verluſte beit 

au. Rückzug ber Behar Verfahren nach ber Schlacht 5 Jun Des Königs 

der Schlacht. Siegesfreude in Oeſterreich. Der Kaiferin Dankbar⸗ 


1757. Dean 
nals über den ſiebenjährigen Krieg. Tempelhoff. Die bisherigen Pläne der Koliner Schlacht. v. Vel⸗ 


eilagen: l. Gi 
Rais 1: I, Einige Briefe des Königs in Beziehung auf 
beuch. V. 5 ore militaire er mul 


eußi 
ordnung der öſterrei 
So 


Schlacht bei Kolin, 
Der Tag von Leuthen. 
Leuthen. Geheftet“ * 


Zweites Heft. 
Dritte Ausgabe. 
Preis 1 Thlr. 5 Sgr. 


Ski e . 
Ueberblid über der en feit ber Anar bei Moll. Gehen ber Herrſchat Friedrich e in 


Schleten. Mafregeln der Vefterzeicher. in Schle i Wiedererlangung der Herrſchaft. 
Friedrich auf dem Marſche nach und in Glen. 8 n Armee mit dem Könige bei 


Dieſe neue Ausgabe der umfaſſenden Natur⸗, g 
veranſchaulichen, hat eben ſo, wie „Das deutſche Sand Kriegs 


Nicht nur durch feine bekannte Gründlichkeit und Strenge der Forſchung hat 


Mit einem Plane der Schlacht bei 


T 
und Charakterbilder aus der Zeit des 


den ungetheilten Beifall der a 
des Herrn Verfaſſers der Berfaſer den Kenner und Kritiker zu befriedigen geſucht, ſondern auch darnach geſtrebt, durch die ganze Art der Behandlung 


und Darſtellung die Theilnahme größerer Kreiſe gebildeter und vaterländiſch geſinnter Leſer in erhöhtem Grade für das „deutſche Land“, 


zu gewinnen. f 
Beſtellungen auf das 


Breslau, am Königäplage 1. Im November 1867. ö 


letztgenannte Geſammtwerk, oder auf das eine oder andere der drei Hefte, ; 
Buchhandlung des In⸗ und Auslandes. Gleiches gilt eber von der neu vollendeten Bearbeitung des Werkes: „Das deutſche Land“. 


Parchwitz; Stärke der vereinigten Armee. Sein anfänglicher Operationsplan. Seine das i 
keit und jeine Stimmung. Seine begeifternde Rede am 3. Dezember. Marſch des N eg a 

und Vorgänge daſelbſt. Das öſterreichiſche Heer und feine Führer. Aufbruch deſſelben gegen Friedrich un 
ftellung zur Schlacht; die Gegend. Das preußiſche Heer in der Frühe des 5. Dezember. Der Reiterkampf bei 


1d Verf a a durch beider Den 5 
und olgung deſſelben durch Zieten. eitere Folgen der Schlacht in Schleſien. D d 
Stimmung in Oeſterreich. Die öffentliche Stimmung in Preußen — in Vale — Felebeic 


Stimmung und Friedensdemübungen. 
Aus denſelben Beachtenswerthes von allgemeinerem Intereſſe: 


Der König nach und in Liſſa. Rückzug des öſterreichiſchen + a. 
1 


Täuſchung der Oeſterreicher über den Angriffsplan des Königs. Marſch und Aufftellung des preußiſchen aa A 
Ö 


Erläuterungen und Beweisſtellen: 
BEN und Prinz Heinrich. Der Fürſtbiſchof 
ie Gefangennehmung des Herzogs von Bevern nach Gaudi. Ueber Reden des Königs an ſeine 
die Rede des Königs vor der Schlacht bei Leuthen. Stärke des öſterreichiſchen Heeres in der Schlacht bei 
Das Denkmal des Sieges vom 5. Dezember 1757. Friedrich über ſeine oblique ordre de bataille. 
Sage über des Königs Ankunft und 5 im Schloſſe zu Liſſa. Gleim's Lied: „Auf dem Marſch 


weit Liſſa“. Medaillen auf die Schlacht bei Die beiden „fünf“. 
gen: — — 


eila I, Des Königs, des Prinzen Heinrich und einige andere Briefe in Dei 

Schlacht bei Leutden, auf dieſe ſelbſt und deren Folgen. III. Deſterreichiſche Berichte über die S im Torte 
III. Preußiſche Berichte über dieſelbe. IV. Einige Mittheilungen Behufs näherer Beranſchaulichung W 
der Arbeit berührter Punkte. V. Auswahl von Urtheilen über die Schlacht bei Leuthen. VI. . 
Schlachtordnung. VII. Schlachtordnung der preußiſchen Armee. VIII. Schlachtordnung der oſterreichichen 
IX. Erklärung des Planes der Schlacht bei Leuthen. X. Plan der Schlacht bei Leuthen. 

Drittes Heft. 
Der Tag von Liegnitz. Mit einem Plane der Schlacht bei Liegntz. Geh. 20 Sgr. 


m ich's Sehnſucht und 
PER Lage und Stimmung Friedrichs im Anfange des Jahres 1760. A Ae — und 


Plan für den 


Fri 8 hinter Pfaffendorf und Anfang der S 
der Scha, W 


Ueber einige 
eil 2 4 
Sagen bei ach der III. Preußiſcher Schlachtberich IV. Oeſterreichiſcher 
ch 


t. IV. N 
N? ichiſche Truppen, welche u: 
J., Formation der preußiſchen Armee während der Schlacht bei Liegnitz Ruin Nee Scl bei Liegniß. VIII. Plan 


Lauben an der Schacht dei Liegnitz Theil nahmen. II. Erklarung des 
6 
le unvergeßlichen Tage von Kolin, Leuthen und Liegnitz 


II. 


der Schlacht bei Liegnitz. 


ſiebenjährigen Krieges, welche d 
Kritik gefunden. 


wie für jene „Gedenktage deutſcher Geſchichte ! 


deren drittes den Beſizern der beiden erſten eine willkommene Gabe ſein wird, übernimmt jede 


Ferdinand Hirt, 
Königliche Univerſitäts⸗ und Verlags- Buchhandlung. 


55 N 
. 


v i i i 
on Breslau. Briefe des Königs an den 8. Bfere, leber Er 


er u 
FR 


- 
. 
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[2456] Bekanntmachung. 
Die den Erben des Brennereibeſitzers Wil⸗ 
helm Kloſſe gehörigen Grundſtücke, nämlich: 
a) Nr. 5, 6 und 76 Lehmgruben, abgeſchätzt 


auf 6,350 Thlr. 
b) 1 8 daſelbſt, abgeſchätzt auf 5,195 Thlr 

gr. 5 
Nr. 7 daſelbſt, abgeſchätzt auf 31,582 4 
o) er 0 1005 geſchätzt auf Thle 


e gr. 7 
d) Antheil an der Wieſe Nr. 53 Althof⸗Naß, 
abgeſchätzt auf 1490 Thlr., 
zuſammen 44,618 Thlr. 2 Sgr. 4 Pf. 
werden 
den 5. Februar 1868, Vorm. 10% Uhr, 
vor dem Hrn. Kreis⸗Ger.⸗Rath Schaubert 
freiwillig ſubhaſtirt. 
Kaufluſtige werden dazu eingeladen. 
Die Taxen, Bedingungen und Hypotheken⸗ 
ſcheine find in der Regiſtratur einzuſehen. 
Breslau, den 22. October 1867. 
Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


[2457] Bekanntmachung. { 

In unſer Firmen⸗Regiſter iſt Nr. 2147 die 

Paul Amand Schlaweck und als 

deren Inhaber der Kaufmann Paul Amand 
Julius Schlaweck hier heute eingetragen 


worden. 
Breslau, den 1. November 1867. 
Königliches Stadt- Gericht. Abtheilung I, 


2451 Bekanntmachung. 
Königliches Kreis Gericht Lüben. 

In unſer Firmen⸗Regiſter it sub Nr. 50 
die Firma A. Meier in Lüben, als Inhaber 
Johann Friedrich Auguſt Meier zufolge 
Verfügung vom 29. October 1867 an demſelben 
Tage eingetragen worden. 


[2452] Bekanntmachung. 

1. Die in unſerem Geſellſchafts⸗Regiſter sub 
Nr. 13 eingetragene Handelsgeſellſchaft 
Carl Fiſcher zu Baersdorf und Hausdorf 
it erloſchen. 

2, In unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub Nr. 206 
die Firma Carl Fiſcher zu Baersdorf 
und Hausdorf und als deren Inhaber 
der Kaufmann Herrmann Fiſcher zu 
Baersdorf 

heute eingetragen worden. 

Waldenburg, den 29. October 1867. 

Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


2453] Bekanntmachung. 

Die in unſerem Firmen ⸗Regiſter unter 
Nr. 731 eingetragene Firma: „Fr. Tamm“ 
zu Neudorf iſt zufolge Verfügung von heute 
gelöſcht worden. 

Beuthen OS., am 25. October 1867. 
Königliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


1 Coneurs⸗Eröffnung. 2450] 
Koͤnigl. Kreis⸗Gericht zu Noſenberg Os. 
I. Abtheilung. 


Den 1. November 1867, Vormittags 11 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Paul 
Zemanek zu Roſenberg Os. iſt der kaufmän⸗ 
niſche Concurs eröffnet un der Tag der Zah: 
lungseinſtellung g 

auf den 31. October 1867 
feſtgeſetzt worden. 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der hieſige Rechts⸗Anwalt Roſins ki beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem 8 

auf den 11. November 1867, Vormittags 

11 Uhr, vor dem Commiſſar Kreis⸗Gerichts⸗ 

Rath Knoll im Terwinszimmer Nr. 6 bier 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
walters oder die Beſtellumß eines andern einſt⸗ 
weiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder andern Sachen 
im Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, Nichts 
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 30. Novbr. 1867 einſchließlich, 
dem Gerichte oder dem Verwalter der Maſſe 
Anzeige zu machen, und Alles mit Vorbehalt 
ihrer etwanigen Rechte, ebendahin zur Concurs⸗ 
maſſe abzuliefern. 

andinhaber und andere mit denſelben 
gleichberechtigte Gläubiger des . 
ners haben von den in ihrem Beſitze befind⸗ 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. 

Roſenberg OS., den 1. November 1867. 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


[2454] Bekanntmachung. 5 

Den unbekannten Erben des am 23. April 
1867 zu Nathe verſtorbenen Auszüglerſohns 
Carl Kabl, namentlich ſeiner Schweſter Do⸗ 
rothea verehelichten Bartſch früher zu Bres⸗ 
lau, deren Aufenthalt jetzt unbekannt iſt, wird 
dieſer Erbanfall mit der Aufforderung bekannt 
gemacht, ſich binnen drei Monaten bei unter⸗ 
zeichnetem Gericht Behufs Führung ihrer Les 

itimation zu melden, widrigen Falls die 
Erbschaft dem Fistus verabfolgt werden wird, 
deſſen Verfügungen über dieſelbe nicht be⸗ 


- mängelt werden können und der ſpäter nur 


das etwa noch Vorhandene herauszugeben hat. 
Dels, den 16. October 1867. 
Vönigl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Bei Biegen Communal⸗Verwaltung foll ein 
Stadtbaurath . werden. Das Ge⸗ 
5 beträgt 800 Thlr., wovon jedoch nur 
Thlr. bei der eintretenden Penſionirung 
in Anrechnung kommen. Die Wahl erfolgt 
nach § 31 der Städteordnung vom 30. Mai 
1853 auf 12 Jahr. Geeignete Bewerber, 
welche als tönigl, Baumeiſter und Geometer 
eprüft find, wollen unter Einreichung ihrer 
niſſe ihre desfallſigen Meldungen bis zum 
„Dezember d. J. bei uns ſchriftlich franco 
einſenden. [2409] 
irſchberg, den 25. October 1867. 
Der Magiſtrat. 


[2416] Bekanntmachung. 

Die Regulirung des Ufers an bem Grund⸗ 
ſtücke Mathiaskunſt Nr. 4 fol im Wege der 
Submiſſion vergeben werden. 

Die Submiſſions⸗Bedingungen, Zeichnungen 
und Anſchläge liegen in der Dienerſtube des 
Rathhauſes zur Einſicht aus. f 

Berfiegelte und mit bezeichnender Aufſchrift 
perſebene Submiſſions⸗Offerten werden bis zum 
8. Novemd J. Nachmittags 5 Uhr im 


Vogt. 


8. er d. 
Büreau VII., Eli „ Nr. 12, 2 
ask 8 ir Nr. 12, 2 Treppen 


beg » 
reslau, den 28, October 1867. 
Die Stadt- Bau⸗Deputation. 


Auctionen. [3580 

Am 12. November d. J., Vorm 9 Uhr 
ſollen im Stadt⸗Gerichts⸗Gebäude diverſes Mo⸗ 
biliar, Kleider, Betten, Gold⸗ und Silberſachen, 

Mittags 12 Uhr Kurze Gaſſe Nr. 2 eine 
eiſerne Drehbank; 

Am 14. November d. J., Vorm. 9 Uhr 
im Appellat.⸗Gerichts⸗ Gebäude Waͤſche, Bet⸗ 
ten, Kleidungsſtücke, Möbel und Hausgeräthe 
verſteigert werden. 

Waßdorff, interim. Auct.⸗Comm. 


Auction. Mittwoch, den 6. d. Mis. von 
9 Uhr an ſollen Neue⸗Taſchenſtraße Nr. 3 aus 
dem Nachlaſſe des verſt. Major a. D. Freiherrn 
von Folgersberg berrſchaftliche Mahagoni⸗ 
Möbel, wobei Trumeaux, Sophas und 
Fauteuls mit Plüſchüberzug, Secretär und 
dergl., auch andere Möbles und Hausgeräthe 
öffentlich an den Meiſtbietenden verlegen 
Neymann, Aucl⸗Commiſſarius. 


Auction. bee 
Donnerstag, den 7. Nophr. e. Vorm. 9½ Uhr 
werde ich auf dem früheren Zuckerſidereihofe 
div. Gegenſtände für Bau⸗Unternehmer, ſowie 
alte Thüren, Fenſter und Hausgeräthe öffent: 
lich verſteigern. PA, 
Reymann, Auctions⸗Commiſſarius. 


Muection. 


Donnerstag, den 7. November a. e. Nach⸗ 
mittag 3 Uhr ſollen beim Neubau des Waſſer⸗ 
hebewerks circa 800 Stück leere Cementtonnen 
in einzelnen Partien oder auch im Ganzen 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung und 
baldige Räumung berjteigert werden. [2455] 

Die Stadt⸗Bau⸗Deputation. 


Der Unterzeichnete bringt hiermit im Auf⸗ 
trage der Erben die bevorſtehende Theilung 
des Nachlaſſes des Pfarradminiſtrators Aus 
uſtin Kleß von Liebau zur öffentlichen 
enntniß. 4203 
Landeshut, den 1. Nobember 1867. 
Wittig, Rechtsanwalt. 


werden. 


G. Kunicke's Reſtaurant 


Ohlauerſtraße 19. = 
Heut Dinstag: Leber⸗ und\E 8. 
Blut⸗Wurſt, — von Vormit⸗“ = „ 
tag 10 Uhr ab Wellſleiſch / En 
und Well⸗Wurſt. [5217] 3 


Täglich friſche Bouillon 
und Paſteten 


in der Conditorei Nicolaiſtraße Nr. 60. 
tee II. Hauck. 
Heute Abend [5219] 


Karpfen, polniſch geſolten, 


vorzüglich zubereitet, wozu ergebenſt einladet: 


Kupferſchmied 39, 
C. Kassner, — — . 


C 

1  Glücks-Offerte. 
Das Spiel der Frankf. u. Hannov, 8 
Lotterie ist von der Königl. Preuss. | 
1 


; Regierung gestattet, [4183] 
1 „Gottes Segen bei 1 
1 Cohn!“ 
Grosse Capitallen-Verloosung 1 
! von über 5 Mill. Mark. i 
‚Beginn der Ziehun 
J am 1. u. 13. d. Mts. 
$ Nur 4 Thir. oder 2 Thlr. | 
1 oder 1 Thlr. 1 
1 kostet ein vom Staate garantirtes Ori- v 
ginal-Loos (nicht von den verbotenen 
Promessen) aus meinem Debit und 
N werden 3 genen frankirte Ein- 
sendung des Betrages oder en 
1 Postverschuss, 8 den ent- | 
= ferntesten Gegenden von mir versandt, 1 
Es werden nur Gewinne gezogen. i 


0, 
9 
3 4 
12,500, 2 a 12,000, 4 3 
3 à 6000, 7 à 5000, 4 à 4000, 5 à 
3750, 12 & 3000, 105 à 2500, 72 a 
2000, 4 à 1500, 5 à 1250, 4 à 1200, 
231 à 1000, 5 à 750, 251 à 500, 6 & 
1 300, 190 à 250, 100 à 200, 11,200 à 
117, 8711 à 100 Mark u. s. w. 
„ dewinngelder und amtliche Zie- 
1 hungslisten sende nach Entscheidung 1 
prompt und verschwiegen. 
Meinen Interessenten babe allein in 1 
J Deutsehland die allerhöchsten Haupt- | 
treter von 300,000, 225,000, 187,500, 
152,500, 150,000, 130,000, 128,000, J 
03,000, 100,000 und jüngst am liten 


- 1 
30,600, 2 u 25,000, 3 à 20,000, 4 1 

541 
1 
1 
1 
1 


— — 


deptember schon wieder das grosse 
Loos von 127,000 Mark auf Nr. 31308 
ausbezahlt. 


Laz. Sams. Cohn 


Hamburg, 
Bank- und Wechselgeschäft. 


Besorgung auswärtiger Aufträge auf 
Staatspapiere und Auszahlung aller 1 
Coupons. 


1 


elle 


1 
1 
1 
1 


92228 


Eine maſſiv gebaute Gerberei am Waſſer 
gelegen, mit Zurichtſtube, großen Trocken⸗ 
böden, Stallungen, Lohmühle und den nöthigen 
Gefäßen, nebſt einem neu und ſchön gebauten 
Wobhnhauſe mit circa 10 Zimmern, Küchen ıc, 
großen Bodenräumlichteiten und vier großen 
trockenen Kellern, in einer kleineren Provinzial⸗ 
ſtadt Schleſiens, iſt ſofort aus freier Hand zu 
verkaufen oder zu verpachten. Reflectanten er⸗ 
fahren das Nähere durch [3555] 

Wilhelm Riſchke in Quaritz b. Gr.⸗Glogau 

und Herrmann Riſchke in Bunzlau. 


Verlag von Louis Gersehel in Berlin. 


Lehrbuch der Photographie. 


Nach Vorlesungen, gehalten an der Königlichen Gewerbe- Academie zu Berlin von Dr; 
Hermann Vogel, Lehrer der Photograpbie an der Königl. Gewerbe-Academie zu Berlin, 
Vorsitzenden des Deutschen Pbotographen-Vereins zu Berlin, Redicteur der „Photo- 
graphischen Mittheilungen“, Mitglied der internationalen Jury der Pariser Ausstellung 
von 
Erste Abtheilung: Photochemie und Photographische Optik. 
Mit einer Farben- und einer photographischen Tafel und in den Text 
gedruckten Holzsehnitt-Ilustrationen. Velinpapier, (Soeben erschienen.) 
r. 8. geh, 1 Thlr. 10 Sgr. 
a gr. 8. g g 

Der Verfasser dieses Werkes ist durch seine theoretische wie praktische Thätig- 
keit auf dem Gebiete der Photographie weithin bekannt, Er hat das zerstreut umher 
liegende Material gesammelt, gesichtet und geordnet, Die neuesten Erfindungen haben 
Berücksichtigung gefunden, — Die zweite Abtheilung wird die Photographische 
Praxis, die dritte die Photographische Aesthetik behandeln, Diese beiden Lie- 
ferungen, die im Laufe der Haken Zeit erscheinen, werden schwächer als die erste 
sein, und das Ganze bei einem Umfange von höchstens 30 Bogen den Preis von 3 Thlr, 
Pr. Cour. voraussichtlich nicht überschreiten, 13575 


Photographische Mittheilungen. 


Zeitschrift des Deutschen Photographen : Vereins, Herausgegeben von Dr. Hermann 
Vogel, Lehrer der Photographie an der Königl. Gewerbe Academie zu Berlin, Vor- 
sitzendem des Photographischen Vereins zu Berlin, Mitglied der internationalen Jury der 
Pariser Ausstellung von n 
Vierter Jahrgang. Zwölf Monatshefte mit zahlreichen photographischen 
und photolithographischen Beilagen. Voelinpapier. gr. 8. 
Preis 2 Thlr. 20 Sgr. jährlich. 

Sitzungsberichte aus den Bezirks- Vereinen des Deutschen Photographen - Vareins; 
Original - Artikel sowie Correspondenzen hervorragender Yachmäuner im In- und Aus- 
lande; endlich Mittheilungen aus dem Versuchs-Atelier der Königl. Gewerbe- Academie 
velehren gemeinverständlich über Praxis und Theorie der Photographie, 

Interessante Proben von neuen Methoden, 


Zu beziehen durch die 


Hirt sche Sortim.-Buchhandlung (M. Mälzer), 
Ring Nr. 4. 


Central⸗Vieh⸗Verſicherungs⸗Verein 
zu Nordhauſen. 


Hiermit bringen wir zur geneigten Kenntnißnahme, daß wir 
errn D. M. Peiſer in Breslau, Büttnerſtr. 7, 
h . Generals Agentur für Ober⸗, Mittel⸗ und Nieder » Schlefien 
mit, dem heutigen Tage übertragen haben. 2 
ir zeigen dies mit dem Bemerken an, daß unſer vom landwirthſchaftlichen Vereine „in 
der goldenen Aue“ gegründetes Inſtitut landwirthſchaftliche Verſicherungen zu einer Prämie 
von 4% abſchließt, davon aber, je nach der Höhe der angemeldeten Verſicherungs⸗Summe 
nur Baarzahlung der Hälfte oder des Viertels dieſer Prämie verlangt, während der reſtirende 
Theil der Prämie auf vorkommende Verluste angerechnet wird. Kleinere Verſicherungen wer⸗ 
den zu einem Verbande vereinigt, für welchen die Rechnung bis auf Höhe von 3 der Ver⸗ 
ſicherungs⸗Summe geſondert, geführt und etwaiger Ueberſchuß daran den Mitgli⸗dern zurück⸗ 
vergütet wird. Auch kann unter unferer Firma und Controle jede Ortſchaſt ſelbſtſtändig eine 
Viehkaſſe bilden, welcher wir gegen 1 Prämie Gewähr leiſten, alle Verluſte, die 3% der 
Verſicherungs⸗Summe der Viebkaſſe überfteigen, zu entſchädigen. 


— 


13579 


Gegen den Verluſt durch Trichinen verſichern wir zu einer Prämie don 5 Sgr. pro Stück, ſin 


die Verſicherung iſt giltig durch Löſung einer mit laufender Nummer, Schlachtetag und uns 


ſerem Stempel verſehenen Verſicherungs⸗Scheines. edes trichinig befundene Schwein wird 
mit % SR pro Pfund über den Marktpreis tee 
Nordhauſen, den 1. October 1867. Die Direction 


des Central · Ie bverſicherungs - Bereins. 


ft Bezug nebmend, halte ich mich dem geehrten Land⸗ 


f de An r - a 
a den ey Aufnahme doo Verſicherungen und jeder weiteren Auskunft 


Au 
wirthſchaftlichen Publikum zur 
beſtens empfohlen. g 
Gut empfohlene Agenten werden durch mich engagirt und wollen ſich in frankirten 


Briefen an mich wenden. 
D. M. Peiser in Breslau, Bütmerſtraße Nr. 7. 


E Cachenez, = | 


direct von Paris und England, 


find in reiner Seide, Cachemir, Wolle und Seide und in reiner 
Wolle eingetroffen, und empfehle ſolche in wahrhaft großer Auswahl 
im einfach praktiſchen als auch im elegauteſten Geſchmack. 


Eduard Littauer, 


Ning 27 (Becherſeite), 


zweites Haus von der Schweidnigerfiraßen: Ede. 


13568] 


Zu der am 18. Novbr. beginnenden Haupt: u. Schlußziebung der Kgl. Preuß. 


15 Provinzial⸗Lotterie zu Osnabrück 


wenige 
winnen von Thlr. 30,000, ) 
ein Gewinn treffen. Es koſten Antbeilloofe 


age kleinere Antbeilloofe zu vergeben. Bei Hauptate 
20,000, 1 „ 5000 u. ſ. w. muß auf zwei su 
in geſetzlicher Form: 1 


* à 5 Tbl. 4 2% Thlr., % & 1% Thlr. 
Schlesinger’s Lotterie Agentur, Breslau, 
Ning Nr. 4. 
© — 


— 


4 


Theater Capotten 3 


und zum praktiſchen Ge 
empfehlen 


die größte Auswahl 


Poser & Krotowski, 
Schweidnitzerſtraße Nr. 1. 


Ed. Seiler, Pia.o-Fabrik, Liegnitz, empfiehlt Flügel u. Pianino’s- 


[3567] 


Um mit sämatlichen Neben- 
Artikeln, z. B. wollenen Waaren, 
bestehend in; Seelenwärmern, 
Hauben, Capotten, Aermeln, ge- 
striekten Socken und Strümpfen, 
Jacken, Unterhosen, Shawls, Tü- 
chern und Bukskin-Handsehuhen, 
sowie mit sämmtlichen Weiss- 


waaren, Stulpen, Tüchern etc, 
zu räumen, verkauft sämmtliehe 


oben angeführte Waaren, ohne- 
hin schon in Partie eingekauft, 
zu bedeutend herabgesetzten 
Preisen: 13581] 
Die Orinolinen-Fabrik 


von 


Bernhard Korn, 


r Hhlücherplatz Nr. 4.. 


Zur Haupt⸗ u. Schlußziehung 


letzter Klaſſe königl. preuß. 


Osnabrücker Lotterie 


find ei ganze à 16 Thlr. 7% Gr., 

halbe a 8 Thlr. 4 Gr. bei umgehender Bes 

ſtellung zu beziehen durch die [3238 
kgl. preuß. Haupt⸗Collection von 


A. Molling in Hannover. 


Meme Dampf- und Waſſermühle hierorts 
mit welcher Bäckerei und Schankwirth⸗ 
ſchaft verbunden iſt und zu der ca. 48 Mor⸗ 
gen Acker gehören, worunter 16 Mig, Wieſen 
ſich befinden, bin ich Willens, Kränklichkeits 
halber aus freier Hand ſofort zu verkaufen. 
mablung nach Uebereinkommen. Selbſt⸗ 


aufer, BE nur ſolche, erfahren ng 


bei dem Beſitzer 
Joſ. Nentwig in Liebersdorf 
bei Salzbrunn. 


Ein hoͤchſt frequentes Hotel, verbun⸗ 
den mit Reſtauration, in guter Lage, 
iſt wegen anderen Unternehmungen 
pachtweiſe zu vergeben. 

Nur ernſtliche Selbſtkäufer erhalten 
unter Chiffre M. B. poste rest. fi co. 
Breslau Auskunft. 13591] 


Verlin. 
G. Hofrichters 


Hötel garni 1. Cl. 


Leipziger Straße 131. 
Neu und comfortable eingerichtet, empflehlt 
ſich zur gütigen Beachtung. 
[3992] 


D. O. 


Eine Partie zurückgeſetzter 
Weißwaaren und Stickereien 


zu ganz niedrigen Preiſen bei [5207 


Christ. Friedr. Weinhold, 
Ning, grüne Nöhrſeite 39. 


Eigarren. = 


Durch directe Verbindung mit unſerm Bru⸗ 
der in m welcher Beſizer von Planta⸗ 
gen und Jubabt einer renommirten Cigarren⸗ 
fabrit iſt mb 9 r in den Stand gefeht, direct 
demſelben, obevortirte Cigarren zu Preiſen 
zu offariren, Model beine Con curren möglich it. 

Echt imvortirte Havanna pr. mille 50, 60 
und 80 f > cht importirte Havanna Lon- 
dres Pr. Mille 24 und 32 Thlr. Media Re- 
gel und Trabuccos pr. mille 20 und 24 Tilr. 
: Tg und Londres pr. mille 12 und 

n Probekiſten à 100 Stück werden 
912 0 uſendung des Betrags oder gegen 

uchnahme prompt efjectuirt. 18826] 

Bloch, Gebrüder, 
58 Neuer Wall in Hamburg. 


Wiener Kerzen, 
Wiener fund nicht Z. ll⸗Pfund 


Stearin⸗Kerzen 


in 3 Qualitäten, 


Parafin⸗Sichte 


in den gangbarſten Sorten, zu 


Fabrik⸗Preiſen 

für vorzügliche becaeiſen . 
R. Hausfelder's 
Parfümerie⸗Fabrik und Handlung, 


Schweidnitzerſtraße Nr. 28, dem Theater 
gegenüber. [3534] 


2 a 
L. Leiser's Wurſtfabril, 


f ferſchmiedeſtraße Mr. 8, befindet 
in let Büttnerſtraße Nr. 7 (Eckhaus der 
Nikolantraße!. 15215“ 


Ein ſchöner ſchwarzer glatthaari⸗ 
ger Hühnerhund engliſcher Race, 
ſirm, iſt ſofort zu verkaufen. Zu 
erfragen franco poste  restante 
Neumarkt, Chiffre A. S8. 4192] 


3091 a | 
Zweite Beilage zu Nr. 517 der Breslauer Zeitung. Dinstag, den 5. November 1867. 


In dem im Großherzogthum Poſen, im Poſener Kreiſe, 1% Meile von Poſen belegenen 
Kirchdorfe Gkuszyn beabſichtigen die Beſitzer der Ackerwirthſchaften 


Rue Garuimen. ee 5 17 7. * Re 3 mit einem Flächeninhalt von 57 Morgen, 
i r. 17 11 ” * 100 ” 
Eine große Partie Tüll-Gardinen empfieht zu auffallend Nr. 13 „ 106% 
fe billigen Preſſen: [3589] 


nd zu verkaufen. Die Grundſtücke ſind (außer den Hof und Bau⸗ 
In! Weißwaaren⸗- und Confections⸗Geſchäft, 
Gustav Meiners, Schweidnitzer⸗ u. Carlsſtr⸗Ecke Nr. 9. 


ir 
{ dieſelben aus freier Ha 0 5 g 
Der Vockverkauf ſtellen nebſt Garten im Dorfe) mit Acker, Wieſen und Hütung fo nebeneinander belegen, daß 
in biefiger Stamm S i bat begonnen, ſie zuſammen angekauft, ein Ganzes bilden würden. Jedes derſelben iſt mit Wohn⸗ und 
0 fo meien . hat bes erde] Wirthſchaftsgebäuden verſeben. Die Wieſen ſtehen im Verhältniß zum Areal und find ſeht 
Für vo ammene Geſundheit der Heerde gut, auch gebört zu jedem Grundſtück ein reichhaltiges Torflager. Der Boden iſt dei der 
leiſte ich Garantie. 4199] Grundſteuer⸗Veranlagung der 3. und 4. Klaſſe zugetheilt. Kaufluſtige wollen ſich per ſönli 
Langenhof bei Bernſtadt in Schleſ.] bei den Beſitzern melden und im Falle ſchriſtliche Auskunft verlangt wird, an den Ackerwir 
Graf Bethuſp⸗Hue. Joſevd Ebudzick in Gluszon bei Polen wenden. ve 


N Liebig's Fleiſch⸗Ertraet. 
“ea 


Gebrüder Bernhard's Nachfolger 
(M. Goldstücker), 


Uhrenhandlung en gros & en detail, 
Nr. 24, Ning Nr. 24 (Becherſeite), 


empfiehlt fein ſehr reichhaltig aſſortirtes Lager von Chronometern, Anere- und 
Cylinder ⸗Uhren in Gold und Silber für Herren und Damen, die neueſten und 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung der Liebig's Extract of Meat 


Company, limited London, vom 13., 20. und 27. October, nach welcher ich zum 
2 > rm urn e der Compagnie für Breslau ernannt din, erlaube ich mir, hiermit ergebenſt 
Ja der Stammfcäferei Opalow bel anzuzeigen, daß die erſte Sendung Flelsen-Extraet eingetroffen iſt und ich nunmehr 
[Kempen beginnt der Bockverkauf am in der Lage bin, Aufträge zu nachſtehenden Preiſen auszuführen: 
M 


ſchmackvollſten Pariſer Stutzuhren und Regulatoren unter Garantie zu ſehr = „Topf 37 h ⸗Pfund⸗Topf I. Pfund⸗Topf 
Kan Wer. von von maſſip goldenen kurzen und langen Ketten, Medaillons — en Een 1 in preuß. Ert. abne dne 
und Muſikwerken. [3559 7 Breslau, den 30. October 1867. 133731 
aner Eederdl — en, erklang T. l. Erh 
[4 


— —— — 

Der Bockverkauf Die Pelzwaaren Handlung T. R. Kirchner, 
“a chat Se Gioegliheh, Saen zur bevorſtehenden — 5 8 e Lager aller Arten von Pelz⸗ 
1 Ober⸗Glogau, 125 m Gegenftänden zu den dies Jahr biligeren Breiten * ſreng reeller Bedienung zur genen 


Ritter ut Saatel, | 


on-Vor-Pommern. Gelegenheits⸗Geſchenle 


in bekannter großer Auswahl zu jedem 


weil es das Leder jo geſchmeidig erhält, daß eine erneute Anwendung des Oels immer germ⸗ —.— 
10 Onantitäten davon erfordert. Pieis vr, Fl. von 20 Loth Inhalt 10 Sgr., 10 Fl. Aucti on 8 m ft x f h EN die 13554 
Tylr., bei { üb 100 iiä i erkſcha allenberg 
55. Elsner, Apothetenbefiger, in Polen, er 100 zweijähr. Merino- { antafie-Lartons 
j .* : Gd. Veiter, Junlernſtraze 7, Rob. Moll, Neumarkt 7 und — Oberſchleſien. J 
in den Depot: Preslan: (En. denn lernen J. Barmen: P, W. Rahmann. Kammwoll-Böcke in d. Voll- Der Verkauf von Böcken, dſchuh - u. Taſchentuch · Kästchen 
u Th. Selling, Malergaſſe 30 u w SS.: P. Goldſtein. Elberfeld: P. W. 0 : Handſchuh⸗ u. T. - „ 
Berlin: Emil Korig, Leipzinerfts. 94 are u, Handlung. Friedeberg RM.: Ad. blut-Stam H erde eutewitzer Abſtammung, gefüllt mit den feinſten Parfümerien, 
Nahmann. Frauen ebend. Hamburg: H. C. Bieſefeld's Rach. Hirſchberg: as m-He beginnt [4159] legtere eingerichtet zum Parfämiren det 
VV li am 22, Januar, am 8. November. een nes 
C. Git und Z. Derutiein. Lieantg: C. e e 8 ee dle Matiber: 12 Uh Graf Praschma. Riechkiſſen, u. Papier, 
Se Wg ee Sag 6 Acne - Tiefen A dete. Zarnpmik: Ab r Mittags. a von 1 Sgr. vis 1% Tolr. 
nan i tenen Rüfı: Br t - iti ich- 
N „: Joſ. Elsner. Zülz: S. Fränkel. 14% ammungs- und Bonitirungs-Verzeie 5 ” 
Melee et 2 2 größeren Plätzen (auf Franco⸗Anfragen und Ans e Verlangen übersandt. [3161] Jar R. Haus felder 8 
gaben guter Referenzen) errichtet. Nächete panenbalinstation: 3 5 Kr Ss dg 28 ben s 2 
Poststation: N. 28, . 
Briefpoststation: Barth. 


Auf der Herrſchaft Naffiedel, Kreis 


eg 
Den ee Too e Disc Bett Bei 1 —— 3 Verkauf Echt homöopath. Geſund⸗ 

i Stand geſetzt zu den 1 Base - - am 1. November d. J. us der Fabrik 
ene in den hieſigen Zeitungen ſchon mitgetheilten eee e Die Heerde iſt verbürgt geſund, aus heits⸗Kaffee a —— 
ante e wen Gebe Beach ruhe end. Beni) an Yo altem, edlen Merino:Blut rein gauge. Rades Herrn Dr, Meldım Lug, a 

2 hr - i U D £ utze, u 

ch Ke ee er i enn. Der Vockverkauf dd durch Verwendung der edelſten Len- Nvielſckteg Keztlis empfohlen. 
3 Thlr. 25 Sgr. 1 Thlr. 28 Sgr. r. gr. in der Roſenthal⸗Mörſchelwizer Stamm: tewitzer Böcke in ihren körperlichen Ver⸗⸗ . „Die Beſtandtbeile des hom. Ger 


Bachmann, v. Bla cha, Büttner, David, Friese, Kretschmer, hältniffen den Anſprüchen der Jetztzeit voll: ||} ſundh.⸗Kaffees find nabrhafte, der Geſund⸗ 


heerde beginnt mit dem 5. November. 


Maschke, Michalke, Nengebaner, Raabe, Reichelt, Reichhelm. Pie Hreife find zeitgemäß billig geftelt. — tem z g seits: Dice ig et, h e ee 
ö Auf vorberige Benachrichtigung wird bereit⸗ sk x „rinnen und Ammen jebr u ide 
Die fhönften und paſſendſten . 15190) felt Der un 2 1 Bun ne 7 Cu Sohhaıs abrüiyſd 8 Bet Opa 5 
EN] [er] . al, den 2. vbr, . . * . . 
eee Schnurmieder KLEE 2 . Seifert erſter Klaſſe, 8 4 und Garni⸗ bin e e Bier aut 
And billig bei mir fertig zu haben, für Schiefgewachſene werden auf Beſtellung . onöftabt Oberſgleſere, am Minze gelegen, 5 0 0 Pfd. am billigften. 975 8 
Echnürmleder angefertigt, wodurch ſich der Körper ſehr conſervirt. N Badiane den unn 5000 Laaer Fden a. Ed 
San a ee | bd. Eduard Groß, 
Bamberger, Schnürmiederfabrilan Nr. 40/7. übernommen werden. Ernſtliche Käufer mol: in Breslau, am Neumarkt 42. 


len ihre Adreſſe in dem Stangen ſchen Annonen⸗ Eine n — 
| Der Vockverkauf Büreau, Cailsſtr. 28 bier niederlegen und be — as Range 
ke W ꝛſtfabrik in Oppeln „ un Blottnitz bei Groß ⸗Strehlitz beginnt | näbere Auskunft darüber gewärtigen. [3560] des Haarwachsthums ergründet. Dr. 
Han e ſche 31 * . den 6. November. [5163] Mit 8 10 0 WꝰWatkerſon in London hut einen Haar⸗ 
Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich die Hanke'ſche Wurſtfabrik kaͤuflich Das Wirthbſchaftsamt. a 10, 00 Thlr. SE” baljam erfunden, der alles leiſtet, was 
erworden babe und ſchim feit dem 1. September d. J im Beth berfelben bin. wird zu einer anderweitigen landwirthſchaſt⸗ —2 dis jetzt unmöglich ſchien; er läßt das 
Gleichzeitig bemerke ich, daß ich dom Herrn Hanke die Wurſtfabrikation gründlich erlernt lichen, ſicher mindeſtens 15 7 bringenden Ausfallen der Haare ſofort au 
habe und jederzeit nur friſche Waare vorräthig halten werde. Ich bitte das, meinem Vor⸗ Unternehmung, von einem achtungswerthen, BB befördert das Wachsthum derſelben 
gänger während fo vieler Jahre in fo Fan de Maße geſchenkte Vertrauen auch auf mich WEN anerkannt tüchtigen und vermögenden Land: unglaubliche Weile und erzeugt 
zu übertragen und werde immer bemübt fein, mir baflelbe zu erhalten. er wirth, ein achtungswerther ftiller Compagnon WE der munten Gtellen neueß ba Hans, 
al Sohachtungsbell ergebenft eſucht. Discretion ſelbſtverſtändlich. Unter⸗ jungen Leuten don 17 an 


* 5 
: i nter | IF” Schon einen ſtarken Bart. Das Publikum 
Bulla, Wurſtfabrilant. Der Vockverkauf 10 8 8 g b A —.— - mi d 5 engen had Viele 
Amerik, Original-Nähmafhinen | mir, Stammberds, .. . bermeihein Dr Wafeions Baarba 
+ 9 m ma nen beginnt mit dem Tage der Anzeige. b if, hgdam in S2 inal-Wiealbüch A 
der 13558] Hohen⸗Grimmen, bei Goldberg, N.⸗Schl. Glasfa L. 2 Thlr., iſt nur echt u bechen durch 
Singer ManufacturingCo. [4187] J. Rofemann. Gin sur Qlasfabeit vorzügli geeignetes bas Comptoir bon 2B. Weterb in Berlin, 
New⸗ f Hüttenwerk in der Provinz Sachen, unmit⸗ 3 Nr. 85. ge 347 
g e v⸗Jor U { telbar an Chauſſee und in der Nähe der Eiſen⸗ findet ſich Niederlage O5 auerſck. 21. 
ind die beſten aller eriſtirenden Maſchinen, da fie trotz bahn belegen, mit ſehr umfangreichen Gebäu⸗ WE ©. G. Schwartz, 
— Einfachheit in der Eonftruction und Handhabung Zen a: —— warn 


den, einer Waſſerkraft und in ſehr günſtiger 1 
dennoch bieljeitigere und deſſere Arbeiten liefern als 90 für Mrennmaterial, foll auf eine lange S Pappel⸗Pommade, 


\ ö — von Jahren unter den günſtigſten Ber aus Pappelkeimchen bereitet, wirkt 
N) irgend ein anderes Jabra dingungen Lerpachtet werben: 3565] | fa dert eine jede Schup⸗ 
ar Insbeſondere Sing bir Der Vockverkauf Aberes zu erfragen sub P. F. 8 4 a page in Flacon 5 5 


— 
inger s aus meiner Original⸗Stammheerde Jesnitzer Herrn Haaſenſtein und Vogler, Berlin. ha 
— —-—-t—t„ . — 
| 


f bei Ai 
neut Famliel⸗Nübmachine rte van am e ee Kaufgesuch einer Hertſchaftl. Gebrüder Weitz, 


; it und leichte *. Sluücherplat ‚6/7. 
durch ihre we eg ae Sf und ift von Breslau per Antonin, Schild: | Ein in guter Lage und hübſcher Gegend ge⸗ 


i ge de Monet e ae e aan d Schafwoll⸗Watten, 

f die Hälfte der Apparate bedarf, e Näh⸗ amosc, den 18. Octo . it, 8 „ 

it Damen haben muſſen, aber dennoch beſſere Arbeiten liefert, wie irgend andere ag und [3130] Buchwald. N Tales. und tomantic, gele b bewabrt und anertonnt als borzüglihfte Wat⸗ 
Beſonders agen et und Die De neu 6 hin i mit hoher Anzahlung zu kaufen gefucht, DZ und Kinder abgepaßt, in einer 
111 allen EL Rppra ne nnd DL . (Ai, he ol mi Bimmae, 

werbtreibende iſt in den fol. preuß. Militär⸗Werkſtätten zahlreich vertreten und bei Tauſenden 


’ ; pn 
von Handwerkern in Gebrauch; dieſe Maſchine iſt anerkannt die vorzüglichſte. 1 Gaſthofs 2 Verkauf. — ar 1 400 
Haupt⸗Agentur für Schiefien: G8. Neidlinger, d. Seeertanf e ben Don, U ehr Men Se 0 Ye Heinrich Lewald ſche 


£ Breslau, Fin nium Slupsko bei Bahnho dzinitz Ranges eingetretener Familienverbältniſſe we⸗ 
NB, Auch durch Mietbe als Eigenthum zu W Agenten werden geſucht. beginnt den 1. November d. 8 Neunzinih gen bei 2500 —3000 Thlr. E BILDETE Dampf⸗Watten⸗Fabrik, 


Für 1 Ihr 20 Sgr. 1 Rieß (20 Buch) an e Brick [4077) Graf zu Solms-Röfa. |mufen und fofert org big. San an An 34. Schubbrücke 34. 
x Papier, in blau, AT 


übernehmen. Näheres auf Ir Sroße fell gerbſtete Weich feier 
unter F. L. & 15 an die Expedition a a 1. iR: e 2 Alu. A 


Format; dafjelbe Quantum in llein gerad nur 1 Tölr. Bei Entnahme eines Nießes wird Zeitung. RR 86h tr resp. 2 
jete beliebige Firm gratis schwar gebrndt. (8478) abitofiften fnoen Belegenpeit fh mit einer | in y, Gäodiäen Pu ken ; 
15 Re italif . g voll⸗ ı ern & 3 Thlr. incl. 
J. Bruck, Papierhandlung, Schweidnitzerſtt. Nr. 5. Wonen, Seel nd, egenger Feder n v Kae ele > 


1 i 68 in kl. To. à 3 Tbl. 
am einem bortbeilbaften Holagefhäft zu betbeis Aalmarinaden, Bratheric d 5, 2 We incl. 
1125 ligen. en d Zi Kl fähern, ruf. € heringe in Y, u. Y Schoch 


! unfaͤhige i 
Arbeits f 5 8 Pferde Wir th f. ch Am ˖ en 48861) |Spidaale, Büclinge, ſowie: 


und thieriſche Abfälle jeder Art kauft die Ars, 


r mann |. Friſce Fische, 
T 
0 ‘ Sta 2. . Air ii 
[3172] Fabrik An der Strehlener Gauſſe. 8 . — einer — =. Ta "Br alert c 3 


Brunzen 's Steſiſchbandlung in Danzig. 


ardinen, Kräuter⸗Anchovis, N 


nn 


Verlag von Eduard Trewendt in Breslan. 


So eben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 


Trewendt's Jugendbibliothek. 


Erzählungen für die Jugend von 
Rich. Baron, Frz. Hoffmann, H. Hoffmann, Jul. Hoffmann, 
Wilh. Hoffmann, Guſt. Niedel und Jul. Schiller. 
40 — 429 Bändchen, mit ſauberen Stahlſlichen. 
0 8. Steif broſchirt. Jedes Bändchen 7% Sgr. 

Ein Landwehrmann. Eine Erzählung aus dem Sommerkriege von 1866 
für Jugend und Volk. Von Richard Baron. Mit 4 Stahlſtichen. 
Saat und Ernte. Eine Erzählung für die Jugend von Zulins Schiller, 

Mit 4 Stahlſtichen. 
Abraham Lincoln, der Befreier der Neger⸗Selaven. Eine Erzählung 
für die Jugend von Wilhelm Hoffmann. Mit 4 Stahlſtichen. 


Die früher erſchienenen 39 Bändchen enthielten: 

I Ri. Baron: 8) Julius und Maria oder der kindlichen Liebe Macht und Herr: 
lichkeit. — 9) Der deutſche Knabe in Amerika, Hold⸗Elſe's Wunderaugen. — 10) Ge 

ſchichte eines jungen Malers. — 15) Fiorita das Räubermädchen. — 15) König und 

Kronprinz. — 18) Das Chriſifeſt in der Familie Frommhold. — 19) Freundſchaft und 

Rache. — 21) Das Teſtament. — 22) Zwei feindliche Brüder. — 25) Der Veteran. — 

26) Die Ueberſchwemmung. — 28) Aus Nacht zum Licht. — 29) Californien in der 


Heimath. — 30) Das Sonntagskind. — 31) Der Schmuck der Mutter. — 33) Der 
Schulmeister in Tannenrode. — 34) Aus dem Leben zweier Schüler. — 35) Trudchen 
das Waſſenkind. — 36) Was der Menſch fäet, das wird er auch ernten. — Frz. Hoff: 


mann: 


5 DD Henkelducaten, Friſches Wagen, Der Schiffbruch. — 2) Der treue 
Wächter, De 


r Widerſpenſtige. — 5 Der blinde Knabe, Der kleine Robinſon. — 4) Du 
ſollſt nicht ſtehlen, Mohr und Weißer. — 5) Die Tulpenzwiebel, Liebe Deinen Näͤchſten, 
Die Stiefmutter. — H. Hoffmann: 39) Stadt und Land. — Jul. Hoffmann: 6) de 
ſehe Dich ſchon. — 7) Haß und Liebe. — 11) Der zerbrochene Becher. — 12) Die Ges 
II ſchwiſter. — 13) Capitain Tisdale. — 14) Großvaters Liebling, Marie das Blumen⸗ 
I mädchen. — 17) Rufe mich an in der Noth, fo will ich Dich erretten! — 20) Die letzte 
Wacht. — 23) Ehrlich währt am längſten, Die Eisfahrt. — 24) Der ſchwarze Sam 
oder Menſchenraub in Amerika. — Guſt. Riedel: 27) Rudolph oder der treue Hund. 
105 32) Der blinde Wilhelm. — Jul. Schiller: 37) Die Tataren in Schleſien. — 
38) Gerhard Schenk. 
AA 


— 


FF 


g Kalender für 1868. 


3 Vorräthig in allen Buchhandlungen, ſowie bei den Herren Buchbindern und Kalender⸗ 


5 N Distribuenten: 

0) Trewendt's Vollskalender für 1868. 

a Vierundzwanzigſter Jahrgang. 

Stahlſtichen und zahlreichen in den Text gedruckten Holzſchnitten. 8. Elegant 

broſchirt. 12% Sgr. Gebunden und mit Papier durchſchoſſen 15 Sgr. 
Gediegener Inhalt bei anerkannt ſchöner Ausſtattung wird dieſem Kalender 

gewiß die günftige Aufnahme ſichern, welche bereits ſeinen früheren Jahrgängen m 


$ 2) Trewendt's Hauskalender für 1868. 
Die mit jedem Jahre wachſende Auflage ſpricht für die Beliebtheit dieſes Kalenders. 
VVV Quer- Folio. Auf beiden Seiten mit 
5) Etui⸗ oder Tafelkalender für 1806 8 bangen over weiten Fur 
rr 


Mit Notizblättern. 8. Elegant broſchirt. 5 Sgr. Steif broſchirt und mit Papier 

a 4 N durchſ 6 Sgr. 

1 3) Burcaukalender für 1868 % Mente e eher Sehe abgesruet, 
Comptoirlalender für 1868, je 6 Monaten und weißen Zwiſchen⸗ 
pier à 2% Sgr. Auf Pappe gezogen mit Goldborte und Meſſingring à 5 Sgr. 

17) Portemonnaiekalender für 1868. he. 1 S 


F Mit 8 


0 


choſſen 

AR 12 Monate auf einer Seite abgedruckt, 
5 0 räumen bedruckt, & 24 Sgr., auf Pappe gezogen 5 Sgr. 

6) Brieſtaſchenkalender für 1868. 4 Sar. en in Brieſtacen 

„Goldſchnitt. à 3 Sgr. 

N Verlag von Eduard Trewendt in Preslau. 
Isa HH HH HH He — 
Billig zu verkaufen Mühlen ⸗Verkauf. 


. toße Auswahl Möbel in Mahagoni⸗, 


Nr. 38 bei C. Beck (5195) 


. Echte Harzer Kanarienvögel 
find direct aus Herzberg zum Verkauf ange 
12 kommen, Ohlauerſtraße Nr. 21. 13579) 


auf portofreie Anfragen bei mir oder dur 
A. Braunert in Breslau, Tauenzienſtr. 56 
Ober⸗Johnsdorf per Jordansmühl. 


(se: Verw. C. Kunth. 
Die erste Sendung 


* in den 
erbeten. 


Pommersche Gänseb 


rüste, 


Glyeerin 


* — — Gg— em 
. 7 7 1 4 d gegen ſpröde und trockene Haut. 
8 Stiefelwichſe in Stücken Die Stafce 5 Sr 
aus Talg fabricirt, welche das Leder ſtets 
weich und geſchmeidig erhält und einen Spie⸗ 

gelglanz giebt. Das Paket 17 Sgr. 

* S. G. Schwartz, Oblauerſtraße 21. 


Der an 29 ſten 
in Goſtyn ſtattfin⸗ 
dende Pferdemarkt 
wurde wegen der 
Wahl auf den 11. 2 

12. Novemder verlegt. Dieſes dem geehrten 


eee be Kieler Sprotten 
. gm om Speckbücklinge, Aal, Lachs, 
Neunaugen, 


Görzer Maronen, 


Weintrauben 


5212] 


Span. 


empfiehlt die Südfruchthandlung 


n 


heringe, ſchoͤne 


n 
2 


1 
n 
Serre 


viar, Anchovis, Sardinen, Brat⸗ 


5] 


4 


2 in kleinem Format, auf: 


Meine Dampf⸗ und Waſſermühle hierorts 
ums und Erlenholz Kupferſchmiedeſtraße zu welcher 50 Morgen W Aer ges 
. hören, beabfichtige ich zu verkaufen. Näheres 


ch 


Trüflel-Wurst 


5 5 Rüben, 
Astrachaner Zuckerschoten empfingen: 3583] 
9 2 * . von neuen Sendungen: Gebrüder Knaus 
J. B. Scho p & Comp., Hoflieferanten, I 
RE Albrechtsſtraße 47. [5200] | Ohlauer-Strasse Nr. 76 und 77, 
N Eine ſehr rentable Poſthalterei iſt wegen zu den 3 Heohten. 
EKFKränkl. d. Beſitz. z. verkaufen. res 
unter A. Z. 18 poste restante Breslau. [5201] 


3577 
S. G. Schwartz, Ohlauerſtraße . 2. 


Tirol. Rosmarinäpfel, 


P. Verderber's Wwe., Ring 8. 


a⸗ 


pre Schock mit 2 und 3 Thaler, wie Brat⸗ 
beringe gMatinieien Aal, Labs, Brat-Yal, Elb. Neunaugen, 
Ri Ganſerdevis Caviar, Kieler Sprotten, Roll- und Kräuterheringe, Fett⸗ 
gt Rn 4 Jon el, wie Manna, Grütze und Vollheringe zum Mariniren 
Hl „ie * werden ununterbrochen ver⸗ empfiehlt 
N N andt von J. C. Croß in Danzig. . Stockgaſſe 29 
Briefe werden franeg erbeten. — Betrag] . Donner, in Breslau. 
gegen Nachnahme. 15090] I Gerings+, Sardellen, Seefiſch⸗ u. Delicateſſenhdl. 
f Ba 


3052 
Grosse 
Ananas-Früchte, 
geräuch. Rheinlachs, 
geräuch. Aale, 
Kieler Sprotten, 

Hamburger 
Speck -Bücklinge, 
marin. Lachs, 
Elbinger Neunaugen, 
marin. Aal-Roulade, 
Algier, Blumenkohl, 
Artischocken, 
Teltower Rüben, 
Magdeb. Sauerkohl, 


Westf. Pumpernickel, 
sowie täglich frische 


Holsteiner u. Natives- 
Austern 


empfehlen: [3574] 


Gebrüder Knaus, 


Moflieferanten, 
Ohlauer - Strasse Nr. 76 und 77, 
zu den 3 Hechten. 


Bullrich'8⸗Salz, 


in Oxiginal⸗Paketen offerirt: 
S. G. Schwartz. a fie Nr. 21. 


ür drei Kinder von 7—13 Jahren wird 
zum ſofortigen Antritt ein Hauslehrer, 
cand. theol. ev. oder phil., muſikaliſch, aufs Land 
nach Oberſchleſien geſucht. Adreſſen nebft Zeug: 
5 


niſſen werden unter Chiffre O. R. Tworog O/ 
15167 


Eine Gouvernante 


Iſraelitin), 

welche die Erziehung und den Unterricht 
von drei Mädchen im Alter von 8 bis 
12 Jahren zu leiten hat, wird aufzu ⸗ 
nehmen geſucht. — Gefordert werden: 
Unterricht in Religion, deutſcher und fran⸗ 
zoͤſſcher Sprache, Elementar⸗Wiſſenſchaft, 
Clavier und Handarbeit. [4198] 

Näheres auf frankirte Anfragen bei 
J. Kafka in Mähriſch⸗Oſtrau. 


Eine franzöſiſche Bonne 


wird geſucht. Wiersbel per Friedland O/ S. 


in vermögendes Mädchen wünſcht die 
Leitung eines Hausweſens zu übernehmen. 
Fr.⸗Off. sub W. F. post, rest. Schweidnitz 


Ein tücht. Schriftlithograph 


und zwei im Kreidedruck gut geübte 
Steindrucker 

finden bei gutem Salair ſofort Stellung in 
Littmann's Lithogr. Atelier, 

Kattowitz O. S. 
Auch kann daſelbſt fi ein Lehrling für den 

Steindruck melden. [4152] 

in in Anfertigung von Bau⸗Anſchlägen und 
Bau⸗ Zeichnungen geübter junger Mann 
Maurer) findet dauernde und lohnende Be⸗ 


chäftigung bei dem 421 
a eher C. Kricke in PIE 


chweidnitzerſtraße Nr. 28 ift vom 1. Oc⸗ 
S tober ab eln Gesde zu vermiethen. 


poste restante erbeten. 


waaren⸗Geſchäft, einen jungen 


— 
—_ 


Fe ET r 
8 x 


| 
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rr 
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Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 
Vorräthig in allen Buchhandlungen: 


Der praktiſche Ackerbau 
in Bezug auf 
rationelle Bodenkultur, 


nebſt 
Vorſtudien aus der nnorganiſchen und organiſchen Chemie, 


ein 
Handbuch für Landwirthe und die es werden wollen, 
bearbeitet von 
Albert u. Roſenberg⸗Cipinsſiy, 
Lanbſchafts⸗Director von Oels⸗Militſch, Ritter ꝛc. 
Zweite verbeſſerte Auflage. 
Gr. 8. 2 Bde. Mit 1 litbogr. Tafel. 85 Bogen. Broſch. Preis 4%, Thlr. 
Die günftige Aufnahme, welche dieſes Werk des geiſtreichen Verfaſſers gefunden hat 
wendi 


machte in verhältnißmäßig kurzer Zeit eine zweite Auflage 
Sie erfuhr — * correctere Faſſung des Textes, ſowie durch 


ches Neuen weſentli Verbeſſerungen. 
Dem Wunſche, durch Herabſetzung des 
den unbemittelteren Landwirtben, 


nothwendi 
die Einſchaltung man⸗ 


— Ladenpreiſes dieſes werthvolle Buch auch 
1 j nament 
iſt bei dieſer neuen Auflage Rechnung getragen. 


ich den landwirthſchaftlichen Beamıs 
[1920] 


en zugängli zu machen, 

um ſoſortigen Antritt wird für ein Move: 
3 Waaren⸗Geſchäft ein FA gewandter 
Verkäufer und Decoratenr von angenehmem 
Aeußern geſucht. Adreſſen nedſt Zeugnſſſe 
N. N. poste restante fr. Gr.⸗Glogau. 5214] 
.. . ˖ —¶ pp ¶ — 


Ein Commis, 


der gut empfohlen und jüdiſcher Confeſſion 
ſein muß, findet in einem umfangreichen Spe⸗ 
cerei⸗Geſchäft in Oberſchleſien ſofortiges und 
dauerndes Unterkommen. Franco ⸗ Offerten 
end L. & L. poste restante Breslau. 12. 


Ein Commis, 


Speceriſt, der noch activ ift, gute Atteſte hat, 
findet zum Neujahr Unterlommen sub A. L. 
45 poste rest. Breslau. 5206 


Ein gewandter Commis, 


welcher der polniſchen Sprache mächtig und 

mit ſchriftlichen Arbeiten vertraut ſein muß, 

findet in meinem Tuch⸗ und Manufactur⸗ 

waaren⸗Geſchäſt dauernde Stellung. [4205] 
L. Lande in Oſtrowo. 


Bab oder per 1. Januar iſt bei gutem 
Salair in meinem Leinen⸗, Band⸗ und 
Weißwaaren⸗Geſchäft eine Commis-⸗Stelle 
zu beſetzen, derſelbe muß ein tüchtiger gewand⸗ 
ter Verkäufer, wie auch mit der Buchführung 
und Correſpondenz vertraut fein. Briefe freo. 
[4201] L. Wachsner, Ratibor. 


um Antritt per 1 Januar ſuche ich für 
mein Band-, Poſamentir⸗ * Strumpf⸗ 
ann 
erkäufer, der dieſe Branche erlernt und mit 


der Buchführung zugleich vertraut iſt. 
uliuß Wiener, 
[4142] in Landeshut in Schl. 


Enn junger Mann, zur Zeit noch in Condi⸗ 
tion in einem bedeutenden Specerei⸗Ge⸗ 
ſchäft Oberſchleſiens, ſucht zum baldigen An⸗ 
teitt ein anderweitiges Engagement in einem 
Cigarren⸗ oder Specerei⸗Geſchäft. Gefällige 
Offerten beliebe man poste restante franco 
Oppeln B. 51 niederzulegen. 14196] 


Fur mein Deſtillationsgeſchäft ſuche ich pr. 
1. Januar 1868 einen in dieſem Fache 
tüchtigen jungen Mann, mo aiſch, und der ſchon 
mit Erfolg für ein ſolches Geſchäft auf Reiſen 
war. Nur ſolche wollen ſich melden. 4214] 
Wilbelm Sachs in Glatz. 


in mit guten Zeugniſſen verſehener tüchtiger N 


Wirtbſchaftsſchreiber kann ſich zum Ein⸗ 
tritt am 1. Januar k. J. oder auch ſofort mel» 
den bei dem Dominium Wiersbel per Fried⸗ 
land, Oberſchleſien. [4212] 


Ein im Zufchneiden 


erfahrener Mann, der in dieſem Fache tüchtige W 


Leiſtungen zu bieten vermag, ſucht baldigſt 
eine entſprechende Anſtellung, Adreſſen wer⸗ 
den unter L. G. 444 Breslau im Stangen · 
chen Annoncen » Büreau, Carlsſtraße 28, 
bis zum 15. d. Mts. erbeten. [3586] 


Fur meine Apotheke ſuche ich einen jungen 
Menſchen mit den nöthigen S * 


als Eleven. 
Tarnowitz. Cochler. 


1. Neujahr ab an eine ftille kinderloſe Familie 
als w vermiethen. 20 
U 


Ein Sattlergeſelle, 


der auf Wagenarbeit vollkommen Beſcheid weiß, 
kann ſofort dauernde Beſchäftigung finden. — 
Frankirte Offerten unter Chiffre F. H, K. 14 
befördert die Exped. d. Bresl. Ztg. [4206] 


Ein Lehrling 


von außerhalb mit den nötbigen Schulkennt⸗ 
nifjen findet gegen ein mäßiges Lehrgeld in 
meinem Colonialwaaren⸗Detail⸗Geſchäft Unter⸗ 


i. Robert Hoyer, . 40. 


15191] 


in möblirtes Zimmer ift fofort zu bermier 
E then Carlsſtr. Nr. 31 im zweiten Stock. 


um ſofortigen Antritt ſuche ich einen Lehr 
um mit guten Shultenmtniffen für — 
Ledergeſchäft. Mannaberg, 
15194] Lederbandlung in Ratibor. 


Ein Geſchäfts⸗Lokal, 

Ning 52, erſte Etage, zu vermiethen. Mieths⸗ 
Preis 350 Thlr. Näheres daſelbſt. [5208] 
Ein Gewölbe nebſt Wohnung in einem großen 

Kirchdorfe u. a. d. Chauſſee iſt billig vom 
J. Jan. k. J. zu vermiethen bei Carl Schumny, 
Ludgierzowitz, Kreis Ratibor. 4204 
En großes Gewölbe und ein kl. Comptoir 

find zu verm. Carlsſtraße 47. [5197] 


Eine freundliche Wohnung, 


beſtehend aus 2 Stuben, Küche ꝛc. iſt von 


Näheres Ning Nr. 


reppen (Eingang 37). „zwei 


5192] 


Ein Gewölbe 

mit Schauſenſter nebſt ew ren Etube 
iſt Roſenthalerſtraße 8 bald oder-fpäter zu 
bermiethen. Nähere Auskunft im Specerei⸗ 
Gewölbe daſelbſt. [5218] 

n ber Promenade, Reue Gaſſe 13, 

iſt die erſte Etage mit Balcon u. Garten⸗ 
benutzung zu vermiethen. — Näheres bei 
J. Wurm & Co., Schuhbrücke 61. 


Große Arbeitslocale, 


Parterte und eine Stiege hoch, Fabrikgebäude 
mit Dampfſchornſtein, . 8 Pierden 
und Zubehör, Keller, feuerſichere „Remijen, 
Böden find zu vermiethen Kloſterſtraße 
r. 60. * [5110] 


— ſ＋—ꝑꝛw ni 
2. und 3. Nobr. Abs. 10 U. Mg. 0 U. Nchm. 2 Ul. 
332/13 334410 — — 


Luftdr. bei 0° 4 335755 
Luftwärme 7＋ 27 1 2 
Thaupuntt 7 +05 — 37 
Dunftfättigung J t. opc. 53p6t, 

ind 2 W4 NW 2 
Wetter beiter bed. Regen wolkig 


1 —— Fl 
3. und 4. Nopbr. Abs. 10 u. Mg. 6 U. Nchm. 2 U. 

t. bel o 3355 3 Baen“ 
alt ieme 97 333783 33052 


+11 +27 +42 

ug 0. 5d. . 
nd ret. duct. ZorGt, 
Welter Bo S2 EM 
trübe bedeckt bedeckt 


Breslauer Börse vom 4. November 1867. Amtliche Botlrungen,. 


Inländische Fonds Wim. Bahn . 14 ı — Krakau 08.0. [4 | — 
und do. * Krak. O8 Fr. A 53 Preise der Cereallen. 
Eisenbahn-Prioritäten, Geld do. Stamm. 5 | _ Oest..Nat..A- | 1B. ; 
und Papiergeld. rar 41 — G40. 60 erlL Gone 5 — Fesstellungen der pollz. Commission, 
Preuss. Anl. 59 |5 [103} B. — do. Ger do, — Pro Behand 
o. Staatsanl. 43 974 B. Duesten .... | 974 B. do.64.B0b.A: 5 | — (Pro 80 in Silbergr.) 
do.Auleihe.. j44| 975 B. Louisd’or.... 1108 6. Baier. Anl - - 41974 B Waare feine mittlo ond. 
do. do. 4190 B. Russ. Bk.-Bil. | 85 B. 844 G. Reichb.-Tar. 2 Weizen weiss 112-116 108 102-106 
St.-Schläsch.. |3}! 833 B Oest. Währ.. | 823 B. 824 6. | Diverse Tollen — Hen. 110.112 106 100-104 
Prüm.-A. v.55 1 116} B. . — — —— en da-Act. 8 8 — Fi 82 80-81 
Bresl. St.-Obl. 14 | — Eisenbahn-Stamm-Actioen.. |B,... 5291 B Hafer 8566 80 57—58 
do, do. 4 951 B. Freiburger .. 4 132 B. Schl — 1B. * 37 36 35 
Pos. Pf. (alte) 14 | — Er.-W.-Nrab. 4 | — e en 78-82 76 72—74 
do. do. 31] — Neisse-Briog. |4 | — — 17 Bus . 
do. (neue) 4 85 f B. 8 % d. Ndrschl. Märk. |4 | — — Notirungen der von der Handle 
Schles. Pfdbr. 31 831 B. Obrechl. A. u. C [311955 E. Schles. Bank. |4 | 113} G. kammer ernannten Commission 
do. Lit. A. . |4 192 8, 926. | do. Lit. b. 1311167 Br ge Ve 571} 6. war Feststellung ‚des nn. 
do. Rustical- |4 B oln- Tarn. [5 704 B. a von 
de PibittB. | Wilh.-Bahn . f 738° 47317: Aer 0d g g Raps und Rübsen. 
do. do. . R,Oderufer-B. | | 69% eee 04 km 1 = Pro 150 Pfd. Brutto in Bilbergr. 
3 3 r 911 8. 51 16. Guliz Tudyb. | — | Hambrg.300M |ks| 1514 bz. G.] Raps 8 Winter-Rüb- 
Posener do. 14 | 845 @ ‚Warsch, Wien |. 616 B. \ „ 300 h zu 1501 ba. sen 198. 15 . Sommer-Rübson 
8.Brov.-Hilfek. 4 | — Pr. St. 6ORB: Lond. IL. Strl. A8 — 184.174. 164. Dotter 180. 170. 160. 
PR ne 3 4 | 85: B Ausländische Fonds. * 5 L. Strl. 6. 24 bx. 
o. do. 4 985 B. Amerikaner 5 DEE Wöen 10 C. f e e 
0 ul. Prior. 3 781 B. Ital. Anleihe . 3 Y - . . 
e do, 4 8688. Galla. Ladwb. |, TER: Roggen 66} Thür., Hafer 50. 
do. do. 4 935 B. Bilber-Prior: |) | — Warsch. 908. R.“ — Weizen 89, Gerste 56, Raps 
do do. 441 924 B Poln.Pfandbr. t | 574 B Bo 96, Rübö) 102, Spiritus 184}. 
R. Oderufer | 85 ‚ |Poln.Ligu.-Sch, | 47} br Die Börsen - Commissior. zu, 
Die Bö datt und wenig lebhaft, Speculations-Papiere niedriger, Fonds weni Börsen-Motis von Kartoffelspiritur 
eg Aare oten müssten wegen Mangels an — Stücken ei pro 100Qrt.bei80 pCt. Tralles locc: 
sentlich höher bezahlt werden. 182, G. 186 B. 


Verantw. Nebacteur: Dr. Stein. — Drud von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau, 


